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Vorwort 
 

Ein Gemeinschaftswerk des THW und der THW-Jugend liegt vor: die überarbeitete „Richtlinie zur Ab-

nahme des Leistungsabzeichens der THW-Jugend“.  
 

Da Junghelfer_innen seit 2014 ab einem Alter von sechs Jahren im THW und in der THW-Jugend 

mitwirken können, wird das Leistungsabzeichen um die beiden bundesweit einheitlichen Stufen 

„Orange“ und „Blau“ erweitert. 
 

Das Leistungsabzeichen ist für die Junghelfer_innen jeden Alters eine weitere Motivation für ihre Zeit 

als Kinder und Jugendliche im THW: Sie können sich damit jeweils ihrem Alter entsprechende Ziele 

setzen. Die Ausbildung für die jeweilige Stufe des Leistungsabzeichens bietet immer wieder neue Her-

ausforderungen, sie setzt auf Nachhaltigkeit und Qualität.  

  

Ausgebildet wird der Umgang mit der technischen Ausstattung des THW. Ebenso wichtig sind auch die 

Förderung der Zusammenarbeit im Team und die Herausbildung sozialer Fähigkeiten, die für die Ge-

sellschaft insgesamt elementar sind. All dies wird mit dem Leistungsabzeichen abgedeckt, es bietet 

deshalb eine umfassende Möglichkeit, diese Fertigkeiten zu erlernen und anzuwenden.  

  

Nicht nur die gemeinschaftliche Erstellung dieser Richtlinie zeigt, dass sich die gesamte THW-Familie 

in der Pflicht sieht, den THW-Nachwuchs zu fördern. Auch die einzelnen Regelungen zur Durchfüh-

rung der Abnahmen spiegeln die gemeinsame Verantwortung wider, um eine altersgerechte und Zu-

kunft sichernde Jugendarbeit zu gewährleisten. 

  

Allen Jugendlichen, deren Betreuer_innen und Organisator_innen im Technischen Hilfswerk wünschen 

wir viel Spaß bei der Umsetzung und Durchführung des Leistungsabzeichens. 

 

 

  
     

Albrecht Broemme     Ingo Henke 

Präsident      Bundesjugendleiter 

Bundesanstalt Technisches Hilfswerk  THW-Jugend e.V. 
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1 Grundsätze 

1.1 Beschreibung der Richtlinie 
Diese Richtlinie ist die Grundlage für die Abnahme des Leistungsabzeichens in Verbindung mit der 

Dienstvorschrift 2-220 „Prüfungsvorschrift Grundausbildung“ in der jeweils gültigen Fassung. Sie 
regelt die Zuständigkeiten, die Durchführung und die Vergabe des Leistungsabzeichens.  

Das Leistungsabzeichen soll Motivation und Ansporn für starkes Engagement der Junghelfer_innen im 

THW sein. Es soll Zeichen der Anerkennung und Wertschätzung der Ausbildung der jungen Menschen 

im THW sein, das Zugehörigkeitsgefühl stärken und auch die Leistungsbereitschaft fördern. Darüber 

hinaus stellt es natürlich auch den persönlichen Ausbildungsstand des_der Junghelfer_in nach außen 

hin dar. Dabei soll der_die Junghelfer_in an die Tätigkeit als Helfer_in im Technischen Hilfswerk 

herangeführt werden. Durch die Ausbildung wird der_die Jugendliche ermuntert, sich sozial zu 

engagieren und sich persönlich in die THW-Gemeinschaft einzubringen. Die Ausbildung orientiert sich 

dabei am „Leitfaden für die Ausbildung der Junghelfer_innen im THW“. 

Das Leistungsabzeichen ist in fünf Stufen gegliedert, die auf das jeweilige Alter sowie den Kenntnis- 

und Leistungsstand der Kinder und Jugendlichen abgestimmt sind. Durch diese Struktur bietet es eine 

weitere Möglichkeit, die lange THW-Zugehörigkeit des_der Junghelfer_in attraktiv und 

abwechslungsreich zu gestalten.  

Zwar kann die Abnahmerichtlinie die Ausbildung unterstützen, insbesondere als Lehrhilfe für 
die praktischen Aufgaben, sie darf aber nicht als ausschließliche Quelle zur 
Wissensvermittlung verstanden werden. 

Mit den theoretischen und praktischen Aufgaben soll stichprobenartig überprüft werden, ob und in 

welchem Umfang der Lehrstoff aufgenommen wurde. Wenn ein_e Junghelfer_in nur mit den Inhalten 

der Aufgaben ausgebildet wird, können die im Themenplan genannten Lernziele nur unvollständig 

erreicht werden. Als Grundlage für die Ausbildung der Junghelfer_innen dient der „Leitfaden für die 
Ausbildung der Junghelfer_innen im THW“. 

Die Abnahme des Leistungsabzeichens ist eine Jugendveranstaltung, bei der trotz des ernsten 
Charakters der Spaß für die Junghelfer_innen nicht zu kurz kommen darf. Aus eben diesen 
Gründen ist sie ein freiwilliges Angebot für die Junghelfer_innen. 

1.2 Verantwortung 
Verantwortlich für die Erstellung und Überarbeitung des Leistungsabzeichens ist die THW-Leitung 

gemeinsam mit der THW-Jugend e.V. Diese stellen gemeinsam sicher, dass notwendige Änderungen 

des Leistungsabzeichens vorgenommen werden, welche sich auf Grund von Veränderungen in 

Rechtsvorschriften, aber auch aus den Erfahrungen der praktischen Durchführung ergeben. Für die 

Umsetzung von Änderungen sind das zuständige Ausbildungsreferat (EA3) der THW-Leitung und die 

THW-Jugend e.V. (Bundesjugendleitung) gemeinsam verantwortlich. 

1.3 Zuständigkeiten  
Die Verantwortung und Koordinierung der Abnahmen liegt beim jeweiligen Landesverband und der 

THW-Landesjugend. Hierzu werden einvernehmliche Regelungen auf Landesebene geschaffen. 

Folgende Regelung hat hier den Charakter einer Empfehlung: 

Die Organisation und Durchführung obliegt der jeweiligen Regionalstelle, in deren 

Zuständigkeitsbereich die Abnahme erfolgt, und der Landesjugend (operativ die 
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Bezirksjugendleitungen1, in deren Zuständigkeitsbereich die Abnahme erfolgt) sowie der THW-

Ortsverbände. In partnerschaftlicher Absprache werden die zu erledigenden 

Vorbereitungsmaßnahmen verteilt. 

1.4 Änderungsmanagement 
Änderungen der vorliegenden Richtlinie können nur in gegenseitigem Einvernehmen zwischen dem 

zuständigen Ausbildungsreferat (EA3) der THW-Leitung und der THW-Jugend e.V. erfolgen. Sie bedür-

fen der Zustimmung des Bundesjugendausschusses und einer erneuten Mitzeichnung nur dann, wenn 

sich das Wesen dieser Richtlinie grundlegend verändert.  

Änderungen in den Anlagen erfolgen durch die THW-Jugend e.V. in Abstimmung mit dem zuständigen 

Ausbildungsreferat (EA3) der THW-Leitung. Zur Orientierung dienen unter anderem die Inhalte der 

Grundausbildung und die des Leitfadens für die Ausbildung der Junghelfer_innen im THW. Die Praxis-

aufgaben werden nach Aspekten des Sicherheits- und Gesundheitsschutzes vom Referat U4 „Arbeitssi-

cherheit und Liegenschaften“ der THW-Leitung geprüft und freigegeben. 

Die gültige Version wird im THW-Extranet und auf der Homepage der THW-Jugend e.V. veröffentlicht. 

Alle vorher und anderweitig veröffentlichten Versionen sind somit ungültig. 

1.5 Finanzierung 
Die Kosten für die Abnahme werden aus den zugewiesenen Selbstbewirtschaftungsmitteln (Titel: 532 

05) der teilnehmenden Ortsverbände getragen. 

2 Durchführung 

2.1 Allgemeines 
Die Abnahme wird in den jeweiligen Regionalbereichen durchgeführt. Die Abnahme der Stufen Orange 

und Blau ist auch im Ortsverband möglich, sofern eine von der Bezirksjugend² bestimmte 

Abnahmeleitung anwesend ist. Die Regionalbereiche sollen Abnahmetermine nach gemeinsamer 

Abstimmung mit der Bezirksjugend2 in die Jahresplanung mit aufnehmen. Es ist möglich und 

erwünscht, dass Kinder und Jugendliche aus in- und ausländischen Organisationen (z. B. Jugendfeuer-

wehren) an der Abnahme teilnehmen. Die Abnahmevoraussetzungen aus 2.6 gelten für sie analog. 

2.2 Arten der Abnahme 
Es stehen zwei Möglichkeiten zur Verfügung, um die Abnahme für die jeweilige Stufe des 

Leistungsabzeichens abzulegen. 

2.2.1 Möglichkeit I 
Für jede der fünf Stufen des Leistungsabzeichens nimmt der_die Junghelfer_in an der entsprechenden 

Abnahme nach dieser Richtlinie teil. 

Um die anerkannte Ausbildung zur Einsatzbefähigung gemäß THW DV-2 „Kompetenzentwicklung: 
Aus- und Fortbildung im THW“ zu erlangen, muss der_die Junghelfer_in die vollständige Prüfung zur 

Grundausbildung ablegen. 

                                            
1 Bei THW-Landesjugenden, die keine zugeordnete Bezirksjugend haben, tritt die Landesjugendleitung an diese 

Stelle. 

2 s. Fußnote 1 auf Seite 8 
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2.2.2 Möglichkeit II 
Der_die Junghelfer_in nimmt an der Abnahme für das Leistungsabzeichen der Stufen Orange, Blau, 

Bronze und Silber nach dieser Richtlinie teil. 

Die Abnahme für die Stufe Gold kann er_sie in einer Kombinationsprüfung mit der 

Grundausbildungsprüfung ablegen (s. hierzu auch Pkt. 3.6). 
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2.2.3 Anerkennung von Ausbildungsinhalten 
Die identischen Lernabschnitte sind dem_der Junghelfer_in nach erfolgreicher Abnahme des 

Leistungsabzeichens in der jeweiligen Stufe gutzuschreiben. So kann ein_e Junghelfer_in eine 

verkürzte Grundausbildung durchlaufen und an der Prüfung zur Grundausbildung teilnehmen, um die 

nötigen Ausbildungsinhalte zur Einsatzbefähigung nachzuweisen. 

2.3 Abnahmekommission 
Die Abnahmekommission besteht aus dem_der Leiter_in der Abnahmekommission für das 

Leistungsabzeichen, einem_einer Vertreter_in der zuständigen Regionalstelle (alternativ auch 

eines_einer benannten Vertreter_in) und der entsprechenden Bezirksjugendleitung3. 

Die Aufgaben der Abnahmekommission bestehen darin: 

x die organisatorischen Maßnahmen vorzubereiten, 

x die berechtigten Personen für die Abnahme des Leistungsabzeichens zu benennen, 

x frühzeitig die berechtigten Personen für die Abnahme des Leistungsabzeichens einzuladen. 

Bei Unstimmigkeiten und Unklarheiten während der Abnahme tritt die Abnahmekommission zur 

Entscheidungsfindung zusammen. Soweit die Abnahmekommission zu keiner einfachen 

Mehrheitsentscheidung findet, entscheidet der_die Leiter_in der Abnahmekommission 

Leistungsabzeichen. 

2.4 Leiter_in der Abnahmekommission Leistungsabzeichen 
Im Landesverband ist eine ausreichende Anzahl von Leiter_innen der Abnahmekommission 

Leistungsabzeichen zu ernennen. Die Leiter_innen der Abnahmekommission werden durch den_die 

Landesbeauftragte_n auf Vorschlag des_der Landesjugendleiter_in einvernehmlich berufen. Dabei ist 

auf soziale und fachliche Kompetenz (Menschenführung, Einfühlungs-, Urteils- und 

Durchsetzungsvermögen) im Bereich der Jugendarbeit zu achten. Zum_zur Leiter_in für die Abnahme 

des Leistungsabzeichen kann künftig berufen werden, wer mindestens die Ausbildung zum_zur 

Unterführer_in erfolgreich abgeschlossen hat oder vergleichbare Qualifikationen vorweisen kann. 

Der_die Leiter_in der Abnahmekommission Leistungsabzeichen ist für die ordnungsgemäße 

Abwicklung der Abnahme, die Einhaltung der Unfallverhütungsvorschriften und die allgemeine 

Sicherheit auf dem Abnahme- bzw. Prüfungsgelände verantwortlich. Hierzu zählt insbesondere auch 

die Verantwortung für das Tragen der persönlichen Schutzausstattung (PSA) bei den teilnehmenden 

Junghelfer_innen und dem abnehmenden Personal. Sie sind gegenüber allen bei der Abnahme 

eingesetzten Kräften weisungsbefugt. 

Der_die Leiter_in der Abnahmekommission Leistungsabzeichen kann Aufgaben und deren 

Durchführung an körperliche Einschränkungen von teilnehmenden Junghelfer_innen anpassen. 

Bei der Kombinationsprüfung wird die Abnahmeleitung für die gesamte Abnahme durch den_die 

Prüfungsleiter_in Grundausbildung wahrgenommen. 

2.5 Berechtigte Personen für die Abnahme 
Als berechtigte Personen für die Abnahme des Leistungsabzeichens kann eingesetzt werden, wer 

erfahrene_r Helfer_in4 ist. Die berechtigten Personen für die Abnahme des Leistungsabzeichens 

werden durch die Abnahmekommission festgelegt. 

                                            
3 s. Fußnote 1 auf Seite 8 

4 Erfahrener Helfer_in ist, wer mind. eine abgeschlossene Grundausbildung und zweijährige Tätigkeitserfahrung 

als THW-Helfer_in hat. 
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Die eingesetzten berechtigten Personen zur Abnahme des Leistungsabzeichens müssen insbesondere 

für die Zusammenarbeit mit Kindern und Jugendlichen geeignet sein. Berechtigte Personen zur 

Abnahme der Stufen Orange und Blau sollen aus dem Betreuer_innenkreis der Sechs- bis 

Zwölfjährigen kommen. 

Im Rahmen der Kombinationsprüfung werden die folgenden Teile explizit durch die Prüfer_innen 

Grundausbildung abgenommen: theoretische Prüfung und praktische Prüfung. 

Für den Teil der Abnahme des Leistungsabzeichens der Stufe Gold können berechtigte Personen für 

die Abnahme des Leistungsabzeichens entsprechend dieser Abnahmerichtlinie eingesetzt werden. 
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spielend helfen lernen
 

2.6 Abnahmevoraussetzungen sowie Inhalte der Abnahme 
 

 Orange Blau Bronze Silber Gold Kombinations-
prüfung 

Zielgruppe 
Junghelfer_in  

ab 8 Jahre 

Junghelfer_in 

ab 10 Jahre 

Junghelfer_in 

ab 12 Jahre 

Junghelfer_in  

ab 14 Jahre 

Junghelfer_in 

ab 16 Jahre 

Junghelfer_in 

ab 16 Jahre 

Voraussetzung zur 

Anmeldung 
Keine Keine Keine  LA Bronze LA Silber 

Zulassung zur 

Prüfung GA, 

LA Silber 

Bedingungen am 

Tag der Abnahme/ 

Prüfung 

min. 1 Jahr 

Mitgliedschaft 

min. 1 Jahr 

Mitgliedschaft 

min. 1 Jahr 

Mitgliedschaft 

min. 2 Jahre 

Mitgliedschaft 

min. bescheinigte 

Erste-Hilfe-

Ausbildung 

(9 UE) 

min. 3 Jahre 

Mitgliedschaft5 

min. bescheinigte 

Erste-Hilfe-

Ausbildung 

(9 UE) 

min. 3 Jahre 

Mitgliedschaft⁵ 

min. bescheinigte 

Erste-Hilfe-

Ausbildung 

(9 UE) 

Theorie 5 Fragen 8 Fragen 12 Fragen 25 Fragen 40 Fragen 40 Fragen6 

Praxis 3 Aufgaben 5 Aufgaben 8 Aufgaben 15 Aufgaben 24 Aufgaben 24 Aufgaben6 

Gruppenaufgabe 1 Aufgabe 1 Aufgabe 1 Aufgabe 1 Aufgabe 1 Aufgabe 1 Aufgabe 

Zusatzaufgabe Keine Keine  Keine  Keine Projekt nach 3.3.4 Projekt nach 3.3.4 

Abzeichen  
Schriftfarbe 

Schwarz 

Schriftfarbe 

Schwarz 

Schriftfarbe 

Bronze 
Schriftfarbe Silber Schriftfarbe Gold Schriftfarbe Gold 

Beschreibung 3.1 3.2 3.3 3.4 3.5 3.6 

                                            
5 Wenn eine Person vor max. 1 Jahr in den Status Helfer_in gewechselt ist und das Leistungsabzeichen Gold erlangen möchte, ist in begründeten Fällen auf An-

trag eine Teilnahme an der Abnahme bzw. Kombinationsprüfung möglich.  

6 Bei Kombinationsprüfung aus den Prüfungsserien Grundausbildung 
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Über die endgültige Teilnahme eines_einer Junghelfer_in an der Abnahme entscheidet die 

Abnahmekommission. Die Abnahmevoraussetzungen sind zu berücksichtigen. 

Um die Abnahme der Stufe Gold ablegen zu können, ist spätestens am Tag der Abnahme die Teilnahme 

an einem Gemeinschaftsprojekt nachzuweisen. 

2.7 Anmeldung zur Abnahme 
Da die teilnehmenden Junghelfer_innen in der Regel Minderjährige sind, muss der Fürsorgepflicht ein 

hohes Maß an Aufmerksamkeit gelten. 

Der_die Ortsjugendbeauftragte bestätigt mit der Anmeldung die fachliche und charakterliche Eignung 

für die Teilnahme an der Abnahme. Die Anmeldung erfolgt nach Rücksprache und im Einverständnis 

mit der OV-Führung sowie der Ortsjugendleitung. 

Die Anmeldung eines_einer Junghelfer_in zur Abnahme erfolgt über THWin. 

2.8 Nicht bestandene Abnahme 
Besteht ein_e Junghelfer_in einen Teil der unter Kapitel 3 beschriebenen Teile der Abnahme nicht, so 

hat er_sie die gesamte Abnahme nicht bestanden. Bei einer Wiederholungsabnahme werden die 

bereits bestandenen Teile einer vorhergehenden Abnahme angerechnet. Die nicht bestandenen Teile 

der Abnahme können beliebig oft wiederholt werden. 

Bei der Kombinationsprüfung, zur Anerkennung der praktischen Ausbildungsinhalte für die 

Einsatzbefähigung, gelten für 

x die theoretische Prüfung 

x die praktische Prügung 

die entsprechenden Bewertungskriterien der DV 2-220, Prüfungsvorschrift Grundausbildung, in der 

jeweils gültigen Fassung. 

2.9 Aufsichtspflicht während der Abnahme 
Die Aufsichtspflicht während der Abnahme obliegt dem_der Betreuer_in der Jugendgruppe, 

unterstützt von den berechtigten Personen für die Abnahme des Leistungsabzeichens und den 

Stationshelfer_innen. 

2.10 Verleihung des Leistungsabzeichens 
Bei bestandener Abnahme werden dem_der Teilnehmer_in zur Anerkennung seiner_ihrer Leistung das 

Leistungsabzeichen und die dazugehörige Urkunde7 verliehen. 

Das Leistungsabzeichen besteht aus fünf verschiedenen Abzeichen (optional Bandschnallen) gleicher 

Form mit unterschiedlichen Schriftfarben (Schwarz, Bronze, Silber, Gold)8. Es darf nur das 

höherwertige Abzeichen getragen werden. 

Das Leistungsabzeichen wird, sofern Jugendbekleidung vorhanden, gemäß Bekleidungsrichtlinie 

getragen. 

Das Auswerteblatt mit dem Ergebnis der Abnahme wird dem entsendenden Ortsverband zur 

Verfügung gestellt und in die Helfer_innenakte des_der Junghelfer_in übernommen. 

3 Beschreibung der Abnahmestufen 

3.1 Leistungsabzeichen Orange 
Die Abnahme besteht aus drei unabhängigen Teilen. 

                                            
7 Muster siehe Anlage 8.3 

8 Muster siehe Anlage 8.4 
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3.1.1 Theorie 
Der theoretische Teil der Abnahme umfasst 5 Fragen, die auch grafisch dargestellt werden (Multiple 

Choice) und durch Zeigen beantwortet werden können. 

Der theoretische Teil im Rahmen der Abnahme des Leistungsabzeichens gilt als bestanden, wenn min-

destens 3 der 5 Fragen richtig beantwortet wurden. 

Die Fragen stammen dabei aus der Anlage 8.4. 

3.1.2 Praxis 
Der praktische Teil der Abnahme umfasst 3 Aufgaben, welche an Stationen von den berechtigten 

Personen für die Abnahme des Leistungsabzeichens bewertet werden. 

Der praktische Teil im Rahmen der Abnahme des Leistungsabzeichens gilt als bestanden, wenn 

mindestens 2 der 3 Aufgaben richtig gelöst wurden.  

Die Aufgaben stammen dabei aus der Anlage 8.5. 

3.1.3 Gruppenaufgabe Leistungsabzeichen 
Es wird eine Gruppenaufgabe gestellt, die aufgabenabhängig von den Junghelfer_innen zusammen 

bearbeitet und von den berechtigten Personen für die Abnahme des Leistungsabzeichens bewertet 

wird. 

Die Gruppenaufgabe gilt dann als bestanden, wenn mindestens zwei der drei Teilbereiche richtig 

gelöst wurden. Die Aufgaben stammen dabei aus der Anlage 8.6.  

3.2 Leistungsabzeichen Blau 
Die Abnahme besteht aus drei unabhängigen Teilen. 

3.2.1 Theorie 
Der theoretische Teil der Abnahme umfasst 8 Fragen (Multiple Choice). 

Der theoretische Teil im Rahmen der Abnahme des Leistungsabzeichens gilt als bestanden, wenn min-

destens 5 der 8 Fragen richtig beantwortet wurden. 

Die Fragen stammen dabei aus der Anlage 8.4. 

3.2.2 Praxis 
Der praktische Teil der Abnahme umfasst 5 Aufgaben, welche an Stationen von den berechtigten 

Personen für die Abnahme des Leistungsabzeichens bewertet werden. 

Der praktische Teil im Rahmen der Abnahme des Leistungsabzeichens gilt als bestanden, wenn 

mindestens 3 der 5 Aufgaben richtig gelöst wurden.  

Die Aufgaben stammen dabei aus der Anlage 8.5. 

3.2.3 Gruppenaufgabe Leistungsabzeichen 
Es wird eine Gruppenaufgabe gestellt, die aufgabenabhängig von den Junghelfer_innen zusammen 

bearbeitet und von den berechtigten Personen für die Abnahme des Leistungsabzeichens bewertet 

wird. 

Die Gruppenaufgabe gilt dann als bestanden, wenn mindestens zwei der drei Teilbereiche richtig 

gelöst wurden. Die Aufgaben stammen dabei aus der Anlage 8.6.  
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3.3 Leistungsabzeichen Bronze 
Die Abnahme besteht aus drei unabhängigen Teilen. 

3.3.1 Theorie 
Der theoretische Teil der Abnahme umfasst 12 Fragen (Multiple Choice). 

Der theoretische Teil im Rahmen der Abnahme des Leistungsabzeichens gilt als bestanden, wenn 

mindestens 9 der 12 Fragen richtig beantwortet wurden. 

Die Fragen stammen dabei aus der Anlage 8.4. 

3.3.2 Praxis 
Der praktische Teil der Abnahme umfasst 8 Aufgaben, welche an Stationen von den berechtigten 

Personen für die Abnahme des Leistungsabzeichens bewertet werden. 

Der praktische Teil im Rahmen der Abnahme des Leistungsabzeichens gilt als bestanden, wenn 

mindestens 5 der 8 Aufgaben richtig gelöst wurden.  

Die Aufgaben stammen dabei aus der Anlage 8.5. 

3.3.3 Gruppenaufgabe Leistungsabzeichen 
Es wird eine Gruppenaufgabe gestellt, die aufgabenabhängig von den Junghelfer_innen zusammen 

bearbeitet und von den berechtigten Personen für die Abnahme des Leistungsabzeichens bewertet 

wird. 

Die Gruppenaufgabe gilt dann als bestanden, wenn mindestens zwei der drei Teilbereiche richtig 

gelöst wurden. Die Aufgaben stammen dabei aus der Anlage 8.6.  

3.4 Leistungsabzeichen Silber 
Die Abnahme besteht aus drei unabhängigen Teilen. 

3.4.1 Theorie 
Der theoretische Teil der Abnahme umfasst 25 Fragen (Multiple Choice). 

Der theoretische Teil im Rahmen der Abnahme des Leistungsabzeichen gilt als bestanden, wenn 

mindestens 20 der 25 Fragen richtig beantwortet wurden. 

Die Fragen stammen dabei aus der Anlage 8.4. 

3.4.2 Praxis 
Der praktische Teil der Abnahme umfasst 15 Aufgaben, welche an Stationen von den berechtigten 

Personen für die Abnahme des Leistungsabzeichens bewertet werden. 

Der praktische Teil im Rahmen der Abnahme des Leistungsabzeichens gilt als bestanden, wenn 

mindestens 11 der 15 Aufgaben richtig gelöst wurden.  

Die Aufgaben stammen dabei aus der Anlage 8.5. 

3.4.3 Gruppenaufgabe Leistungsabzeichen 
Es wird eine Gruppenaufgabe gestellt, die aufgabenabhängig von Junghelfer_innen zusammen 

bearbeitet und von berechtigten Personen für die Abnahme des Leistungsabzeichens bewertet wird. 

Die Gruppenaufgabe gilt dann als bestanden, wenn mindestens zwei der drei Teilbereiche richtig 

gelöst wurden. Die Aufgaben stammen dabei aus der Anlage 8.6. 
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3.5 Leistungsabzeichen Gold 
Die Abnahme besteht aus vier unabhängigen Teilen. 

3.5.1 Theorie 
Der theoretische Teil der Abnahme umfasst 40 Fragen (Multiple Choice). 

Der theoretische Teil im Rahmen der Abnahme des Leistungsabzeichens gilt als bestanden, wenn 

mindestens 32 der 40 Fragen richtig beantwortet wurden. 

Die Fragen stammen dabei aus der Anlage 8.4. 

3.5.2 Praxis 
Der praktische Teil der Abnahme umfasst 24 Aufgaben, welche an Stationen von den berechtigten 

Personen für die Abnahme des Leistungsabzeichens bewertet werden. 

Der praktische Teil im Rahmen der Abnahme des Leistungsabzeichens gilt als bestanden, wenn 

mindestens 20 der 24 Aufgaben richtig gelöst wurden.  

Die Aufgaben stammen dabei aus der Anlage 8.5. 

3.5.3 Gruppenaufgabe Leistungsabzeichen 
Es wird eine Gruppenaufgabe gestellt, die aufgabenabhängig von Junghelfer_innen zusammen 

bearbeitet und von den berechtigten Personen für die Abnahme des Leistungsabzeichens bewertet 

wird.  

Die Gruppenaufgabe gilt dann als bestanden, wenn mindestens zwei der drei Teilbereiche richtig 

gelöst wurden. Die Aufgaben stammen dabei aus der Anlage 8.6. 

3.5.4 Mitwirkung an einem Gemeinschaftsprojekt des Ortsverbandes 
Teilnehmende Junghelfer_innen für die Abnahme des Leistungsabzeichens der Stufe Gold müssen vor 

der Abnahme an der Planung und Durchführung eines Gemeinschaftsprojektes aktiv im Team 

mitgewirkt haben.  

Der eigene Projektanteil ist am Abnahmetag von allen teilnehmenden Jugendlichen innerhalb von 

ungefähr 5 Minuten vorzutragen oder im Gespräch zu erläutern. Dieser Teil der Abnahme ist dann 

bestanden, wenn keine Zweifel an der Mitwirkung des_ der Jugendlichen am Gemeinschaftsprojekt 

bestehen. Elektronische Hilfsmittel sind nicht zwingend notwendig und werden für die Abnahme auf 

Anfrage vorgehalten. 

Die Mitwirkung am Gemeinschaftsprojekt ist in Anlage 8.7 näher beschrieben. 

3.6 Kombinationsprüfung Grundausbildung und Leistungsabzeichen Gold 
Die Kombinationsprüfung besteht aus vier unabhängigen Prüfungsteilen. 

3.6.1 Theoretische Prüfung Grundausbildung 
Der theoretische Teil der Prüfung umfasst 40 Fragen (Multiple Choice).  

Die theoretische Prüfung ist bestanden, wenn mindestens 32 der 40 Fragen richtig beantwortet 

wurden. 

Die Fragen stammen dabei aus dem Aufgabenkatalog für die Theoretischen Aufgaben der 

Grundausbildung. 
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3.6.2 Praktische Einzel-Prüfung Grundausbildung 
Der praktische Teil der Prüfung umfasst 24 Aufgaben, welche an Stationen von den Prüfern oder 

Prüferinnen bewertet werden. 

Die praktische Prüfung ist bestanden, wenn mindestens 20 der 24 Aufgaben richtig gelöst wurden.  

Die Fragen stammen dabei aus dem Aufgabenkatalog für die Praktischen Aufgaben der 

Grundausbildung. 

3.6.3 Gruppenaufgabe Leistungsabzeichen 
Es wird eine Gruppenaufgabe gestellt, die aufgabenabhängig von Junghelfer_innen zusammen 

bearbeitet und von den berechtigten Personen für die Abnahme des Leistungsabzeichens bewertet 

wird.  

Die Gruppenaufgabe gilt dann als bestanden, wenn mindestens zwei der drei Teilbereiche richtig 

gelöst wurden. Die Aufgaben stammen dabei aus der Anlage 8.6. 

3.6.4 Mitwirkung an einem Gemeinschaftsprojekt des Ortsverbandes 
Teilnehmende Junghelfer_innen für die Abnahme des Leistungsabzeichen der Stufe Gold müssen vor 

der Abnahme an der Planung und Durchführung eines Gemeinschaftsprojektes aktiv im Team 

mitgewirkt haben.  

Der eigene Projektanteil ist am Abnahmetag von allen teilnehmenden Jugendlichen innerhalb von 

ungefähr 5 Minuten vorzutragen oder im Gespräch zu erläutern. Dieser Teil der Abnahme ist dann 

bestanden, wenn keine Zweifel an der Mitwirkung des_ der Jugendlichen am Gemeinschaftsprojekt 

bestehen. Elektronische Hilfsmittel sind nicht zwingend notwendig und werden für die Abnahme auf 

Anfrage vorgehalten. 

Die Mitwirkung am Gemeinschaftsprojekt ist in Anlage 8.7 näher beschrieben. 

 

4 Aufgabenkatalog 

Die fünf Stufen des Leistungsabzeichens sind im Aufgabenkatalog kenntlich gemacht. Hierbei wird 

dem möglichen Entwicklungs- und Ausbildungsstand des_der Junghelfer_in Rechnung getragen. 

4.1 Theoretische Aufgaben 
Die Aufgabenzusammenstellung bezieht sich auf den „Leitfaden für die Ausbildung der 

Junghelfer_innen im THW“ in der jeweils gültigen Fassung. 

In der theoretischen Abnahme werden Fragen zu den fachtechnischen Themen des Leitfadens gestellt.  

Anlage 8.4 gibt die Fragen vor. Für jede Frage gibt es mehrere Antwortmöglichkeiten. Der 

Fragenkatalog ist in Anlehnung an die Prüfungsvorschrift für die Grundausbildung erstellt und um 

spezifische Fragen aus dem Bereich Jugendarbeit sowie aus dem Bereich der allgemeinen politischen 

Bildung ergänzt. 

4.2 Praktische Aufgaben 
Die Aufgabenzusammenstellung bezieht sich auf den „Leitfaden für die Ausbildung der 
Junghelfer_innen im THW“, in der jeweils gültigen Fassung. 

In der praktischen Abnahme kommen fachtechnische Aufgaben aus dem Leitfaden zur Anwendung. 

Anlage 8.5 gibt die Aufgaben vor. Für jede Aufgabe wird ein Bewertungsblatt erstellt, auf dessen 
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Grundlage die Durchführung erfolgt. Diese sind an die Aufgabenbeschreibung der Prüfungsvorschrift 

für die Grundausbildung (THW DV 2-220 PvGA) angelehnt. 

4.3 Gruppenaufgabe Leistungsabzeichen 
Die Aufgabenzusammenstellung bezieht sich auf den „Leitfaden für die Ausbildung der 
Junghelfer_Junghelferinnen im THW“ in der jeweils gültigen Fassung. 

In der Gruppenaufgabe Leistungsabzeichen werden Aufgaben aus dem Leitfaden gestellt. Anlage 8.6 

gibt die Aufgaben vor. Für jede Aufgabe wird ein Bewertungsblatt erstellt, auf dessen Grundlage die 

Durchführung erfolgt. 

4.4 Gemeinschaftsprojekt 
Der_die Junghelfer_in soll nicht nur in fachtechnischer Hinsicht ausgebildet werden, es sollen auch 

seine_ihre sozialen Fähigkeiten geweckt, gefördert und gefestigt werden. 

In einem Gemeinschaftsprojekt soll der_die Junghelfer_in die im THW gelebte Teamarbeit umsetzen 

und sich positiv für die Gesellschaft engagieren. 

Dies soll Jugendgruppen u. a. anregen, auch in den Ortsverbänden neue Aktionen in Form von 

Projekten anzustoßen. 

Konkret soll der_die Junghelfer_in in der Jugendgrupppe oder im Ortsverband an der Planung und 

Durchführung einer gemeinschaftlichen Aktion aktiv mitwirken. 

Der_die Junghelfer_in soll seinen_ihren Anteil am Projekt wie unter 3.6.4 beschrieben, darstellen. 

4.5 Kombinationsprüfung 
Die Aufgabenzusammenstellung für die Kombinationsprüfung beziehen sich für: 

x die theoretische Prüfung 

x die praktische Prüfung 

auf die THW DV 2-220 Prüfungsvorschrift Grundausbildung. 

Für die 

x Gruppenaufgabe Leistungsabzeichen und 

x die Mitwirkung an einem Gemeinschaftsprojekt des Ortsverbandes 

gelten die Bestimmungen des Prüfungskatalogs zur Abnahmerichtline Leistungsabzeichen. 

5 Übergangsregelungen 

Alle vor Inkrafttreten dieser Richtlinie auf Landesebene erworbenen Stufen des Leistungsabzeichens 

behalten ihre Gültigkeit und werden für die Abnahme der nächst höheren Stufe nach dieser Richtlinie 

anerkannt. 

Die überarbeiteten Anlagen (Version 3.0) anhand der neuen Kriterien der DV 2-220 gelten ab Veröf-

fentlichung.  

 

Nach der Veröffentlichung dieser aktualisierten Richtlinie und ihrer Anlagen wird für mögliche An-

merkungen ein Zeitraum von 3 Monaten eingeräumt.   
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6 Inkrafttreten 

Diese Abnahmerichtlinie tritt zum 01.01.2020 in Kraft. 

7 Anlagen 

8.1 Verfahrensanleitung für THWin 

8.2 Urkunden der jeweiligen Stufe 

8.3 Abzeichen / Bandschnallen der jeweiligen Stufe 

8.4 Theoretische Aufgaben 

8.5 Praktische Aufgaben 

8.6 Gruppenaufgaben 

8.7 Gemeinschaftsprojekt 



 

 
Verfahrensanleitung für THWin des Leistungsabzeichens der THW-Jugend 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Stand: 30.09.2020 

Version 3.3 

LEISTUNGSABZEICHEN 
DER THW-JUGEND 

- 
ANLAGE 8.1 

VERFAHRENSANLEITUNG 
FÜR THWin 

8.1  



 

Seite 2 Stand: 30.09.2020 Leistungsabzeichen – Anlage 8.1 – Verfahrensanleitung für THWin 

Herausgegeben durch: 

THW-Jugend e.V.     Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 
Provinzialstraße 93     THW-Leitung, Referat EA 3 
53127 Bonn      Ausbildungsgrundlagen und -medien 
 
 

 

 

 

 

 

 

Historie: 

Datum Name Beschreibung der Änderung 

05/2013 TeamALA Beschreibung der Nutzungsmöglichkeiten in THWin und 
Themenplan 400 

02/2015 M. Kretz 2. Seite angepasst, Fußzeile angepasst, in 400.06.02 die 
Elektrosäge gestrichen 

12/2019 AG LA V 3.0:  Themenplan 400 entfernt, Verweis dazu aufgenommen 

02/2020 AG LA V 3.1: Keine weiteren Änderungen  

04/2020 AG LA V 3.2: Keine weiteren Änderungen 

09/2020 AG LA V 3.3: Neues Design 



  

Leistungsabzeichen - Anlage 8.1 – Verfahrensanleitung für THWin Stand: 30.09.2020 Seite 3 

Erläuterung: 

Folgende Nutzungsmöglichkeiten für das Leistungsabzeichen stehen in THWin bereits zur 
Verfügung: 
 

x Erfassung der ausgebildeten Themen im Dienstmodul über die Dienstart 
Standortausbildung > Jugendausbildung >Themenplan 400 
 

x Erfassung der Leistungsabzeichen unter dem Tabreiter „Ehrung“ durch die THW-
Regionalstellen (Jugendleistungsabzeichen Orange, Blau, Bronze, Silber, Gold)  
Æ vgl. THWin-Handlungsanleitung Kapitel 3.18.4 

 
Weitere Nutzungsmöglichkeiten sind in Arbeit und werden zusammen mit Handlungsanleitungen 
nachgereicht. 
 
Der Themenplan 400 in der aktuellen Version ist im THW-Extranet sowie auf der Webseite der 
THW-Jugend e.V. zu finden. 
 



 

 
Urkunden des Leistungsabzeichens der THW-Jugend 
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Herausgegeben durch: 
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Historie: 

Datum Name Beschreibung der Änderung 

2007..2012 TeamALA  Erarbeitung und Ergänzung/Aufbereitung und Umsetzung 

bis 04/2015 TeamALA, E3 V 2.0: Redesign, Anpassung nach neuer DV220/02 

12/2019 AG LA V 3.0: Ergänzung um Orange und Blau, Überarbeitung der 
Urkunden 

02/2020 AG LA V 3.1: Keine weiteren Änderungen 

04/2020 AG LA V 3.2: Keine weiteren Änderungen 

09/2020 AG LA V 3.3: Neues Design 



  

Leistungsabzeichen - Anlage 8.2 – Urkundenvorlagen Stand: 30.09.2020 Seite 3 

Erläuterung: 

Die folgenden Urkunden dienen als einheitliche Vorlagen für die jeweilige Stufe.  

Folgende Punkte müssen auf den Urkunden selbstverständlich aktualisiert werden: 

x Der Name des_der Junghelfer_in  
x Der Name der zugehörigen Ortsjugend 
x Datum/Ort der Abnahme  
x Name des_der Leiter_in der Abnahmekommission 

 



<Vorname Nachname> 

Von der Jugendgruppe <Ortsname> 
 
 
wurde heute für die gezeigten Leistungen das 

 
 
 

LEISTUNGSABZEICHEN  
ORANGE DER THW-JUGEND 
 
 
 
verliehen. 

 

Wir bedanken uns für dein Engagement und wünschen  

dir für den weiteren Weg im THW viel Erfolg. 

 

 

 

 

<Ort, Datum> 

 

<Vorname Nachname> 
Leiter_in der Abnahmekommission 

 

 

 



<Vorname Nachname> 

Von der Jugendgruppe <Ortsname> 
 
 
wurde heute für die gezeigten Leistungen das 

 
 
 

LEISTUNGSABZEICHEN  
BLAU DER THW-JUGEND 
 
 
 
verliehen. 

 

Wir bedanken uns für dein Engagement und wünschen  

dir für den weiteren Weg im THW viel Erfolg. 

 

 

 

 

<Ort, Datum> 

 

<Vorname Nachname> 
Leiter_in der Abnahmekommission 

 

 

 



<Vorname Nachname> 

Von der Jugendgruppe <Ortsname> 
 
 
wurde heute für die gezeigten Leistungen das 

 
 
 

LEISTUNGSABZEICHEN  
BRONZE DER THW-JUGEND 
 
 
 
verliehen. 

 

Wir bedanken uns für dein Engagement und wünschen  

dir für den weiteren Weg im THW viel Erfolg. 

 

 

 

 

<Ort, Datum> 

 

<Vorname Nachname> 
Leiter_in der Abnahmekommission 

 

 

 



<Vorname Nachname> 

Von der Jugendgruppe <Ortsname> 
 
 
wurde heute für die gezeigten Leistungen das 

 
 
 

LEISTUNGSABZEICHEN  
SILBER DER THW-JUGEND 
 
 
 
verliehen. 

 

Wir bedanken uns für dein Engagement und wünschen  

dir für den weiteren Weg im THW viel Erfolg. 

 

 

 

 

<Ort, Datum> 

 

<Vorname Nachname> 
Leiter_in der Abnahmekommission 

 

 

 



<Vorname Nachname> 

Von der Jugendgruppe <Ortsname> 
 
 
wurde heute für die gezeigten Leistungen das 

 
 
 

LEISTUNGSABZEICHEN  
GOLD DER THW-JUGEND 
 
 
 
verliehen. 

 

Wir bedanken uns für dein Engagement und wünschen  

dir für den weiteren Weg im THW viel Erfolg. 

 

 

 

 

<Ort, Datum> 

 

<Vorname Nachname> 
Leiter_in der Abnahmekommission 

 

 

 



 

 
Abzeichen und Bandschnallen des Leistungsabzeichens der THW-Jugend 
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Seite 2 Stand: 30.09.2020 Leistungsabzeichen – Anlage 8.3 – Abzeichen und Bandschnallen 

Herausgegeben durch: 

THW-Jugend e.V.     Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 
Provinzialstraße 93     THW-Leitung, Referat EA 3 
53127 Bonn      Ausbildungsgrundlagen und -medien 
 
 
 
 
 
 
 
Historie: 

Datum Name Beschreibung der Änderung 

2007..2011 TeamALA Überarbeitung und Ergänzung/ Aufbereitung und Redesign 

bis 04/2015 TeamALA, E3 V 2.0: Redesign 

12/2019 AG LA V 3.0: Ergänzung der Abzeichen um Orange und Blau 

02/2020 AG LA V 3.1: Keine weiteren Änderungen 

04/2020 AG LA V 3.2: Keine weiteren Änderungen 

09/2020 AG LA V 3.3: Neues Design 



  

Leistungsabzeichen - Anlage 8.3 – Abzeichen und Bandschnallen Stand: 30.09.2020 Seite 3 

Erläuterung: 

Die gewebten Abzeichen und die Bandschnallen sind, sofern eine Jugendbekleidung für die 
jeweilige Altersstufe vorhanden ist, wie in Abschnitt 4.2.2 und Abschnitt 5 der Richtlinie über die 
Bekleidung und Kennzeichnung im Technischen Hilfswerk (Bekleidungsrichtlinie) beschrieben, zu 
tragen. 

Gewebte Abzeichen des Leistungsabzeichens der THW-Jugend:  

 

 

 

 

 

 

 

Bandschnallen des Leistungsabzeichens der THW-Jugend: 

   

Bronze Silber Gold 



 
 

Theoretische Aufgaben des Leistungsabzeichens der THW-Jugend 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Stand: 30.09.2020 
Version 3.3 

_ 

LEISTUNGSABZEICHEN DER 
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Seite 2 Stand: 30.09.2020 Leistungsabzeichen - Anlage 8.4 – Theoriefragen 
 

Herausgegeben durch: 

THW-Jugend e.V.     Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 
Provinzialstraße 93     THW-Leitung, Referat EA 3 
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Erläuterung: 

Diese Anlage enthält alle theoretischen Aufgaben aus den Lernabschnitten des „Leitfaden für die 
Ausbildung der Junghelfer_innen im THW“. 

Für die Abnahme werden aus diesen Aufgaben Serien zusammengestellt. Jede Serie umfasst eine 
Auswahl von (Orange/Blau/Bronze/Silber/Gold) Aufgaben, welche hier in fünf Unterkapiteln 
zusammengestellt sind. 
 
 
 
 
 
 
Übersicht: 

Theoretische Aufgaben  der Stufe ORANGE ...............................................................................................3 
Theoretische Aufgaben  der Stufe BLAU .....................................................................................................6 
Theoretische Aufgaben  der Stufe BRONZE ..............................................................................................10 
Theoretische Aufgaben  der Stufe SILBER ................................................................................................18 
Theoretische Aufgaben  der Stufe GOLD ...................................................................................................34 

Historie: 

Datum Name Beschreibung der Änderung 

2007..2011 TeamALA Überarbeitung und Ergänzung/Aufbereitung und Redesign 

bis 04/2015 TeamALA, E3 V 2.0: Redesign, Anpassung nach neuer DV 2-220 

12/2019 AG LA V 3.0: Vollständige Überarbeitung nach DV 2-220, Ergänzung um 
Orange und Blau 

02/2020 AG LA V 3.1: Verbesserung Fehler aus V 3.0 

04/2020 AG LA V 3.2: Verbesserung Fehler aus V 3.1, Anpassung an 
Überarbeitungen in der Grundausbildung 

09/2020 AG LA V 3.3: Verbesserung Fehler aus V 3.2, Anpassung an 
Überarbeitungen in der Grundausbildung, neues Design 



 
 

Theoretische Aufgaben des Leistungsabzeichens der THW-Jugend (ORANGE) 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lernabschnitte: 
 

(1) Das THW im Gefüge des Zivil- und Katastrophenschutzes................................................................4 
(3) Arbeiten mit Leinen, Drahtseilen, Ketten, Rund- und Bandschlingen ................................................4 
(5) Stromerzeugung und Beleuchtung ......................................................................................................4 
(10) Grundlagen der Rettung und Bergung ...............................................................................................4 
(11) Kommunikation und Orientierung ....................................................................................................5 
(13) Jugend/Allgemeinbildung .................................................................................................................5 

Theoretische Aufgaben 
 

der Stufe 
ORANGE 
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(1) Das THW im Gefüge des Zivil- und Katastrophenschutzes 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

o1-53 Zeige den GKW 
[Bild GKW] A  X 
[Bild Radlader] B   
[Bild MTW] C   

o1-54 Zeige auf die Farben des Leistungsabzeichens 
[Bilder Blau, Orange, Bronze, Silber, Gold] A  X 
[Bilder Farben] B   
[Bilder Farben] C   

 
(3) Arbeiten mit Leinen, Drahtseilen, Ketten, Rund- und Bandschlingen 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

o3-11 Zeige die Arbeitsleine 
[Bild Springseil] A  
[Bild Sicherheitsleine] B  
[Bild Arbeitsleine] C X 

o3-14 Zeige den Doppelstich 
[Bild Doppelstich] A X 
[Bild Mastwurf] B  
[Bild Bockschnürbund] C  

 
(5) Stromerzeugung und Beleuchtung 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

o5-13 Was brauchst du beim Ausleuchten einer 
Gefahrenstelle? 

[Bild Flutlichtleuchte] A X 
[Bild Schlauch] B  
[Bild Schleifkorb] C  

 
(10) Grundlagen der Rettung und Bergung 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

o10-17 Zeige den Notausgang 
[Bild Helmpflicht] A  
[Bild Notausgang] B X 
[Bild Feuerlöscher] C  

o10-18 Finde den Feuerlöscher 
[Bild Kübelspritze] A  
[Bild Feuerlöscher] B X 
[Bild Gießkanne] C  

 



 
 

Leistungsabzeichen - Anlage 8.4 – Theoriefragen (ORANGE) Stand: 30.09.2020 Seite 5 
 

(11) Kommunikation und Orientierung 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

o11-3 

Welches Kennwort als 
Funkrufnamenbestandteil haben Funkanlagen 
im 2 m Band/BOS beim Technischen 
Hilfswerk? 

Äskulap A  
Heros B X 
Florentine C  

(13) Jugend/Allgemeinbildung 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

o13-32 Lege die Notrufnummer (aus 
Einzelnummern: 2x1, 2x2, 2x3, 2x5) 

[Zahlenbilder] A  
[Zahlenbilder 112] B X 
[Zahlenbilder] C  

o13-33 Zeige die deutsche Flagge 
[Bild deutsche Flagge] A X 
[Bild belgische Flagge] B  
[Bild schweizer Flagge] C  
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(1) Das THW im Gefüge des Zivil- und Katastrophenschutzes 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

bl1-3 Wer steht an der Spitze der Bundesanstalt 
Technisches Hilfswerk? 

Der_die Bundesminister_in des Innern, für 
Bau und Heimat A   

Der_die Präsident_in B X 
Der_die Landesbeauftragte C   

bl1-19 Welche Stufen des Leistungsabzeichens der 
THW-Jugend gibt es? 

Orange, Blau, Bronze, Silber, Gold A X 
1, 2, 3, 4, 5 B   
Schwarz, Rot, Gold, Blau, Weiß C   

bl1-22 Wer ist zu allgemeinen Hilfeleistungen 
verpflichtet? 

Ausschließlich die Feuerwehren A   
Alle B X 
Ausschließlich ausgebildete Helfer_innen C   

bl1-48 Was ist ein THW-Fahrzeug? 
GKW A X 
RTW B   
TLF C   

bl1-49 Ab welchem Alter darf ich in die THW-
Jugend? 

18 Jahre A   
6 Jahre B X 
9 Jahre C   

bl1-50 Wofür steht die Abkürzung THW? 
Technisches Hilfswerk A X 
Tausend helfende Wichtel B   
Turnverein Hauburg Wetzlar C   

bl1-51 Wie viele Zähne hat das THW-Zahnrad? 
8 A   
16 B   
12 C X 

bl1-52 Welches Abzeichen gibt es in der THW-
Jugend? 

Seepferdchen A   
Leistungsspange B   
Leistungsabzeichen C X 

 
(3) Arbeiten mit Leinen, Drahtseilen, Ketten, Rund- und Bandschlingen 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

bl3-2 Wie lang ist eine Arbeitsleine (nach StAN)? 
6,5 m/15,0 m A   
12,0 m/25,0 m B   
10,0 m/20,0 m C X 

 
(4) Umgang mit Leitern 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

bl4-6 Was sind Teile einer Leiter? 
Holm und Sprosse A X 
Sattel und Stiefel B   
Bleistift und Lineal C   
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(5) Stromerzeugung und Beleuchtung 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

bl5-12 Welches Gerät wird mit Strom betrieben? 
Feuerzeug A   
Lampe B X 
GKW C   

 
(6) Metall-, Holz- und Steinbearbeitung 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

bl6-1 Welche der aufgeführten Werkzeuge sind 
Holzbearbeitungswerkzeuge? 

Zugmesser A X 
Spitzmeißel B   
Stangen-Schlangenbohrer C X 

bl6-23 Wozu benutze ich einen Schraubendreher? 
Um den Kakao umzurühren A   
Zum Messen B   
Um eine Schraube rein oder raus zu drehen C X 

 
(9) Einsatzgrundlagen 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

bl9-35 Was muss ich vor dem Essen durchführen? 
Hände waschen A X 
Nase putzen B   
Mama anrufen C   

 
(10) Grundlagen der Rettung und Bergung 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

bl10-
16 Wo muss ich bei einem Feueralarm hin? 

Auf den Spielplatz A  
Zum Nachbarn B  
Zum Sammelplatz C X 
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(13) Jugend/Allgemeinbildung 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

bl13-4 Wer leitet die Jugendgruppen im 
Ortsverband? 

Der_die Ortsjugendbeauftragte und 
Ortsjugendleiter_in A X 

Der_die Ortsbeauftragte B   
Der_die Ausbildungsbeauftragte C   

bl13-
18 Wie viele Bundesländer gibt es? 

16 A X 
18 B   
7 C   

bl13-
28 Wie heißt die Hauptstadt Deutschlands? 

Berlin A X 
Bonn B   
Saarbrücken C   

bl13-
29 Welche Farben hat die Deutschland-Fahne? 

Rot, Weiß, Blau A   
Schwarz, Rot, Gold B X 
Orange, Weiß, Blau C   

bl13-
30 Was sind weitere Hilfsorganisationen? 

Pfadfinder und Ruderclub A   
DRK und Feuerwehr B X 
Tennisclub und Naturschutzbund C   

bl13-
31 Wie heißt die Notrufnummer europaweit? 

112 A X 
110 B   
0815 C   
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(1) Das THW im Gefüge des Zivil- und Katastrophenschutzes 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

B1-2 Wann wurde das THW gegründet? 
1949 A   
1950 B X 
1956 C   

B1-3 Wer steht an der Spitze der Bundesanstalt 
Technisches Hilfswerk? 

Der_die Bundesminister_in des Innern, für 
Bau und Heimat A   

Der_die Präsident_in B X 
Der_die Landesbeauftragte C   

B1-5 In wie viele Landesverbände ist die 
Bundesanstalt THW gegliedert? 

11 A   
8 B X 
16 C   

B1-6 Wer leitet deinen Landesverband? 
Der_die Landessprecher_in A   
Der Landesausschuss B   
Der_die Landesbeauftragte C X 

B1-7 Wer leitet den Ortsverband? 
Der_die Leiter_in der Regionalstelle A   
Der_die Ortsbeauftragte B X 
Der_die Zugführer_in C   

B1-9 
Wer vertritt die Interessen der 
Helfer_innenschaft gegenüber dem_der 
Ortsbeauftragten? 

Der_die Beauftragte für Öffentlichkeitsarbeit A   
Der_die Verwaltungsbeauftragte B   
Der_die Helfersprecher_in C X 

B1-19 Welche Stufen des Leistungsabzeichens der 
THW-Jugend gibt es? 

Orange, Blau, Bronze, Silber, Gold A X 
1, 2, 3, 4, 5 B   
Schwarz, Rot, Gold, Blau, Weiß C   

B1-20 Welche Einheiten werden vom THW 
gestellt? 

Sanitätszüge A   
Bergungszüge B   
Technische Züge C X 

B1-22 Wer ist zu allgemeinen Hilfeleistungen 
verpflichtet? 

Ausschließlich die Feuerwehren A   
Alle B X 
Ausschließlich ausgebildete Helfer_innen C   

B1-27 Wer leitet in der Einsatzorganisation des 
THW-Ortsverbandes die Jugendgruppen? 

Ortsjugendbeauftragte_r A X 
Ortsbeauftragte_r B   
Ausbildungsbeauftragte_r C   

B1-30 Wie hat sich ein_e Helfer_in über den 
Dienstplan zu informieren? 

Er_sie kann warten, bis er ihm_ihr 
zugeschickt wird A   

Er_sie muss sich selbst informieren B X 
Es gibt keinen festen Dienstplan C   

B1-32 
Wie wird die Anwesenheit des Helfers_der 
Helferin bei Dienstveranstaltungen in der 
Regel erfasst? 

Durch Eintrag ins Dienstbuch A   
Durch Eintrag in die Personalakte B   
Durch elektronische Erfassung C X 
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(2) Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

B2-1 Welche persönliche Schutzausstattung hat 
jede_r Helfer_in immer mitzuführen? 

Helm, Sicherheitsstiefel, THW 
Einsatzhandschuhe, Multifunktionaler 
Einsatzschutzanzug 

A X 

Helm, Multifunktionaler Einsatzschutzanzug, 
Schutzbrille B   

Helm, Sicherheitsstiefel, Lederschürze, 
Multifunktionaler Einsatzschutzanzug C   

B2-4 Wer ist für die Bereitstellung der 
Arbeitsschutzkleidung verantwortlich? 

Jede_r Helfer_in selbst A   
Das THW B X 
Die Fachgruppe Logistik C   

B2-6 Wo können THW-Angehörige mit 
Gefahrstoffen in Berührung kommen? 

Zu Hause A X 
Im Einsatz B X 
Im Ortsverband C X 

B2-7 
Wer kann für Vergehen im Umgang mit 
Gefahrstoffen zur Verantwortung gezogen 
werden (z. B. Bußgeld)? 

Alle THW-Angehörige A X 
Nur der_die Präsident_in des THW B   
Nur der_die Auftraggeber_in C   

B2-24 Wie muss ich mich im Einsatz bei Hitze 
verhalten? 

Viel trinken A X 
Pause in der Sonne B   
Pause im Schatten C X 

B2-25 Wie muss ich mich im Einsatz bei Kälte 
verhalten? 

Multifunktionalen Einsatzanzug mit 
Fleecejacke tragen A X 

Glühwein trinken B   
Warme, alkoholfreie Getränke trinken C X 

B2-26 Wie muss ich mich bei einem Einsatz mit 
Regen verhalten? 

Wenn die Kleidung durchnässt ist, trockene 
Kleidung anziehen A X 

Nasse Kleidung nicht am Körper trocknen 
lassen (Erkältungsgefahr) B X 

Pausen in trockenen Räumen abhalten und 
nasse Einsatzbekleidung trocknen C X 
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(3) Arbeiten mit Leinen, Drahtseilen, Ketten, Rund- und Bandschlingen 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

B3-3 Welche Leinen/Seile dürfen zum Sichern von 
Personen verwendet werden? 

Sicherheitsseile A X 
Arbeitsleinen B   
Jede Naturfaserleine C   

B3-4 Wozu dürfen Sicherheitsseile eingesetzt 
werden? 

Zur Absturzsicherung bei Verwendung eines 
mitlaufenden Auffanggerätes A X 

Zum Ablassen und Hochziehen von Personen B X 
Zum Anschlagen von Lasten C   

B3-5 Wozu dürfen Arbeitsleinen eingesetzt 
werden? 

Zur Absturzsicherung A   
Zum Ablassen und Hochziehen von Personen B   
Zum Absperren oder Anschlagen von Lasten C X 

B3-6 Worauf ist zu achten, wenn Leinen und Seile 
über Kanten geführt werden müssen? 

Auf Gleitschutz A   
Auf Kantenschutz B X 
Auf Leinen-/Seilschutz C X 

B3-7 Woran ist ein Sicherheitsseil eindeutig zu 
erkennen? 

An der Farbe "Grün" A   
An den Angaben des Herstelleretikettes B X 
Am Durchmesser C   

B3-8 Wie werden nasse Leinen und Seile nach 
ihrem Einsatz behandelt? 

Aufschießen und auf die Heizung legen A   
Aufhängen und an der Luft trocknen B X 
Aufhängen und in der Sonne trocknen C   

B3-10 Mit welcher Verbindung werden Leinen 
gleichen Durchmessers verlängert? 

Wickelbund A   
Mastwurf B   
Doppelstich C X 

B3-12 Mit welchem der aufgeführten Stiche/Bund 
wird eine Last angeschlagen? 

Einfacher/doppelter Ankerstich A X 
Mastwurf B X 
Bockschnürbund C   

B3-13 
Wie groß muss der Sicherheitsabstand bei 
unter Zug stehenden Drahtseilen mindestens 
sein? 

Halbe Seillänge A   
Eineinhalbfache Seillänge B X 
Zweifache Seillänge C   

(4) Umgang mit Leitern 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

B4-1 Wie viel Grad Neigung soll der 
Anstellwinkel von Leitern betragen? 

Ca. 45° - 55° A   
Ca. 65° - 75° B X 
Ca. 90° C   

B4-2 Wohin greifen die Hände beim Besteigen von 
Leitern? 

Um die Sprossen A X 
Um die Holme B   
Um die Sprossen oder um die Holme C   

B4-5 Dürfen Steckleitern zum Überwinden von 
Gräben und Spalten eingesetzt werden? 

Ja A X 
Nein B   
Nur kurzfristig C   
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(5) Stromerzeugung und Beleuchtung 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

B5-1 Auf welche Netzspannung sind die 
Flutlichtleuchten ausgelegt? 

12 Volt A   
24 Volt B   
230 Volt C X 

B5-7 
Was ist beim Nachtanken eines tragbaren 
Stromerzeugers (ohne 
Fremdbetankungsgerät) zu beachten?  

Motor muss abgestellt sein A X 
Motor muss abgekühlt werden B X 
Benzinhahn muss geschlossen sein C X 

B5-10 Was ist beim Rückbau einer Flutlichtleuchte 
mit Stativ zu beachten? 

Leuchtmittel muss abkühlen A X 
Spannungsfreiheit herstellen B X 
Sicherungsautomat auf Stellung "Aus" stellen C   

 
(6) Metall-, Holz- und Steinbearbeitung 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

B6-1 Welche der aufgeführten Werkzeuge sind 
Holzbearbeitungswerkzeuge? 

Zugmesser A X 
Spitzmeißel B   
Stangen-Schlangenbohrer C X 

B6-3 Worauf musst du beim Umgang mit 
Holzbearbeitungsgeräten achten? 

Auf festen Sitz der Stiele A X 
Auf ausreichende Schneidfähigkeit B X 
Auf ausreichenden Sicherheitsabstand 
zum_zur nächsten Helfer_in C X 

B6-6 Wie wird eine Bauklammer in Holz 
geschlagen? 

Durch wechselseitige Schläge über den 
rechtwinklig abgebogenen Spitzen A X 

Durch Schläge auf die Mitte des Flach- oder 
Rundstahls B   

Durch wechselseitige Schläge auf die Mitte 
und die rechtwinklig abgebogenen Spitzen C   

B6-18 Mit welchem Werkzeug werden Blechkanten 
und Rohre entgratet? 

Mit der Feile A X 
Mit dem Meißel B   
Mit der Handblechschere C   

 
(7) Bewegen von Lasten 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

B7-1 
Welches Material darf als „Hebeldrehpunkt“ 
bei der Verwendung der Brechstange nicht 
verwendet werden? 

Ziegelsteine A X 
Hohlblocksteine B X 
Holz C   

B7-17 Wie viele Personen dürfen gleichzeitig unter 
einer schwebenden Last stehen? 

Eine Person A   
Nur Führungskräfte B   
Keine Personen C X 
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(8) Arbeiten am und auf dem Wasser 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

B8-3 
Was ist beim Durchschreiten unbekannter 
Gewässer als erste Maßnahme 
durchzuführen? 

Übergangsstelle kennzeichnen A   
Beschaffenheit der Übergangsstelle feststellen 
(Tiefen loten) B   

Erkundende Helfer_innen sichern C X 

B8-7 Wie weit soll ein Sandsack nach dem 
Verschließen gefüllt sein? 

Zu ca. 50 % A   
Zu ca. 66 % B X 
Zu ca. 100 % C   

B8-8 
Wie muss beim Anlegen von 
Sandsackdämmen die unterste Lage 
Sandsäcke (zugebunden) gepackt werden? 

Quer zur Wasserseite A   
Mit der Einfüllöffnung zur Wasserseite B   
Mit dem Sackboden zur Wasserseite C X 

B8-13 Welche Schutzbekleidung muss ein_e 
Helfer_in am oder auf dem Wasser nutzen? 

Nässeschutz, Gummistiefel A   
THW-Rettungsweste, Helm mit 
geschlossenem Kinnriemen (bei Bedarf) B X 

Schwimmweste, Rettungsleine C   
 
(9) Einsatzgrundlagen 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

B9-1 Welche Maßnahmen sind beim Auslaufen 
unbekannter Flüssigkeiten zu ergreifen? 

Flüssigkeit schnellstmöglich aufwischen A   
Umstehende warnen B X 
Sofortige Meldung an die zuständige 
Führungskraft C X 

B9-3 Was ist sofort zu tun, wenn ausströmendes 
Gas vermutet wird? 

Windrichtung beachten A X 
Gaskonzentration messen B   
Meldung an die Führungskraft  C X 

B9-5 
Wie hast du dich als Helfer_in vor, während 
und nach der Fahrt mit Einsatzfahrzeugen zu 
verhalten? 

Helm nicht in der Hand halten A X 
Bei Halt des Einsatzfahrzeuges dieses sofort 
verlassen B   

Auf- und Absitzen nur auf Anweisung C X 

B9-7 Wer ist verpflichtet zu melden? 
Nur der_die Zugführer_in A   
Nur der_die Gruppenführer_in B   
Jede Einsatzkraft C X 

B9-8 Was ist im Einsatz bei der Verpflegung 
unbedingt zu beachten? 

Vor dem Essen Hände waschen A X 
Selbst mitgebrachtes Essen darf nicht verzehrt 
werden B   

Essen und Trinken nur in dafür 
ausgewiesenen Bereichen C X 

B9-10 Welche Ausstattung dient der Eigensicherung 
auf Verkehrswegen? 

Warnweste A X 
Warnschilder (dreiseitig, faltbar) B X 
Leitkegel mit Warnblitzleuchte C X 

B9-15 Welches Löschmittel darf auf keinen Fall für 
brennende Öle und Fette verwendet werden? 

ABC-Pulverlöscher A   
Wasser B X 
Kohlendioxidlöscher C   

 



 
 

Seite 16 Stand: 30.09.2020 Leistungsabzeichen - Anlage 8.4 – Theoriefragen (BRONZE) 
 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

B9-19 
Was ist mit einem_einer Helfer_in zu tun, 
der_die infolge des Dienstgeschehens akute 
Belastungsreaktionen zeigt? 

Er_sie ist auf die Versorgungsangebote der 
Einsatznachsorge hinzuweisen. Unterstützung, 
wie z. B. das Anbieten eines 
Einsatznachsorgegespräches, ist zu 
veranlassen. 

A X 

Man sollte ihn_sie alleine mit seinen_ihren 
möglichen Problemen lassen B   

Alle Helfer_innen der Gruppe informieren C   

B9-21 Wer muss über die Gefahren, die aus einem 
Einsatz entstehen können, informiert sein? 

Nur der_die Auftraggeber_in A   
Nur der_die Einheitsführer_in B   
Alle Einsatzbeteiligten C X 

B9-22 Wie müssen akute Gefahrenquellen, z. B. 
eine Stolperfalle, behandelt werden? 

Nicht beachten A   
Kennzeichnen, sichern und – wenn möglich – 
sofort beseitigen B X 

Dem_der unmittelbaren Vorgesetzten melden C X 

B9-23 Wie kann sich ein_e Helfer_in vor 
Gefahrenquellen im Einsatz schützen? 

Persönliche Schutzbekleidung 
vorschriftsmäßig tragen A X 

Unfallverhütungsvorschriften beachten B X 
Nach eigenen Vorstellungen handeln C   

 
(10) Grundlagen der Rettung und Bergung 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

B10-1 Wie können verletzte Personen transportiert 
werden? 

Mit der Krankentrage A X 
Mit behelfsmäßigen Tragen B X 
Mit zwei Einsatzkräften auch ohne Hilfsmittel C X 

 
(13) Jugend/Allgemeinbildung 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

B13-1 Wann wurde die THW-Jugend e.V. 
gegründet? 

1994 A   
1984 B X 
1953 C   

B13-2 Wer leitet die Bundesjugend? 
Der_die Präsident_in A   
Der_die Bundesjugendleiter_in B X 
Der_die Bundesjugendsekretär_in C   

B13-3 Wer leitet die Landesjugend? 
Der_die Landesbeauftragte A   
Der_die Landesjugendleiter_in B X 
Der_die Landessprecher_in C   

B13-4 Wer leitet die Ortsjugend? 
Der_die Ortsjugendleiter_in A X 
Der_die Jugendbetreuer_in B   
Der_die Ortsbeauftragte C   

B13-6 Was bedeutet die Abkürzung "e.V."? 
Evangelischer Verein A   
Eingeschränkter Verein B   
Eingetragener Verein C X 
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Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

B13-7 Wie viele Landesjugenden gibt es? 
8 A   
16 B   
13 C X 

B13-8 Ist ein_e Junghelfer_in auf dem Weg zum 
Dienst versichert? 

Ja A X 
Nein B   
Nur, wenn er_sie Jugendbekleidung trägt C   

B13-9 Was ist zu tun, wenn sich ein_e Junghelfer_in 
verletzt? 

Keine Maßnahmen erforderlich A   
Meldung an Gruppenleiter_in B X 
Erste Hilfe leisten C X 

B13-
10 

Ein_e Junghelfer_in, 13 Jahre, möchte am 
Abend um 23.00 Uhr alleine in die 
Spätvorstellung im Kino. Ist dies erlaubt? 

Nein A X 
Ja B   
Abhängig von der Jahreszeit C   

B13-
11 

Darf ein_e Junghelfer_in am unmittelbaren 
Einsatzgeschehen teilnehmen? 

Nein A X 
Ja, aber nur mit Betreuer_in B   
Wenn er_sie es sich selbst zutraut C   

B13-
12 

Wo ist die Ausbildung der Junghelfer_innen 
geregelt? 

Handbuch des THW, Sonderteil 35b A   
Leitfaden für die Ausbildung der 
Junghelfer_innen im THW B X 

THW-Jugend-Helferrechtsgesetz 
(THWJHeRG) C   

B13-
14 

Wann hat ein_e Junghelfer_in einer 
Anweisung nicht Folge zu leisten? 

Wenn er_sie keine Lust hat A   
Bei einem Verstoß gegen die Menschenwürde B X 
Wenn es gesetzeswidrig ist C X 

B13-
15 Wer wählt den_die Bundespräsident_in? 

Alle Bürger_innen A   
Die Bundesversammlung B X 
Der Bundestag C   

B13-
17 

Wo sind die Grundrechte der Bürger_innen 
der Bundesrepublik Deutschland geregelt? 

Im Strafgesetzbuch (StGB) A   
Im Grundgesetz (GG) B X 
Im Grundbuch (GB) C   

B13-
18 Wie viele Bundesländer gibt es? 

16 A X 
18 B   
7 C   

B13-
19 

In welchem Bundesland liegt die 
Bundeshauptstadt? 

Niedersachsen A   
Berlin B X 
Thüringen C   
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(1) Das THW im Gefüge des Zivil- und Katastrophenschutzes 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

S1-1 
Welches Gesetz regelt die Mitwirkung der 
Bundesanstalt THW im erweiterten 
Katastrophenschutz? 

Grundgesetz A   
Zivilschutz- und Katastrophenhilfegesetz 
(ZSKG) B X 

THW-Gesetz C X 

S1-2 Wann wurde das THW gegründet? 
1949 A   
1950 B X 
1956 C   

S1-3 Wer steht an der Spitze der Bundesanstalt 
Technisches Hilfswerk? 

Der_die Bundesminister_in des Innern, für 
Bau und Heimat A   

Der_die Präsident_in B X 
Der_die Landesbeauftragte C   

S1-4 Welchem Bundesministerium ist die 
Bundesanstalt THW unterstellt? 

Bundesministerium des Innern, für Bau und 
Heimat A X 

Bundesministerium der Verteidigung B   
Bundesministerium für Bildung und 
Forschung C   

S1-5 In wie viele Landesverbände ist die 
Bundesanstalt THW gegliedert? 

11 A   
8 B X 
16 C   

S1-6 Wer leitet deinen Landesverband? 
Der_die Landessprecher_in A   
Der Landesausschuss B   
Der_die Landesbeauftragte C X 

S1-7 Wer leitet den Ortsverband? 
Der_die Leiter_in der Regionalstelle A   
Der_die Ortsbeauftragte B X 
Der_die Zugführer_in C   

S1-9 
Wer vertritt die Interessen der 
Helfer_innenschaft gegenüber dem_der 
Ortsbeauftragten? 

Der_die Beauftragte für Öffentlichkeitsarbeit A   
Der_die Verwaltungsbeauftragte B   
Der_die Helfersprecher_in C X 

S1-17 Wozu bist du verpflichtet, um deine 
Erreichbarkeit zu gewährleisten? 

Jeden Wohnungswechsel anzuzeigen A X 
Telefonische Erreichbarkeiten (privat und 
beruflich) anzuzeigen B X 

Nicht in Urlaub zu fahren C   

S1-19 Welche Stufen des Leistungsabzeichens der 
THW-Jugend gibt es? 

Orange, Blau, Bronze, Silber, Gold A X 
1, 2, 3, 4, 5 B   
Schwarz, Rot, Gold, Blau, Weiß C   

S1-20 Welche Einheiten werden vom THW 
gestellt? 

Sanitätszüge A   
Bergungszüge B   
Technische Züge C X 

S1-21 Welches sind taktische (Teil-) Einheiten im 
THW? 

Der Technische Zug A X 
Die Fachgruppe B X 
Der Regionalbereich C   
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Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

S1-22 Wer ist zu allgemeinen Hilfeleistungen 
verpflichtet? 

Ausschließlich die Feuerwehren A   
Alle B X 
Ausschließlich ausgebildete Helfer_innen C   

S1-23 
Dürfen einem_einer Helfer_in aufgrund 
seiner_ihrer Mitwirkung im THW berufliche 
oder schulische Nachteile entstehen? 

Ja A   
Nein B X 
Ja, in geringerem Umfang C   

S1-24 
Besteht für eine_n Helfer_in während des 
Dienstes eine gesetzliche 
Unfallversicherung? 

Nein, es besteht Versicherungsschutz über 
seine_ihre Krankenkasse A   

Ja, über das Sozialgesetzbuch VII (SGB VII) B X 
Nein, er_sie muss zusätzlich eine private 
Versicherung abschließen C   

S1-25 Welche der nebenstehenden Aufgaben nimmt 
das THW wahr? 

Bau und Instandsetzung von Freileitungen A X 
Rettung Verschütteter B X 
Abstützen einsturzgefährdeter Gebäude C X 

S1-27 Wer leitet in der Einsatzorganisation des 
THW-Ortsverbandes die Jugendgruppen? 

Ortsjugendbeauftragte_r A X 
Ortsbeauftragte_r B   
Ausbildungsbeauftragte_r C   

S1-28 Wofür steht die Abkürzung StAN? 
Ständige Ausstattungsnachweisung A   
Stärke- und Ausstattungsnachweisung B X 
Standard-Ausstattungsnachweisung C   

S1-29 Wer gehört u. a. dem OV-Stab an? 
OB, stv. OB, Helfersprecher_in A   
OB, stv. OB, ZFü B   
OV-Koch_Köchin, OJB, VwBe C X 

S1-30 Wie hat sich ein_e Helfer_in über den 
Dienstplan zu informieren? 

Er_sie kann warten, bis er ihm_ihr 
zugeschickt wird A   

Er_sie muss sich selbst informieren B X 
Es gibt keinen festen Dienstplan C   

S1-32 
Wie wird die Anwesenheit des Helfers_der 
Helferin bei Dienstveranstaltungen in der 
Regel erfasst? 

Durch Eintrag ins Dienstbuch A   
Durch Eintrag in die Personalakte B   
Durch elektronische Erfassung C X 

S1-34 Welche Geräte des Technischen Zuges 
befinden sich auf dem GKW? 

Werkzeugsatz Sprengvorbereitung A   
Brennschneidgerät B X 
Benzinhandpumpe C   

S1-39 Was muss der_die Helfer_in bei der Anfahrt 
zur Unterkunft beachten? 

Der_die Helfer_in hat keine Sonderrechte A X 
Es gilt die Straßenverkehrsordnung B X 
Hupe und Warnblinkanlage betätigen C   

S1-40 In welcher Fachgruppe gibt es 
Baumaschinen? 

Räumen A X 
Elektroversorgung B   
Wassergefahren C   
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Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

S1-41 
Welche (Teil-) Einheiten des Technischen 
Zuges sind mit Umluft unabhängigen 
Atemschutzgeräten ausgestattet? 

Fachgruppe Ortung A   
Fachgruppe Wassergefahren B   
Bergungsgruppe C X 

S1-43 Welche Aufgaben kann eine örtliche THW-
Helfervereinigung haben? 

Förderung der THW-Jugend A X 
Unterstützung bei der Beschaffung fehlender 
Gerätschaften B X 

Förderung der Kameradschaft C X 

S1-44 Welche Rechtsform kann eine THW-
Helfervereinigung haben? 

Eingetragene Genossenschaft (e.G.) A   
Eingetragener Verein (e.V.) B X 
Keine, weil sie ein Teil der BA THW sind C   

S1-45 Welche Organisationsebenen der THW-
Helfervereine gibt es? 

Örtliche THW-Helfervereine A X 
Landesvereinigungen B X 
Bundesvereinigung C X 

S1-46 Ab wann kann ein_e Junghelfer_in frühestens 
die Grundausbildungsprüfung ablegen? 

Ab dem 16. Geburtstag A X 
Ab dem 18. Geburtstag B   
Mit Eintritt in die Jugendgruppe C   

 
(2) Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

S2-1 Welche persönliche Schutzausstattung hat 
jede_r Helfer_in immer mitzuführen? 

Helm, Sicherheitsstiefel, THW 
Einsatzhandschuhe, Multifunktionaler 
Einsatzschutzanzug 

A X 

Helm, Multifunktionaler Einsatzschutzanzug, 
Schutzbrille B   

Helm, Sicherheitsstiefel, Lederschürze, 
Multifunktionaler Einsatzschutzanzug C   

S2-3 Wie sind Erste-Hilfe-Leistungen zu 
dokumentieren? 

Meldeblock bzw. Verbandbuch A X 
Einsatzsofortmeldung B   
Nur mündlich gegenüber dem_der OB C   

S2-4 Wer ist für die Bereitstellung der 
Arbeitsschutzkleidung verantwortlich? 

Jede_r Helfer_in selbst A   
Das THW B X 
Die Fachgruppe Logistik C   

S2-6 Wo können THW-Angehörige mit 
Gefahrstoffen in Berührung kommen? 

Zu Hause A X 
Im Einsatz B X 
Im Ortsverband C X 

S2-7 
Wer kann für Vergehen im Umgang mit 
Gefahrstoffen zur Verantwortung gezogen 
werden (z. B. Bußgeld)? 

Alle THW-Angehörigen A X 
Nur der_die Präsident_in des THW B   
Nur der_die Auftraggeber_in C   
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Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

S2-8 Was ist bei einem Unfall mit Gefahrstoffen 
zu beachten? 

Möglichst großen Abstand zum Unfallort 
halten, alle Zündquellen fernhalten (Motor 
abstellen, Rauchverbot, etc.) und die Straße 
sichern (Warnschilder aufstellen), 
Straßenbenutzer_innen sowie Anwohnende 
warnen 

A X 

Verunfallte aus dem gefährlichen Bereich 
bringen (Schutzmaßnahmen unbedingt 
beachten – Eigenschutz!) 

B X 

Es müssen keine Schutzmaßnahmen getroffen 
werden C   

S2-19 Welche Impfungen müssen unter anderem für 
die Einsatzbefähigung nachgewiesen werden? 

Tetanus A X 
Tollwut B   
Hepatitis A und B C X 

S2-23 
Welche Aufgaben hat der_die 
Sicherheitsbeauftragte in deinem 
Ortsverband? 

Berater_in in Fragen der Arbeitssicherheit und 
Unfallverhütung A X 

Verantwortlich für Arbeitssicherheit und 
Unfallverhütung B   

Verantwortlich für die Erstellung der Dienst- 
und Ausbildungspläne C   

S2-24 Wie muss ich mich im Einsatz bei Hitze 
verhalten? 

Viel trinken A X 
Pause in der Sonne B   
Pause im Schatten C X 

S2-25 Wie muss ich mich im Einsatz bei Kälte 
verhalten? 

Multifunktionalen Einsatzanzug mit 
Fleecejacke tragen A X 

Glühwein trinken B   
Warme, alkoholfreie Getränke trinken C X 

S2-26 Wie muss ich mich bei einem Einsatz mit 
Regen verhalten? 

Wenn die Kleidung durchnässt ist, trockene 
Kleidung anziehen A X 

Nasse Kleidung nicht am Körper trocknen 
lassen (Erkältungsgefahr) B X 

Pausen in trockenen Räumen abhalten und 
nasse Einsatzbekleidung trocknen C X 

 
(3) Arbeiten mit Leinen, Drahtseilen, Ketten, Rund- und Bandschlingen 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

S3-1 Wie lang ist ein Sicherheitsseil? 
15 m A   
30 m B X 
35 m C   

S3-2 Wie lang ist eine Arbeitsleine (nach StAN)? 
6,5 m/15,0 m A   
12,0 m/25,0 m B   
10,0 m/20,0 m C X 

S3-3 Welche Leinen/Seile dürfen zum Sichern von 
Personen verwendet werden? 

Sicherheitsseile A X 
Arbeitsleinen B   
Jede Naturfaserleine C   
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Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

S3-4 Wozu dürfen Sicherheitsseile eingesetzt 
werden? 

Zur Absturzsicherung bei Verwendung eines 
mitlaufenden Auffanggerätes A X 

Zum Ablassen und Hochziehen von Personen B X 
Zum Anschlagen von Lasten C   

S3-5 Wozu dürfen Arbeitsleinen eingesetzt 
werden? 

Zur Absturzsicherung A   
Zum Ablassen und Hochziehen von Personen B   
Zum Absperren oder Anschlagen von Lasten C X 

S3-6 Worauf ist zu achten, wenn Leinen und Seile 
über Kanten geführt werden müssen? 

Auf Gleitschutz A   
Auf Kantenschutz B X 
Auf Leinen-/Seilschutz C X 

S3-7 Woran ist ein Sicherheitsseil eindeutig zu 
erkennen? 

An der Farbe "Grün" A   
An den Angaben des Herstelleretikettes B X 
Am Durchmesser C   

S3-8 Wie werden nasse Leinen und Seile nach 
ihrem Einsatz behandelt? 

Aufschießen und auf die Heizung legen A   
Aufhängen und an der Luft trocknen B X 
Aufhängen und in der Sonne trocknen C   

S3-9 
Wie lang muss nach Fertigstellung einer 
Leinenverbindung das Leinenende noch 
überstehen? 

Mindestens 5 x Leinendurchmesser A   
Mindestens 10 x Leinendurchmesser B X 
Mindestens 30 x Leinendurchmesser C   

S3-10 Mit welcher Verbindung werden Leinen 
gleichen Durchmessers verlängert? 

Wickelbund A   
Mastwurf B   
Doppelstich C X 

S3-12 Mit welchem der aufgeführten Stiche/Bund 
wird eine Last angeschlagen? 

Einfacher/doppelter Ankerstich A X 
Mastwurf B X 
Bockschnürbund C   

S3-13 
Wie groß muss der Sicherheitsabstand bei 
unter Zug stehenden Drahtseilen mindestens 
sein? 

Halbe Seillänge A   
Eineinhalbfache Seillänge B X 
Zweifache Seillänge C   

S3-15 Wozu dienen Bandschlingen? 
Zum Retten von Personen A X 
Zum Anschlagen von Lasten B   
Zur Ladungssicherung C   

S3-16 Wozu dürfen Spanngurte verwendet werden? 
Zum Retten von Personen A   
Zur Ladungssicherung B X 
Zum Anschlagen von Lasten C   
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(4) Umgang mit Leitern 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

S4-1 Wie viel Grad Neigung soll der 
Anstellwinkel von Leitern betragen? 

Ca. 45° - 55° A   
Ca. 65° - 75° B X 
Ca. 90° C   

S4-2 Wohin greifen die Hände beim Besteigen von 
Leitern? 

Um die Sprossen A X 
Um die Holme B   
Um die Sprossen oder um die Holme C   

S4-3 Welche Arten von Leitersicherungen können 
angewandt werden? 

Nur Fußpunktsicherung A   
Nur Kopfpunktsicherung B   
Fuß- und/oder Kopfpunktsicherung C X 

S4-4 Wozu darf die Kombinationsleiter eingesetzt 
werden? 

Zum Überwinden von Gräben A   
Zum längerfristigen Arbeiten in großen Höhen B   
Zum Besteigen von Objekten C X 

S4-5 Dürfen Steckleitern zum Überwinden von 
Gräben und Spalten eingesetzt werden? 

Ja A X 
Nein B   
Nur kurzfristig C   

 
(5) Stromerzeugung und Beleuchtung 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

S5-1 Auf welche Netzspannung sind die 
Flutlichtleuchten ausgelegt? 

12 Volt A   
24 Volt B   
230 Volt C X 

S5-2 
Mit welcher Leistung darf der tragbare 
Stromerzeuger in der Regel maximal belastet 
werden? 

100 % der Nennleistung A   
80 % der Nennleistung B X 
30 % der Nennleistung C   

S5-4 Wie wird der tragbare Stromerzeuger 
gestartet? 

Durch Seilzug A X 
Durch Anlasser B X 
Durch Fremdstarten C   

S5-6 
Mit welchem Betriebsstoff wird der Motor 
des tragbaren Stromerzeugers 8 kVA 
betrieben? 

Kraftstoff/Öl-Gemisch A   
Diesel B   
Benzin C X 

S5-7 
Was ist beim Nachtanken eines tragbaren 
Stromerzeugers (ohne 
Fremdbetankungsgerät) zu beachten?  

Motor muss abgestellt sein A X 
Motor muss abgekühlt werden B  X 
Benzinhahn muss geschlossen sein C  X 

S5-9 Was ist beim Aufbau einer Flutlichtleuchte 
mit Stativ zu beachten? 

Möglichst blendfrei aufstellen A X 
Sicheren Stand des Stativs herstellen B X 
Leitung stolperfrei verlegen C X 
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Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

S5-10 Was ist beim Rückbau einer Flutlichtleuchte 
mit Stativ zu beachten? 

Leuchtmittel muss abkühlen A X 
Spannungsfreiheit herstellen B X 
Sicherungsautomat auf Stellung "Aus" stellen C   

S5-11 Wie groß darf die maximale Länge einer 
Leitung an tragbaren Stromerzeugern sein? 

200 m A   
300 m B   
100 m C X 

 
(6) Metall-, Holz- und Steinbearbeitung 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

S6-1 Welche der aufgeführten Werkzeuge sind 
Holzbearbeitungswerkzeuge? 

Zugmesser A X 
Spitzmeißel B   
Stangen-Schlangenbohrer C X 

S6-2 Wozu dient das Zugmesser? 
Zum Entrinden A X 
Zum Entgraten von Metall B   
Zum Ablängen von Holz C   

S6-3 Worauf musst du beim Umgang mit 
Holzbearbeitungsgeräten achten? 

Auf festen Sitz der Stiele A X 
Auf ausreichende Schneidfähigkeit B X 
Auf ausreichenden Sicherheitsabstand 
zum_zur nächsten Helfer_in C X 

S6-4 Wie lang soll die Spitze eines Holzpfahles 
sein? 

Ca. einfacher Durchmesser des Pfahles A   
Ca. zweifacher Durchmesser des Pfahles B X 
Ca. dreifacher Durchmesser des Pfahles C   

S6-5 An welchem Ende eines Holzpfahles erfolgt 
das Anspitzen? 

Am Zopfende A X 
Am Stammende B   
Am Stamm- oder Zopfende C   

S6-6 Wie wird eine Bauklammer in Holz 
geschlagen? 

Durch wechselseitige Schläge über den 
rechtwinklig abgebogenen Spitzen A X 

Durch Schläge auf die Mitte des Flach- oder 
Rundstahls B   

Durch wechselseitige Schläge auf die Mitte 
und die rechtwinklig abgebogenen Spitzen C   

S6-7 
Wie lang muss die Überblattung in 
Längsrichtung bei einer Holzverbindung 
sein? 

Einfache Höhe (1 x h) A   
Zweifache Höhe (2 x h) B X 
Halbe Höhe (0,5 x h) C   

S6-8 Welche Handschuhe dürfen auf keinen Fall 
bei der Steinbearbeitung getragen werden? 

Hitzeschutzhandschuhe A X 
Gummihandschuhe B X 
Lederschutzhandschuhe (Stulpe) oder 
Einsatzhandschuhe C   

S6-9 
Welche zusätzliche Schutzausrüstung ist 
(neben dem Handschutz) beim Arbeiten mit 
Fäustel und Meißel unbedingt zu tragen? 

Schweißbrille A   
Schutzbrille B X 
Lederschürze C   
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Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

S6-10 Worauf ist bei der Verwendung von 
Hämmern zu achten? 

Auf festen Sitz von Stiel und Keil A X 
Der Stiel muss lackiert sein B   
Das Hammergewicht muss den Vorschriften 
entsprechen C   

S6-11 Wie löst man festsitzende Meißel? 
Mit dem Stechbeitel A   
Mit dem Hebe-/Pressgerät, hydraulisch B   
Durch leichte seitliche Schläge C X 

S6-12 Welche Gefahr entsteht durch einen "Bart" 
am Meißelkopf? 

Abrutschen des Hammers A   
Verletzungen durch Absplittern des Bartes B X 
Bruch des Meißels C   

S6-13 
Welche Werkzeuge können zum Anfertigen 
eines Mauerdurchbruchs von Hand benutzt 
werden? 

Klöpfel und Stechbeitel A   
Fäustel und Flach- oder Spitzsteinmeißel B X 
Stangen-Schlangenbohrer C   

S6-18 Mit welchem Werkzeug werden 
Blechkanten und Rohre entgratet? 

Mit der Feile A X 
Mit dem Meißel B   
Mit der Handblechschere C   

 
(7) Bewegen von Lasten 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

S7-1 
Welches Material darf als „Hebeldrehpunkt“ 
bei der Verwendung der Brechstange nicht 
verwendet werden? 

Ziegelsteine A X 
Hohlblocksteine B X 
Holz C   

S7-2 Was ist unter dem Begriff "Lose Rolle" zu 
verstehen? 

Querriegel zur Befestigung von Stropps A   
Kloben (Rolle) an Festpunkt angeschlagen B   
Kloben (Rolle) an Last angeschlagen C X 

S7-3 Was ist beim Anheben von Lasten zu 
beachten? 

Seilhaken nach dem Anschlagen der Last 
sichern A X 

Mit den Händen nicht unter die Last greifen B X 
Ständiges Beobachten der anzuhebenden Last C X 

S7-4 Über welche Druck-, Kraft-, Hebezeuge 
verfügt die Bergungsgruppe? 

Brechstange A X 
Hebe-/Pressgerät, hydraulisch B X 
Hebekissen C X 

S7-5 An welchem Druck-, Kraft-, Hebezug kann 
ein Schnellstopp durchgeführt werden? 

Am Hebekissen A   
Am Zuggerät B   
Am Hebe-/Pressgerät, hydraulisch C X 

S7-7 Welches der genannten Geräte ist kein 
Zugkraft-Hebezeug? 

Brechstange A X 
Zuggerät B   
Hydraulischer Spreizer C   

S7-8 Welche Zugkraft hat das Zuggerät der 
Bergungsgruppe im direkten Zug? 

15/16 kN A X 
20/25 kN B   
60/70 kN C   
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Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

S7-9 Bei welcher Überbelastung scheren die 
Scherstifte des Zuggerätes ab? 

0 – 10 % A   
25 – 50 % B X 
100 % C   

S7-10 Wofür darf der Klappkloben (32 kN) aus der 
Bergungsgruppe verwendet werden? 

Arbeiten mit der Seilwinde A X 
Anheben von Lasten bis 32 kN B X 
Arbeiten mit dem Zuggerät C X 

S7-11 Wo sind die Scherstifte im Zuggerät 
eingebaut? 

Am Rückzughebel A   
An den Klemmbacken B   
Am Vorschubhebel C X 

S7-12 Was ist nach dem Abscheren der Scherstifte 
beim Zuggerät zu tun? 

Das Gerät kann nicht repariert werden A   
Die Scherstifte sind auszutauschen B X 
Das Gerät an den Hersteller einschicken C   

S7-13 
Wie viele Hebekissen des Hebekissensatzes 
der Bergungsgruppe dürfen beim Anheben 
einer Last übereinander gelegt werden? 

2 Hebekissen A X 
4 Hebekissen B   
Beliebig viele C   

S7-14 
Wie weit muss das Hebekissen mit seiner 
Fläche mindestens unter die Last 
eingeschoben werden? 

2/3 der Kissenfläche A X 
1/2 der Kissenfläche B   
1/3 der Kissenfläche C   

S7-15 
Welche Druckluftquellen dürfen mit dem 
Steuerorgan des Hebekissens verbunden 
werden? 

Kfz-Reifenfüllanlage A X 
Kfz-Zweikreisbremssystem B X 
Druckluftflaschen 200/300 bar C X 

S7-16 
Was ist bei Verwendung einer 
Druckluftanlage zum Betrieb der Hebekissen 
zu beachten? 

Es muss ein Ölabscheider verwendet werden A X 
Bei Betriebsdruck über 12 bar ist ein 
Druckminderer zu verwenden B X 

Druckluftanlagen über 12 bar dürfen nicht 
verwendet werden C   

S7-17 Wie viele Personen dürfen gleichzeitig unter 
einer schwebenden Last stehen? 

Eine Person A   
Nur Führungskräfte B   
Keine Personen C X 

S7-18 Welche Sicherheitsmaßnahmen sind beim 
Arbeiten mit Hebekissen zu ergreifen? 

Last gegen Wegrutschen sichern A X 
Last bei fortschreitendem Hub laufend 
unterbauen B X 

Hebekissen nicht an scharfen Kanten ansetzen C X 
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(8) Arbeiten am und auf dem Wasser 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

S8-1 Was bedeutet der Begriff "Oberstrom"? 
Oberflächenströmung A   
In Richtung Quelle bezogene Ortsangabe B X 
In Richtung Mündung bezogene Ortsangabe C   

S8-2 Was ist ausschlaggebend für die Bezeichnung 
"linkes Ufer" und "rechtes Ufer"? 

Die Stromrichtung A X 
Der eigene Standort B   
Die Himmelsrichtung C   

S8-3 
Was ist beim Durchschreiten unbekannter 
Gewässer als erste Maßnahme 
durchzuführen? 

Übergangsstelle kennzeichnen A   
Beschaffenheit der Übergangsstelle feststellen 
(Tiefen loten) B   

Erkundende Helfer_innen sichern C X 

S8-4 

Zwei Helfer_innen haben den Auftrag, ein 
langes Rohr quer durch ein unbekanntes 
fließendes Gewässer zu tragen. Wie ist die 
Last zu tragen? 

Das Tragen von Lasten durch unbekanntes 
fließendes Gewässer ist verboten. A X 

Nach Oberstrom B   
Nach Unterstrom C   

S8-5 
Wie muss ein_e am oder im Wasser 
arbeitende_r Helfer_in korrekt gesichert 
werden? 

Mit Schnürbund A   
Mit Schwimmhilfe B   
Mit Sicherungsseil und THW-Rettungsweste C X 

S8-6 
Wie sind an besonders gefährdeten 
Einsatzpunkten am Wasser eingesetzte 
Helfer_innen zu sichern? 

Nur mit Sicherheitsseil A   
Nur mit Rettungsweste B   
Mit Sicherungsseil und THW-Rettungsweste C X 

S8-7 Wie weit soll ein Sandsack nach dem 
Verschließen gefüllt sein? 

Zu ca. 50 % A   
Zu ca. 66 % B X 
Zu ca. 100 % C   

S8-8 
Wie muss beim Anlegen von 
Sandsackdämmen die unterste Lage 
Sandsäcke (zugebunden) gepackt werden? 

Quer zur Wasserseite A   
Mit der Einfüllöffnung zur Wasserseite B   
Mit dem Sackboden zur Wasserseite C X 

S8-9 
Welche Füllmenge Sand ist bei einem 
Sandsack mit den Maßen: Höhe = 60 
cm/Breite = 40 cm zu verwenden? 

75 % A   
2/3 des Volumens B   
Ca. 12 kg C X 

S8-11 Wie sind Tauchpumpen im Betrieb zu 
sichern? 

Mit einer Arbeitsleine (lang) durch einfachen 
Ankerstich am Tragebügel/Gehäuse und einen 
Festpunkt an Land 

A X 

Schlauch und Stromkabel reichen als 
Sicherung aus B   

Eine Sicherung ist nicht erforderlich C   

S8-12 
Was ist bei der Verwendung eines Wasser 
führenden Schlauches über die Straße zu 
beachten? 

Die Straße ist zu sperren A   
Schläuche sind immer an der gleichen Stelle 
zu überqueren B   

Es sind ausschließlich Schlauchbrücken zu 
verwenden C X 
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Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

S8-13 Welche Schutzbekleidung muss ein_e 
Helfer_in am oder auf dem Wasser nutzen? 

Nässeschutz, Gummistiefel A   
THW-Rettungsweste, Helm mit 
geschlossenem Kinnriemen (bei Bedarf) B X 

Schwimmweste, Rettungsleine C   

S8-14 
Welche Schutzmaßnahme ist vor dem 
Betreten von überfluteten Räumen als Erstes 
zu treffen? 

Anlegen von Rettungswesten A   
Sichern von Treibgut B   
Sicherstellen, dass die Stromversorgung 
abgeschaltet wurde C X 

 
(9) Einsatzgrundlagen 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

S9-1 Welche Maßnahmen sind beim Auslaufen 
unbekannter Flüssigkeiten zu ergreifen? 

Flüssigkeit schnellstmöglich aufwischen A   
Umstehende warnen B X 
Sofortige Meldung an die zuständige 
Führungskraft C X 

S9-2 
Welcher Mindestabstand ist vom Punkt der 
Bodenberührung einer abgerissenen 
Hochspannungsleitung zu halten? 

15,00 m A   
20,00 m B X 
3,00 m C   

S9-3 Was ist sofort zu tun, wenn ausströmendes 
Gas vermutet wird? 

Windrichtung beachten A X 
Gaskonzentration messen B   
Meldung an die Führungskraft  C X 

S9-5 
Wie hast du dich als Helfer_in vor, während 
und nach der Fahrt mit Einsatzfahrzeugen zu 
verhalten? 

Helm nicht in der Hand halten A X 
Bei Halt des Einsatzfahrzeuges dieses sofort 
verlassen B   

Auf- und Absitzen nur auf Anweisung C X 

S9-6 Was soll bei der Erkundung festgestellt 
werden? 

Ob und wo Menschen in Gefahr sind A X 
Wie groß der Schadensumfang ist B X 
Wo und wann ein schnelles Eindringen in die 
Schadensstelle möglich ist C X 

S9-7 Wer ist verpflichtet zu melden? 
Nur der_die Zugführer_in A   
Nur der_die Gruppenführer_in B   
Jede Einsatzkraft C X 

S9-8 Was ist im Einsatz bei der Verpflegung 
unbedingt zu beachten? 

Vor dem Essen Hände waschen A X 
Selbst mitgebrachtes Essen darf nicht verzehrt 
werden B   

Essen und Trinken nur in dafür 
ausgewiesenen Bereichen C X 

S9-10 Welche Ausstattung dient der Eigensicherung 
auf Verkehrswegen? 

Warnweste A X 
Warnschilder (dreiseitig, faltbar) B X 
Leitkegel mit Warnblitzleuchte C X 

S9-12 Was ist beim Einsatz im ungesicherten 
Verkehrsraum zu beachten? 

Warnweste tragen A X 
Einsatzstelle nach Weisung absichern B X 
Auf den fließenden Verkehr achten C X 
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Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

S9-15 Welches Löschmittel darf auf keinen Fall für 
brennende Öle und Fette verwendet werden? 

ABC-Pulverlöscher A   
Wasser B X 
Kohlendioxidlöscher C   

S9-16 Wer kann mir im Einsatz einen Befehl 
erteilen? 

Der_die Polizist_in A   
Mein_e direkte_r Vorgesetzte_r B X 
Der_die Leiter_in der Regionalstelle C   

S9-17 
Welche Aufgaben darf das THW 
eigenständig im Straßenverkehr 
wahrnehmen? 

Eigensicherung und Absicherung der 
Unfallstelle A X 

Verkehrskontrollen B   
Geschwindigkeitsmessung C   

S9-18 
Welche spezielle Schutzausstattung muss 
beim Einsatz auf Verkehrswegen im 
ungesicherten Bereich getragen werden?  

Warmer Pullover A   
Warnweste B X 
Gehörschutz C   

S9-19 
Was ist mit einem_einer Helfer_in zu tun, 
der_die infolge des Dienstgeschehens akute 
Belastungsreaktionen zeigt? 

Er_sie ist auf die Versorgungsangebote der 
Einsatznachsorge hinzuweisen. Unterstützung, 
wie z. B. das Anbieten eines 
Einsatznachsorgegespräches, ist zu 
veranlassen. 

A X 

Man sollte ihn_sie alleine mit seinen_ihren 
möglichen Problemen lassen B   

Alle Helfer_innen der Gruppe informieren C   

S9-21 Wer muss über die Gefahren, die aus einem 
Einsatz entstehen können, informiert sein? 

Nur der_die Auftraggeber_in A   
Nur der_die Einheitsführer_in B   
Alle Einsatzbeteiligten C X 

S9-22 Wie müssen akute Gefahrenquellen, z. B. 
eine Stolperfalle, behandelt werden? 

Nicht beachten A   
Kennzeichnen, sichern und – wenn möglich – 
sofort beseitigen B X 

Dem_der unmittelbaren Vorgesetzten melden C X 

S9-23 Wie kann sich ein_e Helfer_in vor 
Gefahrenquellen im Einsatz schützen? 

Persönliche Schutzbekleidung 
vorschriftsmäßig tragen A X 

Unfallverhütungsvorschriften beachten B X 
Nach eigenen Vorstellungen handeln C   

S9-25 Wann muss ich meine Dienstunfähigkeit 
melden? 

Wenn ich Drogen oder Alkohol konsumiert 
habe A X 

Wenn ich Medikamente eingenommen habe, 
die mich in meiner Wahrnehmung und/oder 
Handlungsfähigkeit einschränken könnten 

B X 

Wenn eine Arbeitsunfähigkeit durch einen 
Arzt_eine Ärztin attestiert wurde C X 

S9-26 Wer darf Medienvertreter_innen gegenüber 
Aussagen zum Einsatz machen? 

Jede_r Helfer_in A   
Nur der_die Einsatzleiter_in B X 
Der_die Gruppenführer_in C   

S9-28 Wer darf eine_n Helfer_in in den Einsatz 
entsenden? 

Der_die Ortsbeauftragte A X 
Der_die Helfer_in selbst B   
Der_die Landessprecher_in C   
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(10) Grundlagen der Rettung und Bergung 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

S10-1 Wie können verletzte Personen transportiert 
werden? 

Mit der Krankentrage A X 
Mit behelfsmäßigen Tragen B X 
Mit zwei Einsatzkräften auch ohne Hilfsmittel C X 

S10-2 Was gehört unter anderem zu einer 
Erkundung? 

Ständiges Beobachten der Schadenslage und 
des Umfeldes A X 

Ständige Meldungen (beispielsweise des 
Erkundungstrupps) an den_die Vorgesetzte_n 
– Lageänderungen sofort melden 

B X 

Befragen von Personen C X 

S10-5 Was ist beim Retten/Bergen verschütteter 
Personen zu beachten? 

Nachrutschen von Trümmern ist zu 
verhindern A X 

Die verletzte Person ist warm zu halten B X 
Ein_e Ansprechpartner_in sollte bei der 
verletzten Person bleiben C X 

 
(13) Jugend/Allgemeinbildung 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

S13-1 Wann wurde die THW-Jugend e.V. 
gegründet? 

1994 A   
1984 B X 
1953 C   

S13-2 Wer leitet die Bundesjugend? 
Der_die Präsident_in A   
Der_die Bundesjugendleiter_in B X 
Der_die Bundesjugendsekretär_in C   

S13-3 Wer leitet die Landesjugend? 
Der_die Landesbeauftragte A   
Der_die Landesjugendleiter_in B X 
Der_die Landessprecher_in C   

S13-4 Wer leitet die Ortsjugend? 
Der_die Ortsjugendleiter_in A X 
Der_die Jugendbetreuer_in B   
Der_die Ortsbeauftragte C   

S13-5 
Welchen Organisationen gehört ein_e 
Junghelfer_in nach dem Beitritt in die 
Jugendgruppe an? 

Arbeitskreis Jugendarbeit A   
Bundesanstalt Technisches Hilfswerk B X 
THW-Jugend e.V. C X 

S13-6 Was bedeutet die Abkürzung "e.V."? 
Evangelischer Verein A   
Eingeschränkter Verein B   
Eingetragener Verein C X 

S13-7 Wie viele Landesjugenden gibt es? 
8 A   
16 B   
13 C X 
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Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

S13-8 Ist ein_e Junghelfer_in auf dem Weg zum 
Dienst versichert? 

Ja A X 
Nein B   
Nur, wenn er_sie Jugendbekleidung trägt C   

S13-9 Was ist zu tun, wenn sich ein_e Junghelfer_in 
verletzt? 

Keine Maßnahmen erforderlich A   
Meldung an Gruppenleiter_in B X 
Erste Hilfe leisten C X 

S13-10 
Ein_e Junghelfer_in, 13 Jahre, möchte am 
Abend um 23.00 Uhr alleine in die 
Spätvorstellung im Kino. Ist dies erlaubt? 

Nein A X 
Ja B   
Abhängig von der Jahreszeit C   

S13-11 Darf ein_e Junghelfer_in am unmittelbaren 
Einsatzgeschehen teilnehmen? 

Nein A X 
Ja, aber nur mit Betreuer_in B   
Wenn er_sie es sich selbst zutraut C   

S13-12 Wo ist die Ausbildung der Junghelfer_innen 
geregelt? 

Handbuch des THW, Sonderteil 35b A   
Leitfaden für die Ausbildung der 
Junghelfer_innen im THW B X 

THW-Jugend-Helferrechtsgesetz 
(THWJHeRG) C   

S13-14 Wann hat ein_e Junghelfer_in einer 
Anweisung nicht Folge zu leisten? 

Wenn er_sie keine Lust hat A   
Bei einem Verstoß gegen die Menschenwürde B X 
Wenn es gesetzeswidrig ist C X 

S13-15 Wer wählt den_die Bundespräsident_in? 
Alle Bürger_innen A   
Die Bundesversammlung B X 
Der Bundestag C   

S13-16 Wer steht an der Spitze der Bundesregierung? 
Der_die Bundespräsident_in A   
Der_die Bundeskanzler_in B X 
Der_die Minister_in für Tourismus C   

S13-17 Wo sind die Grundrechte der Bürger_innen 
der Bundesrepublik Deutschland geregelt? 

Im Strafgesetzbuch (StGB) A   
Im Grundgesetz (GG) B X 
Im Grundbuch (GB) C   

S13-18 Wie viele Bundesländer gibt es? 
16 A X 
18 B   
7 C   

S13-19 In welchem Bundesland liegt die 
Bundeshauptstadt? 

Niedersachsen A   
Berlin B X 
Thüringen C   

S13-20 

 
Welche Länder grenzen an die 
Bundesrepublik? 
 

Dänemark A X 
Luxemburg B X 

Spanien C   

S13-23 Welcher Fluss fließt nicht durch 
Deutschland? 

Elbe A   
Weser B   
Seine C X 
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Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

S13-24 Wie heißt der höchste Berg in Deutschland? 
Wasserkuppe A   
Brocken B   
Zugspitze C X 

S13-25 Welches ist flächenmäßig das größte 
Bundesland? 

Bayern A X 
Nordrhein-Westfalen B  
Niedersachsen C  

S13-26 Wann ist die "Mauer" gefallen? 
09.11.1989 A X 
03.10.1990 B   
03.10.1989 C   
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(1) Das THW im Gefüge des Zivil- und Katastrophenschutzes  

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

G1-1 
Welches Gesetz regelt die Mitwirkung der 
Bundesanstalt THW im erweiterten 
Katastrohpenschutz? 

Grundgesetz A   
Zivilschutz- und Katastrophenhilfegesetz 
(ZSKG) B X 

THW-Gesetz C X 

G1-2 Wann wurde das THW gegründet? 
1949 A   
1950 B X 
1956 C   

G1-3 Wer steht an der Spitze der Bundesanstalt 
Technisches Hilfswerk? 

Der_die Bundesminister_in des Innern, für 
Bau und Heimat A   

Der_die Präsident_in B X 
Der_die Landesbeauftragte C   

G1-4 Welchem Bundesministerium ist die 
Bundesanstalt THW unterstellt? 

Bundesministerium des Innern, für Bau und 
Heimat A X 

Bundesministerium der Verteidigung B   
Bundesministerium für Bildung und 
Forschung C   

G1-5 In wie viele Landesverbände ist die 
Bundesanstalt THW gegliedert? 

11 A   
8 B X 
16 C   

G1-6 Wer leitet deinen Landesverband? 
Der_die Landessprecher_in A   
Der Landesausschuss B   
Der_die Landesbeauftragte C X 

G1-7 Wer leitet den Ortsverband? 
Der_die Leiter_in der Regionalstelle A   
Der_die Ortsbeauftragte B X 
Der_die Zugführer_in C   

G1-8 
Wer von den genannten 
Funktionsträgern_innen ist ständiges Mitglied 
im Ortsausschuss? 

Der_die Ortsbeauftragte A X 
Der_die Helfersprecher_in B X 
Der_die Sicherheitsbeauftragte C   

G1-9 
Wer vertritt die Interessen der 
Helfer_innenschaft gegenüber dem_der 
Ortsbeauftragten? 

Der_die Beauftragte für Öffentlichkeitsarbeit A   
Der_die Verwaltungsbeauftragte B   
Der_die Helfersprecher_in C X 

G1-10 Welche Aus- und Fortbildungsstufen gibt es 
im THW? 

Ortsverband, Landesverband und Leitung A   
Ausbildungszentrum und Standort B   
Grund-, Fach- und Weiterbefähigung C X 

G1-11 Wer entscheidet über den Aufnahmeantrag 
zur Mitwirkung in der Bundesanstalt THW? 

Der_die Ortsbeauftragte A X 
Der_die Leiter_in der Regionalstelle B   
Der_die Bürgermeister_in C   
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Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

G1-12 Welche Pflichten entstehen für dich durch die 
Mitwirkung im THW als Helfer_in? 

Regelmäßige Teilnahme an 
Dienstveranstaltungen A X 

Teilnahme an Ausbildungsmaßnahmen B X 
Teilnahme an Übungen und Einsätzen C X 

G1-13 Wo sind die Pflichten und Rechte des 
Helfers_der Helferin festgelegt? 

Grundgesetz A   
THW-Gesetz B X 
THW-Mitwirkungsrichtlinie C X 

G1-14 
Mit welchen Maßnahmen musst du rechnen, 
wenn du gegen die Dienstpflichten im THW 
verstößt? 

Ermahnung A X 
Keine Maßnahmen B   
Entlassung C X 

G1-15 
Wer von den nachstehend genannten 
Funktionsträger_innen ist ehrenamtliche 
Führungskraft? 

Der_die Ortsbeauftragte A X 
Der_die Schirrmeister_in B   
Der_die Zugführer_in C X 

G1-16 Wer von den genannten 
Funktionsträger_innen ist Unterführer_in? 

Der_die Zugführer_in A   
Der_die Gruppenführer_in B X 
Der_die Truppführer_in C X 

G1-17 Wozu bist du verpflichtet, um deine 
Erreichbarkeit zu gewährleisten? 

Jeden Wohnungswechsel anzuzeigen A X 
Telefonische Erreichbarkeiten (privat und 
beruflich) anzuzeigen B X 

Nicht in Urlaub zu fahren C   

G1-18 
Wer ist für den Katastrophenschutz an 
deinem Standort (Kreis, kreisfreie Stadt) 
verantwortlich? 

Der_die zuständige Leiter_in der 
Regionalstelle A   

Die Katastrophenschutzbehörde B X 
Der_die Ortsbeauftragte C   

G1-19 Welche Stufen des Leistungsabzeichens der 
THW-Jugend gibt es? 

Orange, Blau, Bronze, Silber, Gold A X 
1, 2, 3, 4, 5 B   
Schwarz, Rot, Gold, Blau, Weiß C   

G1-20 Welche Einheiten werden vom THW 
gestellt? 

Sanitätszüge A   
Bergungszüge B   
Technische Züge C X 

G1-21 Welches sind taktische (Teil-) Einheiten im 
THW? 

Der Technische Zug A X 
Die Fachgruppe B X 
Der Regionalbereich C   

G1-22 Wer ist zu allgemeinen Hilfeleistungen 
verpflichtet? 

Ausschließlich die Feuerwehren A   
Alle B X 
Ausschließlich ausgebildete Helfer_innen C   

G1-23 
Dürfen einem_einer Helfer_in aufgrund 
seiner_ihrer Mitwirkung im THW berufliche 
oder schulische Nachteile entstehen? 

Ja A   
Nein B X 
Ja, in geringerem Umfang C   
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Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

G1-24 
Besteht für eine_n Helfer_in während des 
Dienstes eine gesetzliche 
Unfallversicherung? 

Nein, es besteht Versicherungsschutz über 
seine_ihre Krankenkasse A   

Ja, über das Sozialgesetzbuch VII (SGB VII) B X 
Nein, er_sie muss zusätzlich eine private 
Versicherung abschließen C   

G1-25 Welche der nebenstehenden Aufgaben nimmt 
das THW wahr? 

Bau und Instandsetzung von Freileitungen A X 
Rettung Verschütteter B X 
Abstützen einsturzgefährdeter Gebäude C X 

G1-26 Welche Fachgruppen gibt es im THW? 
Betreuung A   
Trinkwasserversorung B X 
Räumen C X 

G1-27 Wer leitet in der Einsatzorganisation des 
THW-Ortsverbandes die Jugendgruppen? 

Ortsjugendbeauftragte_r A X 
Ortsbeauftragte_r B   
Ausbildungsbeauftragte_r C   

G1-28 Wofür steht die Abkürzung StAN? 
Ständige Ausstattungsnachweisung A   
Stärke- und Ausstattungsnachweisung B X 
Standard-Ausstattungsnachweisung C   

G1-29 Wer gehört u. a. dem OV-Stab an? 
OB, stv. OB, Helfersprecher_in A   
OB, stv. OB, ZFü B   
OV-Koch_Köchin, OJB, VwBe C X 

G1-30 Wie hat sich ein_e Helfer_in über den 
Dienstplan zu informieren? 

Er_sie kann warten, bis er ihm_ihr 
zugeschickt wird A   

Er_sie muss sich selbst informieren B X 
Es gibt keinen festen Dienstplan C   

G1-31 Zu welcher (Teil-) Einheit gehört der GKW? 
Zugtrupp A   
Bergungsgruppe B X 
Fachgruppe Sprengen C   

G1-32 
Wie wird die Anwesenheit des Helfers_der 
Helferin bei Dienstveranstaltungen in der 
Regel erfasst? 

Durch Eintrag ins Dienstbuch A   
Durch Eintrag in die Personalakte B   
Durch elektronische Erfassung C X 

G1-33 Zu welcher (Teil-) Einheit des Technischen 
Zuges gehört der MTW? 

Zugtrupp A X 
Bergungsgruppe B   
Fachgruppe Wassergefahren C   

G1-34 Welche Geräte des Technischen Zuges 
befinden sich auf dem GKW? 

Werkzeugsatz Sprengvorbereitung A   
Brennschneidgerät B X 
Benzinhandpumpe C   

G1-35 
Welche der nebenstehenden Aufgaben 
werden von der Fachgruppe Infrastruktur 
wahrgenommen? 

Betrieb von Notbrunnen A X 
Instandsetzen von Anlagen/Anlagenteilen in 
der Hausinstallation inkl. Hausanschluss B X 

Absperrmaßnahmen bei Ver- und 
Entsorgungsanlagen auf der Ebene 
Hausanschluss 

C X 
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Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

G1-36 Welche Aufgaben hat der Zugtrupp? 
Zugführung und andere Führungsaufgaben A X 
Verkehrskontrolle durchführen B   
Lotsenstellen einrichten C X 

G1-37 Was sind Bestandteile der THW-
Fachbefähigung? 

Bereichsausbildung A X 
Auslandsausbildung B X 
Führungsausbildung C X 

G1-38 In welchen Fachgruppen gibt es 
Rettungshunde? 

Führung und Kommunikation A   
Infrastruktur B   
Ortung C X 

G1-39 Was muss der_die Helfer_in bei der Anfahrt 
zur Unterkunft beachten? 

Der_die Helfer_in hat keine Sonderrechte A X 
Es gilt die Straßenverkehrsordnung B X 
Hupe und Warnblinkanlage betätigen C   

G1-40 In welcher Fachgruppe gibt es 
Baumaschinen? 

Räumen A X 
Elektroversorgung B   
Wassergefahren C   

G1-41 
Welche (Teil-) Einheiten des Technischen 
Zuges sind mit Umluft unabhängigen 
Atemschutzgeräten ausgestattet? 

Fachgruppe Ortung A   
Fachgruppe Wassergefahren B   
Bergungsgruppe C X 

G1-42 Wem muss ich als Helfer_in meine 
Mitwirkung im THW mitteilen? 

Arbeitgeber_in A X 
Einwohnermeldeamt B   
Arbeitsagentur bzw. Jobcenter der Stadt/des 
Kreises im Falle einer Arbeitslosigkeit C X 

G1-43 Welche Aufgaben kann eine örtliche THW-
Helfervereinigung haben? 

Förderung der THW-Jugend A X 
Unterstützung bei der Beschaffung fehlender 
Gerätschaften B X 

Förderung der Kameradschaft C X 

G1-44 Welche Rechtsform kann eine THW-
Helfervereinigung haben? 

Eingetragene Genossenschaft (e.G.) A   
Eingetragener Verein (e.V.) B X 
Keine, weil sie ein Teil der BA THW sind C   

G1-45 Welche Organisationsebenen der THW-
Helfervereine gibt es? 

Örtliche THW-Helfervereine A X 
Landesvereinigungen B X 
Bundesvereinigung C X 

G1-46 Ab wann kann ein_e Junghelfer_in frühestens 
die Grundausbildungsprüfung ablegen? 

Ab dem 16. Geburtstag A X 
Ab dem 18. Geburtstag B   
Mit Eintritt in die Jugendgruppe C   

G1-47 Welche Kriterien müssen erfüllt sein, um die 
Einsatzbefähigung zu erlangen? 

Bestandene Grundausbildungsprüfung, gültige 
Erste-Hilfe-Ausbildung A X 

Mitführen eines gültigen Impfpasses, 
Bescheinigung der Einsatzbereitschaft durch 
den_die Leiter_in der Regionalstelle 

B   

Gesundheitliche Eingangsuntersuchung, 
gültiger Impfstatus C X 
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(2) Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

G2-1 Welche persönliche Schutzausstattung hat 
jede_r Helfer_in immer mitzuführen? 

Helm, Sicherheitsstiefel, THW 
Einsatzhandschuhe, Multifunktionaler 
Einsatzschutzanzug 

A X 

Helm, Multifunktionaler Einsatzschutzanzug, 
Schutzbrille B   

Helm, Sicherheitsstiefel, Lederschürze, 
Multifunktionaler Einsatzschutzanzug C   

G2-2 
Wie muss der Multifunktionale 
Einsatzschutzanzug des THW gepflegt 
werden? 

95° C Kochwäsche A   
Laut Pflegeanleitung des Herstellers B X 
Grundsätzlich mit Kernseife C   

G2-3 Wie sind Erste-Hilfe-Leistungen zu 
dokumentieren? 

Meldeblock bzw. Verbandbuch A X 
Einsatzsofortmeldung B   
Nur mündlich gegenüber dem_der OB C   

G2-4 Wer ist für die Bereitstellung der 
Arbeitsschutzkleidung verantwortlich? 

Jede_r Helfer_in selbst A   
Das THW B X 
Die Fachgruppe Logistik C   

G2-5 Wofür steht die Abkürzung CBRN? 
Chemisch, biogen, radioaktiv, nuklear A   
Chemisch, bioaktiv, radiologisch, natürlich B   
Chemisch, biologisch, radiologisch, nuklear C X 

G2-6 Wo können THW-Angehörige mit 
Gefahrstoffen in Berührung kommen? 

Zu Hause A X 
Im Einsatz B X 
Im Ortsverband C X 

G2-7 
Wer kann für Vergehen im Umgang mit 
Gefahrstoffen zur Verantwortung gezogen 
werden (z. B. Bußgeld)? 

Alle THW-Angehörige A X 
Nur der_die Präsident_in des THW B   
Nur der_die Auftraggeber_in C   

G2-8 Was ist bei einem Unfall mit Gefahrstoffen 
zu beachten? 

Möglichst großen Abstand zum Unfallort 
halten, alle Zündquellen fernhalten (Motor 
abstellen, Rauchverbot, etc.) und die Straße 
sichern (Warnschilder aufstellen), 
Straßenbenutzer_innen sowie Anwohnende 
warnen 

A X 

Verunfallte aus dem gefährlichen Bereich 
bringen (Schutzmaßnahmen unbedingt 
beachten – Eigenschutz!) 

B X 

Es müssen keine Schutzmaßnahmen getroffen 
werden C   

G2-9 
Woran kann ich die Gefährdung, die von 
einem Gefahrguttransport ausgeht, eindeutig 
erkennen? 

Kennzeichnung an den Verpackungen A X 
Fahrzeugkennzeichnung, mitgeführte 
Fahrzeugpapiere und Merkblätter B X 

Durch Befragung des Fahrers_der Fahrerin C   

G2-10 
Wie werden kennzeichnungspflichtige 
Gefahrguttransporte unter anderem 
gekennzeichnet? 

Orange Warntafel A X 
Gar nicht B   
Rote Flagge C   
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G2-11 

Welche Bedeutung hat die obere 
Nummernkombination auf einer 
orangefarbenen Kennzeichnung (Warntafel) 
z. B. an einem LKW? 

Nummer zur Kennzeichnung des Gutes (UN-
Nummer) A   

Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr B X 
Fahrzeugkennzeichen C   

G2-12 

Welche Bedeutung hat die untere 
Nummernkombination auf einer 
orangefarbenen Kennzeichnung (Warntafel) 
z. B. an einem LKW? 

Nummer zur Kennzeichnung des Gutes (UN-
Nummer) A X 

Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr B   
Fahrzeugkennzeichen C   

G2-13 Wie oft ist in der Dienststelle eine 
Evakuierungsübung durchzuführen? 

Bei Bedarf A   
Mindestens einmal jährlich B X 
Nach jedem Wechsel eines_einer 
Ortsbeauftragten C   

G2-14 Was bedeutet die „3-A-Regel“ im 
Strahlenschutz? 

Aufenthaltsdauer auf das Notwendigste 
beschränken A X 

Abstand so groß wie möglich halten B X 
Abschirmung so groß wie möglich einrichten C X 

G2-15 Wovon können biologische Gefahren 
ausgehen? 

Bakterien, Viren, Pilze, Algen A X 
Toxine, z. B. Ricin, Botulinumtoxin, usw. B X 
Flöhe, Fliegen, Mücken, Zecken, usw. C X 

G2-16 Was versteht man unter Arbeitsschutz? 

Fürsorge von Vorgesetzten gegenüber den 
ihnen unterstellten THW-Angehörigen A X 

Erhaltung und Schutz des Arbeitsplatzes bei 
längerfristiger Erkrankung eines THW-
Angehörigen 

B   

Selbstfürsorge der THW-Angehörigen im 
Rahmen ihrer Mitwirkungspflicht C X 

G2-17 Wo kann ich Informationen über einen 
Gefahrstoff erhalten? 

Sicherheitsdatenblatt A X 
In der StAN B   
Auf dem Etikett der Verpackung C X 

G2-18 Wer ist für die Gefährdungsbeurteilung im 
Ortsverband verantwortlich? 

Die Fachkraft für Arbeitssicherheit A   
Der_die Ortsbeauftragte B X 
Der_die Schirrmeister_in C   

G2-19 Welche Impfungen müssen unter anderem für 
die Einsatzbefähigung nachgewiesen werden? 

Tetanus A X 
Tollwut B   
Hepatitis A und B C X 

G2-20 Was bedeutet „Prävention“ im Kontext von 
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz? 

Krebsvorsorge A   
Verhütung von Unfällen und Krankheiten B X 
Versicherungsschutz C   

G2-21 
Wie groß sind bei Gefahrstoffunfällen im 
Regelfall die Radien von Gefahren- und 
Absperrbereich um das Schadenobjekt? 

20 m und 30 m A   
5 m und nach Bedarf B   
50 m, 300 m und 500 m C X 
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G2-22 Was bedeutet die „GAMS-Regel“? 

Leiter_in der Regionalstelle informieren, 
Ausfahrt melden, Mitfahrende einweisen, 
schnell zum Einsatzort 

A   

Gefährdungsbeurteilung durchführen, 
Absuchen der Randtrümmer, 
Menschenrettung vorbereiten, Sanitätsdienst 
anfordern 

B   

Gefahren erkennen, Absperren, 
Menschenrettung, Spezialkräfte anfordern C X 

G2-23 
Welche Aufgaben hat der_die 
Sicherheitsbeauftragte in deinem 
Ortsverband? 

Berater_in in Fragen der Arbeitssicherheit und 
Unfallverhütung A X 

Verantwortlich für Arbeitssicherheit und 
Unfallverhütung B   

Verantwortlich für die Erstellung der Dienst- 
und Ausbildungspläne C   

G2-24 Wie muss ich mich im Einsatz bei Hitze 
verhalten? 

Viel trinken A X 
Pause in der Sonne B   
Pause im Schatten C X 

G2-25 Wie muss ich mich im Einsatz bei Kälte 
verhalten? 

Multifunktionalen Einsatzanzug mit 
Fleecejacke tragen   X 

Glühwein trinken     
Warme, alkoholfreie Getränke trinken   X 

G2-26 Wie muss ich mich bei einem Einsatz mit 
Regen verhalten? 

Wenn die Kleidung durchnässt ist, trockene 
Kleidung anziehen A X 

Nasse Kleidung nicht am Körper trocknen 
lassen (Erkältungsgefahr) B X 

Pausen in trockenen Räumen abhalten und 
nasse Einsatzbekleidung trocknen C X 

 
(3) Arbeiten mit Leinen, Drahtseilen, Ketten, Rund- und Bandschlingen 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

G3-1 Wie lang ist ein Sicherheitsseil? 
15 m A   
30 m B X 
35 m C   

G3-2 Wie lang ist eine Arbeitsleine (nach StAN)? 
6,5 m/15,0 m A   
12,0 m/25,0 m B   
10,0 m/20,0 m C X 

G3-3 Welche Leinen/Seile dürfen zum Sichern von 
Personen verwendet werden? 

Sicherheitsseile A X 
Arbeitsleinen B   
Jede Naturfaserleine C   

G3-4 Wozu dürfen Sicherheitsseile eingesetzt 
werden? 

Zur Absturzsicherung bei Verwendung eines 
mitlaufenden Auffanggerätes A X 

Zum Ablassen und Hochziehen von Personen B X 
Zum Anschlagen von Lasten C   
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Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

G3-5 Wozu dürfen Arbeitsleinen eingesetzt 
werden? 

Zur Absturzsicherung A   
Zum Ablassen und Hochziehen von Personen B   
Zum Absperren oder Anschlagen von Lasten C X 

G3-6 Worauf ist zu achten, wenn Leinen und Seile 
über Kanten geführt werden müssen? 

Auf Gleitschutz A   
Auf Kantenschutz B X 
Auf Leinen-/Seilschutz C X 

G3-7 Woran ist ein Sicherheitsseil eindeutig zu 
erkennen? 

An der Farbe "Grün" A   
An den Angaben des Herstelleretikettes B X 
Am Durchmesser C   

G3-8 Wie werden nasse Leinen und Seile nach 
ihrem Einsatz behandelt? 

Aufschießen und auf die Heizung legen A   
Aufhängen und an der Luft trocknen B X 
Aufhängen und in der Sonne trocknen C   

G3-9 
Wie lang muss nach Fertigstellung einer 
Leinenverbindung das Leinenende noch 
überstehen? 

Mindestens 5 x Leinendurchmesser A   
Mindestens 10 x Leinendurchmesser B X 
Mindestens 30 x Leinendurchmesser C   

G3-10 Mit welcher Verbindung werden Leinen 
gleichen Durchmessers verlängert? 

Wickelbund A   
Mastwurf B   
Doppelstich C X 

G3-11 Womit werden Lasten angeschlagen? 
Rundschlingen A X 
Sicherheitsseil B  
Ketten C X 

G3-12 Mit welchem der aufgeführten Stiche/Bund 
wird eine Last angeschlagen? 

Einfacher/doppelter Ankerstich A X 
Mastwurf B X 
Bockschnürbund C   

G3-13 
Wie groß muss der Sicherheitsabstand bei 
unter Zug stehenden Drahtseilen mindestens 
sein? 

Halbe Seillänge A   
Eineinhalbfache Seillänge B X 
Zweifache Seillänge C   

G3-14 Mit welchen Verbindungsmitteln werden 
Ketten verlängert? 

Mit Drahtseilklemmen A  
Mit Schäkeln B X 
Mit Knoten C  

G3-15 Wozu dienen Bandschlingen? 
Zum Retten von Personen A X 
Zum Anschlagen von Lasten B   
Zur Ladungssicherung C   

G3-16 Wozu dürfen Spanngurte verwendet werden? 
Zum Retten von Personen A   
Zur Ladungssicherung B X 
Zum Anschlagen von Lasten C   
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(4) Umgang mit Leitern 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

G4-1 Wie viel Grad Neigung soll der 
Anstellwinkel von Leitern betragen? 

Ca. 45° - 55° A   
Ca. 65° - 75° B X 
Ca. 90° C   

G4-2 Wohin greifen die Hände beim Besteigen von 
Leitern? 

Um die Sprossen A X 
Um die Holme B   
Um die Sprossen oder um die Holme C   

G4-3 Welche Arten von Leitersicherungen können 
angewandt werden? 

Nur Fußpunktsicherung A   
Nur Kopfpunktsicherung B   
Fuß- und/oder Kopfpunktsicherung C X 

G4-4 Wozu darf die Kombinationsleiter eingesetzt 
werden? 

Zum Überwinden von Gräben A   
Zum längerfristigen Arbeiten in großen 
Höhen B   

Zum Besteigen von Objekten C X 

G4-5 Dürfen Steckleitern zum Überwinden von 
Gräben und Spalten eingesetzt werden? 

Ja A X 
Nein B   
Nur kurzfristig C   

 
(5) Stromerzeugung und Beleuchtung 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

G5-1 Auf welche Netzspannung sind die 
Flutlichtleuchten ausgelegt? 

12 Volt A   
24 Volt B   
230 Volt C X 

G5-2 
Mit welcher Leistung darf der tragbare 
Stromerzeuger in der Regel maximal belastet 
werden? 

100 % der Nennleistung A   
80 % der Nennleistung B X 
30 % der Nennleistung C   

G5-3 
Dürfen an einem tragbaren Stromerzeuger 8 
kVA eine Tauchpumpe mit 4 kW und eine 
mit 3 kW gleichzeitig betrieben werden? 

Ja A   
Nein B X 
Für maximal 10 Minuten C   

G5-4 Wie wird der tragbare Stromerzeuger 
gestartet? 

Durch Seilzug A X 
Durch Anlasser B X 
Durch Fremdstarten C   

G5-5 

In welcher Stellung muss der Choke bei 
Inbetriebnahme des kalten Motors des 
tragbaren Stromerzeugers ohne 
Startautomatik stehen? 

Herausgezogen (geschlossen) A X 
Eingeschoben (offen) B   
Mittelstellung C   

G5-6 
Mit welchem Betriebsstoff wird der Motor 
des tragbaren Stromerzeugers 8 kVA 
betrieben? 

Kraftstoff-/Öl-Gemisch A   
Diesel B   
Benzin C X 
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Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

G5-7 
Was ist beim Nachtanken eines tragbaren 
Stromerzeugers (ohne 
Fremdbetankungsgerät) zu beachten?  

Motor muss abgestellt sein A X 
Motor muss abgekühlt werden B X 
Benzinhahn muss geschlossen sein C X 

G5-8 
Wie wird der Motor des tragbaren 
Stromerzeugers stillgesetzt (für kurzzeitige 
Außerbetriebnahme)? 

Zündkabel abziehen A   
Luftklappe schließen B   
Unterbrecherknopf betätigen C X 

G5-9 Was ist beim Aufbau einer Flutlichtleuchte 
mit Stativ zu beachten? 

Möglichst blendfrei aufstellen A X 
Sicheren Stand des Stativs herstellen B X 
Leitung stolperfrei verlegen C X 

G5-10 Was ist beim Rückbau einer Flutlichtleuchte 
mit Stativ zu beachten? 

Leuchtmittel muss abkühlen A X 
Spannungsfreiheit herstellen B X 
Sicherungsautomat auf Stellung "Aus" stellen C   

G5-11 Wie groß darf die maximale Länge einer 
Leitung an tragbaren Stromerzeugern sein? 

200 m A   
300 m B   
100 m C X 

 
(6) Metall-, Holz- und Steinbearbeitung 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

G6-1 Welche der aufgeführten Werkzeuge sind 
Holzbearbeitungswerkzeuge? 

Zugmesser A X 
Spitzmeißel B   
Stangen-Schlangenbohrer C X 

G6-2 Wozu dient das Zugmesser? 
Zum Entrinden A X 
Zum Entgraten von Metall B   
Zum Ablängen von Holz C   

G6-3 Worauf musst du beim Umgang mit 
Holzbearbeitungsgeräten achten? 

Auf festen Sitz der Stiele A X 
Auf ausreichende Schneidfähigkeit B X 
Auf ausreichenden Sicherheitsabstand 
zum_zur nächsten Helfer_in C X 

G6-4 Wie lang soll die Spitze eines Holzpfahles 
sein? 

Ca. einfacher Durchmesser des Pfahles A   
Ca. zweifacher Durchmesser des Pfahles B X 
Ca. dreifacher Durchmesser des Pfahles C   

G6-5 An welchem Ende eines Holzpfahles erfolgt 
das Anspitzen? 

Am Zopfende A X 
Am Stammende B   
Am Stamm- oder Zopfende C   

G6-6 Wie wird eine Bauklammer in Holz 
geschlagen? 

Durch wechselseitige Schläge über den 
rechtwinklig abgebogenen Spitzen A X 

Durch Schläge auf die Mitte des Flach- oder 
Rundstahls B   

Durch wechselseitige Schläge auf die Mitte 
und die rechtwinklig abgebogenen Spitzen C   
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Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

G6-7 
Wie lang muss die Überblattung in 
Längsrichtung bei einer Holzverbindung 
sein? 

Einfache Höhe (1 x h) A   
Zweifache Höhe (2 x h) B X 
Halbe Höhe (0,5 x h) C   

G6-8 Welche Handschuhe dürfen auf keinen Fall 
bei der Steinbearbeitung getragen werden? 

Hitzeschutzhandschuhe A X 
Gummihandschuhe B X 
Lederschutzhandschuhe (Stulpe) oder 
Einsatzhandschuhe C   

G6-9 
Welche zusätzliche Schutzausrüstung ist 
(neben dem Handschutz) beim Arbeiten mit 
Fäustel und Meißel unbedingt zu tragen? 

Schweißbrille A   
Schutzbrille B X 
Lederschürze C   

G6-10 Worauf ist bei der Verwendung von 
Hämmern zu achten? 

Auf festen Sitz von Stiel und Keil A X 
Der Stiel muss lackiert sein B   
Das Hammergewicht muss den Vorschriften 
entsprechen C   

G6-11 Wie löst man festsitzende Meißel? 
Mit dem Stechbeitel A   
Mit dem Hebe-/Pressgerät, hydraulisch B   
Durch leichte seitliche Schläge C X 

G6-12 Welche Gefahr entsteht durch einen "Bart" 
am Meißelkopf? 

Abrutschen des Hammers A   
Verletzungen durch Absplittern des Bartes B X 
Bruch des Meißels C   

G6-13 
Welche Werkzeuge können zum Anfertigen 
eines Mauerdurchbruchs von Hand benutzt 
werden? 

Klöpfel und Stechbeitel A   
Fäustel und Flach- oder Spitzsteinmeißel B X 
Stangen-Schlangenbohrer C   

G6-14 Was ist vor Ablegen des Elektro-
Trennschleifers unbedingt zu beachten? 

Netzstecker herausziehen A   
Stillstand der Trennscheibe abwarten B X 
Leitungsführung beachten C X 

G6-15 Was ist beim Standortwechsel mit dem 
Elektro-Trennschleifer zu beachten? 

Finger nicht am Ein-/Ausschalter halten A X 
Vorher Trennscheibe ausbauen B   
Gerät ausschalten; Stillstand der Trennscheibe 
abwarten C X 

G6-16 Wann ist der Trenn-/Schleifscheibenschutz 
richtig eingestellt? 

Wenn die Werkstoffpartikel von Benutzer_in 
und Gerät weggelenkt werden A X 

Wenn der Trenn-/Schleifscheibenschutz mit 
der Öffnung nach oben zeigt B   

Wenn der Trenn-/Schleifscheibenschutz mit 
der Öffnung nach unten zeigt C   

G6-17 
Welche Härte muss der Werkstoff eines 
Werkzeuges für Metallbearbeitung gegenüber 
dem zu bearbeitenden Werkstoff besitzen? 

Härter A X 
Gleich hart B   
Weicher C   

G6-18 Mit welchem Werkzeug werden Blechkanten 
und Rohre entgratet? 

Mit der Feile A X 
Mit dem Meißel B   
Mit der Handblechschere C   
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Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

G6-19 Welches Werkzeug kann zum Durchtrennen 
eines Gussrohres verwendet werden? 

Trennschleifer A X 
Motorkettensäge B   
Bügelsäge C   

G6-20 
Mit welcher Umdrehungszahl der 
Trennscheibe sind Trennschleifer an das 
Werkstück anzusetzen? 

Bei Stillstand A   
Bei Anlaufdrehzahl B   
Bei Höchstdrehzahl C X 

G6-21 Mit welcher Trennscheibe darf Aluminium 
durchtrennt werden? 

Kunstharztrennscheibe Metall A   
Kunstharztrennscheibe Asphalt B X 
Kunstharztrennscheibe Stein C   

G6-22 
Welche Schutzausstattung muss beim 
Gebrauch des Trennschleifers (neben dem 
Handschutz) unbedingt getragen werden? 

Lederschürze, Gürtel A   
Gummistiefel, Schnittschutzhose B   
Schutzbrille, Schutzhelm, Lederschürze, 
Gehörschutz C X 

 
(7) Bewegen von Lasten 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

G7-1 
Welches Material darf als „Hebeldrehpunkt“ 
bei der Verwendung der Brechstange nicht 
verwendet werden? 

Ziegelsteine A X 
Hohlblocksteine B X 
Holz C   

G7-2 Was ist unter dem Begriff "Lose Rolle" zu 
verstehen? 

Querriegel zur Befestigung von Stropps A   
Kloben (Rolle) an Festpunkt angeschlagen B   
Kloben (Rolle) an Last angeschlagen C X 

G7-3 Was ist beim Anheben von Lasten zu 
beachten? 

Seilhaken nach dem Anschlagen der Last 
sichern A X 

Mit den Händen nicht unter die Last greifen B X 
Ständiges Beobachten der anzuhebenden Last C X 

G7-4 Über welche Druck-, Kraft-, Hebezeuge 
verfügt die Bergungsgruppe? 

Brechstange A X 
Hebe-/Pressgerät, hydraulisch B X 
Hebekissen C X 

G7-5 An welchem Druck-, Kraft-, Hebezug kann 
ein Schnellstopp durchgeführt werden? 

Am Hebekissen A   
Am Zuggerät B   
Am Hebe-/Pressgerät, hydraulisch C X 

G7-6 An welchem Gerät befinden sich 
Höchstdruckschläuche? 

Am Brennschneidgerät A   
Am Hebe-/Pressgerät, hydraulisch B X 
Am Rettungsgerätesatz Schere/Spreizer C X 

G7-7 Welches der genannten Geräte ist kein 
Zugkraft-Hebezeug? 

Brechstange A X 
Zuggerät B   
Hydraulischer Spreizer C   

G7-8 Welche Zugkraft hat das Zuggerät der 
Bergungsgruppe im direkten Zug? 

15/16 kN A X 
20/25 kN B   
60/70 kN C   
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G7-9 Bei welcher Überbelastung scheren die 
Scherstifte des Zuggerätes ab? 

0 - 10 % A   
25 - 50 % B X 
100 % C   

G7-10 Wofür darf der Klappkloben (32 kN) aus der 
Bergungsgruppe verwendet werden? 

Arbeiten mit der Seilwinde A X 
Anheben von Lasten bis 32 kN B X 
Arbeiten mit dem Zuggerät C X 

G7-11 Wo sind die Scherstifte im Zuggerät 
eingebaut? 

Am Rückzughebel A   
An den Klemmbacken B   
Am Vorschubhebel C X 

G7-12 Was ist nach dem Abscheren der Scherstifte 
beim Zuggerät zu tun? 

Das Gerät kann nicht repariert werden A   
Die Scherstifte sind auszutauschen B X 
Das Gerät an den Hersteller einschicken C   

G7-13 
Wie viele Hebekissen des Hebekissensatzes 
der Bergungsgruppe dürfen beim Anheben 
einer Last übereinander gelegt werden? 

2 Hebekissen A X 
4 Hebekissen B   
Beliebig viele C   

G7-14 
Wie weit muss das Hebekissen mit seiner 
Fläche mindestens unter die Last 
eingeschoben werden? 

2/3 der Kissenfläche A X 
1/2 der Kissenfläche B   
1/3 der Kissenfläche C   

G7-15 
Welche Druckluftquellen dürfen mit dem 
Steuerorgan des Hebekissens verbunden 
werden? 

Kfz-Reifenfüllanlage A X 
Kfz-Zweikreisbremssystem B X 
Druckluftflaschen 200/300 bar C X 

G7-16 
Was ist bei Verwendung einer 
Druckluftanlage zum Betrieb der Hebekissen 
zu beachten? 

Es muss ein Ölabscheider verwendet werden A X 
Bei Betriebsdruck über 12 bar ist ein 
Druckminderer zu verwenden B X 

Druckluftanlagen über 12 bar dürfen nicht 
verwendet werden C   

G7-17 Wie viele Personen dürfen gleichzeitig unter 
einer schwebenden Last stehen? 

Eine Person A   
Nur Führungskräfte B   
Keine Personen C X 

G7-18 Welche Sicherheitsmaßnahmen sind beim 
Arbeiten mit Hebekissen zu ergreifen? 

Last gegen Wegrutschen sichern A X 
Last bei fortschreitendem Hub laufend 
unterbauen B X 

Hebekissen nicht an scharfen Kanten ansetzen C X 
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(8) Arbeiten am und auf dem Wasser 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

G8-1 Was bedeutet der Begriff "Oberstrom"? 
Oberflächenströmung A   
In Richtung Quelle bezogene Ortsangabe B X 
In Richtung Mündung bezogene Ortsangabe C   

G8-2 Was ist ausschlaggebend für die Bezeichnung 
"linkes Ufer" und "rechtes Ufer"? 

Die Stromrichtung A X 
Der eigene Standort B   
Die Himmelsrichtung C   

G8-3 
Was ist beim Durchschreiten unbekannter 
Gewässer als erste Maßnahme 
durchzuführen? 

Übergangsstelle kennzeichnen A   
Beschaffenheit der Übergangsstelle feststellen 
(Tiefen loten) B   

Erkundende Helfer_innen sichern C X 

G8-4 

Zwei Helfer_innen haben den Auftrag, ein 
langes Rohr quer durch ein unbekanntes 
fließendes Gewässer zu tragen. Wie ist die 
Last zu tragen? 

Das Tragen von Lasten durch unbekanntes 
fließendes Gewässer ist verboten. A X 

Nach Oberstrom B   
Nach Unterstrom C   

G8-5 
Wie muss ein_e am oder im Wasser 
arbeitende_r Helfer_in korrekt gesichert 
werden? 

Mit Schnürbund A   
Mit Schwimmhilfe B   
Mit Sicherungsseil und THW-Rettungsweste C X 

G8-6 
Wie sind an besonders gefährdeten 
Einsatzpunkten am Wasser eingesetzte 
Helfer_innen zu sichern? 

Nur mit Sicherheitsseil A   
Nur mit Rettungsweste B   
Mit Sicherungsseil und THW-Rettungsweste C X 

G8-7 Wie weit soll ein Sandsack nach dem 
Verschließen gefüllt sein? 

Zu ca. 50 % A   
Zu ca. 66 % B X 
Zu ca. 100 % C   

G8-8 
Wie muss beim Anlegen von 
Sandsackdämmen die unterste Lage 
Sandsäcke (zugebunden) gepackt werden? 

Quer zur Wasserseite A   
Mit der Einfüllöffnung zur Wasserseite B   
Mit dem Sackboden zur Wasserseite C X 

G8-9 
Welche Füllmenge Sand ist bei einem 
Sandsack mit den Maßen: Höhe = 60 
cm/Breite = 40 cm zu verwenden? 

75 % A   
2/3 des Volumens B   
Ca. 12 kg C X 

G8-10 Wie hoch darf eine Quellkade maximal sein? 
1,5 m A   
Fünf Lagen Sandsäcke, kreuzweise gestapelt B   
80 - 100 cm C X 

G8-11 Wie sind Tauchpumpen im Betrieb zu 
sichern? 

Mit einer Arbeitsleine (lang) durch einfachen 
Ankerstich am Tragebügel/Gehäuse und einen 
Festpunkt an Land 

A X 

Schlauch und Stromkabel reichen als 
Sicherung aus B   

Eine Sicherung ist nicht erforderlich C   
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G8-12 
Was ist bei der Verwendung eines Wasser 
führenden Schlauches über die Straße zu 
beachten? 

Die Straße ist zu sperren A   
Schläuche sind immer an der gleichen Stelle 
zu überqueren B   

Es sind ausschließlich Schlauchbrücken zu 
verwenden C X 

G8-13 Welche Schutzbekleidung muss ein_e 
Helfer_in am oder auf dem Wasser nutzen? 

Nässeschutz, Gummistiefel A   
THW-Rettungsweste, Helm mit 
geschlossenem Kinnriemen (bei Bedarf) B X 

Schwimmweste, Rettungsleine C   

G8-14 
Welche Schutzmaßnahme ist vor dem 
Betreten von überfluteten Räumen als Erstes 
zu treffen? 

Anlegen von Rettungswesten A   
Sichern von Treibgut B   
Sicherstellen, dass die Stromversorgung 
abgeschaltet wurde C X 

 
(9) Einsatzgrundlagen 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

G9-1 Welche Maßnahmen sind beim Auslaufen 
unbekannter Flüssigkeiten zu ergreifen? 

Flüssigkeit schnellstmöglich aufwischen A   
Umstehende warnen B X 
Sofortige Meldung an die zuständige 
Führungskraft C X 

G9-2 
Welcher Mindestabstand ist vom Punkt der 
Bodenberührung einer abgerissenen 
Hochspannungsleitung zu halten? 

15,00 m A   
20,00 m B X 
3,00 m C   

G9-3 Was ist sofort zu tun, wenn ausströmendes 
Gas vermutet wird? 

Windrichtung beachten A X 
Gaskonzentration messen B   
Meldung an die Führungskraft  C X 

G9-4 
Mit welchen Gefahren muss beim Einstieg in 
Tanks, Silos, Gruben oder Schächte 
gerechnet werden? 

Explosionsgefahr durch Gase A X 
Gefahr durch Atemgifte B X 
Gefahr durch Absturz C X 

G9-5 
Wie hast du dich als Helfer_in vor, während 
und nach der Fahrt mit Einsatzfahrzeugen zu 
verhalten? 

Helm nicht in der Hand halten A X 
Bei Halt des Einsatzfahrzeuges dieses sofort 
verlassen B   

Auf- und Absitzen nur auf Anweisung C X 

G9-6 Was soll bei der Erkundung festgestellt 
werden? 

Ob und wo Menschen in Gefahr sind A X 
Wie groß der Schadensumfang ist B X 
Wo und wann ein schnelles Eindringen in die 
Schadensstelle möglich ist C X 

G9-7 Wer ist verpflichtet zu melden? 
Nur der_die Zugführer_in A   
Nur der_die Gruppenführer_in B   
Jede Einsatzkraft C X 
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Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

G9-8 Was ist im Einsatz bei der Verpflegung 
unbedingt zu beachten? 

Vor dem Essen Hände waschen A X 
Selbst mitgebrachtes Essen darf nicht verzehrt 
werden B   

Essen und Trinken nur in dafür 
ausgewiesenen Bereichen C X 

G9-9 Warum besteht an der Einsatzstelle Rauch- 
und Alkoholverbot? 

Es besteht kein solches Verbot A   
Erhöhte Selbstgefährdung B X 
Die Einsatzfähigkeit wird verringert C X 

G9-10 Welche Ausstattung dient der Eigensicherung 
auf Verkehrswegen? 

Warnweste A X 
Warnschilder (dreiseitig, faltbar) B X 
Leitkegel mit Warnblitzleuchte C X 

G9-11 Was ist beim Einsatz auf Bahnanlagen zu 
beachten? 

Arbeiten auf Bahnanlagen dürfen erst nach 
Absprache mit dem Bahnpersonal 
durchgeführt werden 

A X 

Auf die stromführenden Leitungen achten B X 
Den Weisungen des Bahnpersonals ist Folge 
zu leisten C X 

G9-12 Was ist beim Einsatz im ungesicherten 
Verkehrsraum zu beachten? 

Warnweste tragen A X 
Einsatzstelle nach Weisung absichern B X 
Auf den fließenden Verkehr achten C X 

G9-13 Wozu gehört die Abkürzung 5A B C D 5E? 
Gefahrstoffkennung nach GHS A   
Gefahrenmerkschema THW B X 
Koordinatenangabe im THW C   

G9-14 Zu welcher Brandklasse gehören flüssige 
oder flüssig werdende Stoffe? 

Brandklasse C A   
Brandklasse B B X 
Brandklasse D C   

G9-15 Welches Löschmittel darf auf keinen Fall für 
brennende Öle und Fette verwendet werden? 

ABC-Pulverlöscher A   
Wasser B X 
Kohlendioxidlöscher C   

G9-16 Wer kann mir im Einsatz einen Befehl 
erteilen? 

Der_die Polizist_in A   
Mein_e direkte_r Vorgesetzte_r B X 
Der_die Leiter_in der Regionalstelle C   

G9-17 
Welche Aufgaben darf das THW 
eigenständig im Straßenverkehr 
wahrnehmen? 

Eigensicherung und Absicherung der 
Unfallstelle A X 

Verkehrskontrollen B   
Geschwindigkeitsmessung C   

G9-18 
Welche spezielle Schutzausstattung muss 
beim Einsatz auf Verkehrswegen im 
ungesicherten Bereich getragen werden? 

Warmer Pullover A   
Warnweste B X 
Gehörschutz C   
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G9-19 
Was ist mit einem_einer Helfer_in zu tun, 
der_die infolge des Dienstgeschehens akute 
Belastungsreaktionen zeigt? 

Er_sie ist auf die Versorgungsangebote der 
Einsatznachsorge hinzuweisen. Unterstützung, 
wie z. B. das Anbieten eines 
Einsatznachsorgegespräches, ist zu 
veranlassen. 

A X 

Man sollte ihn_sie alleine mit seinen_ihren 
möglichen Problemen lassen B   

Alle Helfer_innen der Gruppe informieren C   

G9-20 Wer kann das Einsatznachsorgeteam (ENT) 
anfordern? 

Jede_r Helfer_in A X 
Der_die Vorgesetzte B X 
Der_die Leiter_in der Regionalstelle C X 

G9-21 Wer muss über die Gefahren, die aus einem 
Einsatz entstehen können, informiert sein? 

Nur der_die Auftraggeber_in A   
Nur der_die Einheitsführer_in B   
Alle Einsatzbeteiligten C X 

G9-22 Wie müssen akute Gefahrenquellen, z. B. 
eine Stolperfalle, behandelt werden? 

Nicht beachten A   
Kennzeichnen, sichern und – wenn möglich – 
sofort beseitigen B X 

Dem_der unmittelbaren Vorgesetzten melden C X 

G9-23 Wie kann sich ein_e Helfer_in vor 
Gefahrenquellen im Einsatz schützen? 

Persönliche Schutzbekleidung 
vorschriftsmäßig tragen A X 

Unfallverhütungsvorschriften beachten B X 
Nach eigenen Vorstellungen handeln C   

G9-24 Wozu dient ein Bereitstellungsraum? 

Zur Unterbringung nicht einsatzbefähigter 
Helfer_innen A   

Sammelpunkt von Einheiten B X 
Bereich für Medienvertreter_innen C   

G9-25 Wann muss ich meine Dienstunfähigkeit 
melden? 

Wenn ich Drogen oder Alkohol konsumiert 
habe A X 

Wenn ich Medikamente eingenommen habe, 
die mich in meiner Wahrnehmung und/oder 
Handlungsfähigkeit einschränken könnten 

B X 

Wenn eine Arbeitsunfähigkeit durch einen 
Arzt_eine Ärztin attestiert wurde C X 

G9-26 Wer darf Medienvertreter_innen gegenüber 
Aussagen zum Einsatz machen? 

Jede_r Helfer_in A   
Nur der_die Einsatzleiter_in B X 
Der_die Gruppenführer_in C   

G9-27 
Welche Aufgaben haben Regionalstellen des 
THW im Einsatzfall (Einbindung von mehr 
als einem Ortsverband)? 

Funktion des Einsatzleiters_der Einsatzleiterin A   

Einrichten und Betreiben des Leitungs- und 
Koordinierungsstabes (LuK-Stab) B X 

Funktion des Pressesprechers_der 
Pressesprecherin C   
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G9-28 Wer darf eine_n Helfer_in in den Einsatz 
entsenden? 

Der_die Ortsbeauftragte A X 
Der_die Helfer_in selbst B   
Der_die Landessprecher_in C   

G9-29 Wofür steht ENT? 
Im Einsatz nicht transportfähig A   
Externe Notfalltruppe B   
Einsatznachsorgeteam C X 

G9-30 Stressbelastungsreaktionen sind… 

... eine krankhafte Reaktion des Körpers A   

... eine normale Reaktion auf ein 
außergewöhnliches Ereignis B X 

... eine außergewöhnliche Reaktion auf ein 
normales Ereignis C   

G9-31 Wer kann zu erfolgreichem 
Stressmanagement beitragen? 

Ich selbst A X 
Meine Führungskraft B X 
Das ENT C X 

G9-32 Welche Möglichkeiten gibt es, nach einem 
belastenden Einsatz Stress abzubauen? 

Mit anderen darüber sprechen A X 
Über den Einsatz grübeln B   
Dinge tun, die mir Spaß machen (malen, 
schreiben, Musik hören etc.) C X 

G9-33 Wen unterstützt das ENT? 

Ehrenamtliche und hauptamtliche THW-
Kräfte A X 

Nur ehrenamtliche THW-Einsatzkräfte B   
Nur hauptamtliche THW-Kräfte C   

G9-34 Was sind typische Stressreaktionen? 
Schweißausbrüche, Tunnelblick, Wut A X 
Hysterie, Angst, Konzentrationsstörungen B X 
Erbrechen, Gedächtnisausfälle, Überaktivität C X 

 
(10) Grundlagen der Rettung und Bergung 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

G10-1 Wie können verletzte Personen transportiert 
werden? 

Mit der Krankentrage A X 
Mit behelfsmäßigen Tragen B X 
Mit zwei Einsatzkräften auch ohne Hilfsmittel C X 

G10-2 Was gehört unter anderem zu einer 
Erkundung? 

Ständiges Beobachten der Schadenslage und 
des Umfeldes A X 

Ständige Meldungen (beispielsweise des 
Erkundungstrupps) an den_die Vorgesetzte_n 
– Lageänderungen sofort melden 

B X 

Befragen von Personen C X 
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G10-3 Was sind die 5 Phasen der Rettung/Bergung? 

Schauen - Sondieren - Selektieren - Verteilen 
- Retten A   

Erkunden - Absuchen - Durchforschen - 
Eindringen - Beräumen B X 

Erkennen - Bewerten - Entscheiden - Handeln 
- Evaluieren C   

G10-4 
In welcher Reihenfolge werden die 
nachfolgenden Aufgaben im Einsatz 
abgearbeitet? 

1. Sachgüter - 2. Menschenleben - 3. Tiere A   
1. Menschenleben - 2. Sachgüter - 3. Tiere B   
1. Menschenleben - 2. Tiere - 3. Sachgüter C X 

G10-5 Was ist beim Retten/Bergen verschütteter 
Personen zu beachten? 

Nachrutschen von Trümmern ist zu 
verhindern A X 

Die verletzte Person ist warm zu halten B X 
Ein_e Ansprechpartner_in sollte bei der 
verletzten Person bleiben C X 

G10-6 Welche Bedeutung haben die Brandklassen 
bei Feuerlöschern? 

Sie sagen etwas über die Einsatz-
möglichkeiten aus A X 

Sie sagen etwas über den Inhalt aus B   
Sie kennzeichnen die Verwendungsdauer C   

G10-7 
Was verbirgt sich hinter der Kennzeichnung 
eines Handfeuerlöschers  
für die Brandklasse A? 

Hiermit können feste oder glutbildende Stoffe 
gelöscht werden A X 

Hiermit können gasförmige Stoffe gelöscht 
werden B   

Hiermit können flüssige Stoffe gelöscht 
werden C   

G10-8 
Mit welchem der genannten Löschmittel ist 
ein Metallbrand (z. B. Aluminium, 
Magnesium) zu löschen? 

ABC-Pulverlöscher A   
Wasser B   
Trockener Sand C X 

G10-9 
In welchem Abstand ist bei kleinen 
Flüssigkeitsbränden der Handfeuerlöscher  
zur Brandbekämpfung anzusetzen? 

Ca. 1,00 m A   
Ca. 3,00 m B X 
Ca. 5,00 m C   

G10-
10 

Aus welcher Richtung sollen allgemein 
Brände bekämpft werden? 

Mit der Windrichtung A X 
Entgegen der Windrichtung B   
Von links nach rechts C   

G10-
11 

Was ist vor der Inbetriebnahme des 
hydraulischen Rettungssatzes zu überprüfen? 

Ölstand auf Maximum A X 
Kraftstoffbehälter gefüllt B X 
Höchstdruckschläuche knick- und drallfrei 
ausgelegt C X 

G10-
12 

Worauf ist bei der Außerbetriebnahme des 
hydraulischen Spreizers zu achten? 

Spreizarme dürfen nicht ganz geschlossen sein A X 

Spreizarme müssen ganz geschlossen sein B   
Spreizarme sind abzumontieren C   

G10-
13 

Welche Schutzausstattung muss beim 
Arbeiten mit dem hydraulischen Rettungssatz 
getragen werden? 

Schutzhelm mit Vollgesichtsschutz A X 
Lederschutzhandschuhe (Stulpe lang) B X 
Vollständige Einsatzbekleidung C X 
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G10-
14 

Wozu kann der hydraulische Spreizer 
verwendet werden? 

Als Zuggerät (mit den dazugehörigen Ketten) A X 
Zum Quetschen von Rohren B X 
Zum kurzzeitigen Anheben von Lasten C X 

G10-
15 

Was ist beim Arbeiten mit der hydraulischen 
Schere zu beachten? 

Gebrauch der persönlichen und zusätzlichen 
Schutzausstattung A X 

Keine Personen im Gefahrenbereich B X 
Gerät nur für vorgesehene Materialien 
verwenden C X 

 
(11) Kommunikation und Orientierung 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

G11-1 Darf mit einem Funkgerät bei Gewitter 
gesendet und empfangen werden? 

Ja, innerhalb geschlossener Räume A   
Nein, in keinem Fall B   
Ja, in dringenden Notfällen inner- und 
außerhalb geschlossener Räume (kein 
Übungsverkehr) 

C X 

G11-2 Welche Funkstelle ist Funkleitung in einem 
Sprechfunkverkehrskreis? 

Zivilschutzleitstelle A   
Betriebsleitung B X 
Relaisstelle C   

G11-3 

Welches Kennwort als 
Funkrufnamenbestandteil haben Funkanlagen 
im 2 m Band/BOS beim Technischen 
Hilfswerk? 

Äskulap A   
Heros B X 
Florentine C   

G11-4 An welcher übergeordneten Funkstelle 
meldet man sich im Sprechfunkverkehr an? 

Betriebsleitung (Leitstelle) A X 
Zivilschutzstelle B   
Leitstelle der Polizei C   

G11-5 Welche Organisationen gehören unter 
anderem zu den BOS? 

THW, Rettungsdienst und Funktaxendienst A   
Feuerwehr, Polizei, Bundespolizei B X 
Sanitätsorganisationen, THW und 
Bundeszollverwaltung C X 

 
(13) Jugend/Allgemeinbildung 

Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

G13-1 Wann wurde die THW-Jugend e.V. 
gegründet? 

1994 A   
1984 B X 
1953 C   

G13-2 Wer leitet die Bundesjugend? 
Der_die Präsident_in A   
Der_die Bundesjugendleiter_in B X 
Der_die Bundesjugendsekretär_in C   

G13-3 Wer leitet die Landesjugend? 
Der_die Landesbeauftragte A   
Der_die Landesjugendleiter_in B X 
Der_die Landessprecher_in C   
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Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

G13-4 Wer leitet die Ortsjugend? 
Der_die Ortsjugendleiter_in A X 
Der_die Jugendbetreuer_in B   
Der_die Ortsbeauftragte C   

G13-5 
Welchen Organisationen gehört ein_e 
Junghelfer_in nach dem Beitritt in die 
Jugendgruppe an? 

Arbeitskreis Jugendarbeit A   
Bundesanstalt Technisches Hilfswerk B X 
THW-Jugend e.V. C X 

G13-6 Was bedeutet die Abkürzung "e.V."? 
Evangelischer Verein A   
Eingeschränkter Verein B   
Eingetragener Verein C X 

G13-7 Wie viele Landesjugenden gibt es? 
8 A   
16 B   
13 C X 

G13-8 Ist ein_e Junghelfer_in auf dem Weg zum 
Dienst versichert? 

Ja A X 
Nein B   
Nur, wenn er_sie Jugendbekleidung trägt C   

G13-9 Was ist zu tun, wenn sich ein_e Junghelfer_in 
verletzt? 

Keine Maßnahmen erforderlich A   
Meldung an Gruppenleiter_in B X 
Erste Hilfe leisten C X 

G13-
10 

Ein_e Junghelfer_in, 13 Jahre, möchte am 
Abend um 23.00 Uhr alleine in die 
Spätvorstellung im Kino. Ist dies erlaubt? 

Nein A X 
Ja B   
Abhängig von der Jahreszeit C   

G13-
11 

Darf ein_e Junghelfer_in am unmittelbaren 
Einsatzgeschehen teilnehmen? 

Nein A X 
Ja, aber nur mit Betreuer_in B   
Wenn er_sie es sich selbst zutraut C   

G13-
12 

Wo ist die Ausbildung der Junghelfer_innen 
geregelt? 

Handbuch des THW, Sonderteil 35b A   
Leitfaden für die Ausbildung der 
Junghelfer_innen im THW B X 

THW-Jugend-Helferrechtsgesetz 
(THWJHeRG) C   

G13-
13 Wer wählt den_die Ortsjugendleiter_in? 

Alle Helfer_innen im Ortsverband A   
Der OV-Stab B   
Alle aktiven Mitglieder der Ortsjugend C X 

G13-
14 

Wann hat ein_e Junghelfer_in einer 
Anweisung nicht Folge zu leisten? 

Wenn er_sie keine Lust hat A   
Bei einem Verstoß gegen die Menschenwürde B X 
Wenn es gesetzeswidrig ist C X 

G13-
15 Wer wählt den_die Bundespräsident_in? 

Alle Bürger_innen A   
Die Bundesversammlung B X 
Der Bundestag C   

G13-
16 Wer steht an der Spitze der Bundesregierung? 

Der_die Bundespräsident_in A   
Der_die Bundeskanzler_in B X 
Der_die Minister_in für Tourismus C   
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Nr. Frage Antwortmöglichkeiten/Lösung   

G13-
17 

Wo sind die Grundrechte der Bürger_innen 
der Bundesrepublik Deutschland geregelt? 

Im Strafgesetzbuch (StGB) A   
Im Grundgesetz (GG) B X 
Im Grundbuch (GB) C   

G13-
18 Wie viele Bundesländer gibt es? 

16 A X 
18 B   
7 C   

G13-
19 

In welchem Bundesland liegt die 
Bundeshauptstadt? 

Niedersachsen A   
Berlin B X 
Thüringen C   

G13-
20 

Welche Länder grenzen an die 
Bundesrepublik? 

Dänemark A X 
Luxemburg B X 
Spanien C   

G13-
21 Wo sitzt das EU-Parlament? 

Brüssel A   
Schengen B   
Straßburg C X 

G13-
22 Wo sitzt der EU-Rat? 

Brüssel A X 
Den Haag B   
Palermo C   

G13-
23 

Welcher Fluss fließt nicht durch 
Deutschland? 

Elbe A   
Weser B   
Seine C X 

G13-
24 Wie heißt der höchste Berg in Deutschland? 

Wasserkuppe A   
Brocken B   
Zugspitze C X 

G13-
25 

Welches ist flächenmäßig das größte 
Bundesland? 

Bayern A X 
Nordrhein-Westfalen B   
Niedersachsen C   

G13-
26 

Seit wann wird der "Euro" als Bargeld 
eingesetzt? 

01.01.2002 A X 
31.12.2001 B   
01.01.2000 C   

G13-
27 Wann ist die "Mauer" gefallen? 

09.11.1989 A X 
03.10.1990 B   
03.10.1989 C   
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Erläuterung: 

Diese Anlage enthält alle praktischen Aufgaben aus den Lernabschnitten des „Leitfaden für die 
Ausbildung der Junghelfer_innen im THW“1. 

Für die Abnahme des Leistungsabzeichens werden aus diesen Aufgaben Serien zusammengestellt. Jede 
Serie umfasst eine Auswahl von (Orange/Blau/Bronze/Silber/ Gold) Aufgaben. 

In den fünf Stufen werden unterschiedliche Aufgaben gestellt. Die Stufenkennzeichnung „Orange“, 
„Blau“, „Bronze“, „Silber“ und „Gold“ kennzeichnet, bei welcher Stufe die Aufgabe verwendet werden 
kann. Zusätzlich befindet sich am Ende dieser Anlage eine Zusammenfassung der Aufgaben sortiert nach 
Lernabschnitten. 

Zu jeder Aufgabe werden unterschiedliche Teillösungen angegeben, wobei die mit X gekennzeichneten 
zwingend erforderlich sind. Die mit einem O gekennzeichneten Teillösungen müssen innerhalb der 
Aufgabe in der angegebenen Anzahl richtig beantwortet werden. 

Die angegebenen Materialien verstehen sich als Mindestmengen. Je nach örtlichen Gegebenheiten bzw. 
Anpassungen können diese selbstverständlich ergänzt werden. 

Die Nummerierungen der einzelnen Aufgaben sind teilweise absichtlich nicht lückenlos fortlaufend, da 
sie sich an die Prüfungsvorschrift Grundausbildung „DV 2-220“ orientieren, um einfache 
Vergleichbarkeit zu ermöglichen. 
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Übersicht über die Aufgaben dieses Lernabschnitts: 

P 1.1.1 Zuordnen von Dienststellungskennzeichen zu Funktionen ...............................................................5 

Lernabschnitt 1  
-  

Das THW im Gefüge des Zivil- und 
Katastrophenschutzes 
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P 1.1.1 Zuordnen von Dienststellungskennzeichen zu Funktionen 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 6 Ο Ortsbeauftragte_r  

Ο Zugführer_in 

Ο Gruppenführer_in 

Ο Ortsjugendbeauftragte_r, Verwaltungsbeauftragte_r, 
Koch_Köchin 

Ο Ausbildungsbeauftragte_r 

Ο Helfer_in 

 
 
 
  
 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

Dienststellungskennzeichen wie abgebildet 

Helfer_in 

Ortsbeauftragte_r Zugführer_in 

Ausbildungsbeauftragte_r Gruppenführer_in 

Ortsjugendbeauftragte_r Koch_Köchin Verwaltungsbeauftragte_r 
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Übersicht über die Aufgaben dieses Lernabschnitts: 

P 2.3.1 Zuordnen von Gefahrnummer und Stoffnummer (UN-Nr.) ..............................................................7 
P 2.3.2 Zuordnen von Gefahrstoffkennzeichnungen oder –symbolen ..........................................................8 

Lernabschnitt 2  
-  

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
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P 2.3.1 Zuordnen von Gefahrnummer und Stoffnummer (UN-Nr.) 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 4 Ο Gefahrnummer richtig zugeordnet 

Ο Stoffnummer (UN-Nr.) richtig zugeordnet 

X Bedeutung der Gefahrnummer richtig erklärt 

X Bedeutung der Stoffnummer (UN-Nr.) richtig erklärt 

 
 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

Kopie der Warntafel für Diesel 
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P 2.3.2 Zuordnen von Gefahrstoffkennzeichnungen oder –symbolen 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 4 Ο Kraftstoffkanister – Gefahrzettel Klasse 3 

Ο Sauerstoffflasche – Gefahrzettel Klasse 2.2/5.1 

Ο Druckluftflasche – Gefahrzettel Klasse 2.2 

Ο Kanister mit Ameisensäure – Gefahrzettel Klasse 8 

 

Anmerkung: 

Alle Kennzeichnungen, die sich auf den zuzuordnenden Gegenständen befinden, müssen abgedeckt 
werden. Dem_der  Junghelfer_in sind entsprechende Symbole vorzulegen. 

Bilder: THW, Wikimedia Commons 

Materialbedarf: 

Siehe oben 
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Übersicht über die Aufgaben dieses Lernabschnitts: 

P 3.1.1 Verbinden von zwei Leinen mit dem Doppelstich ..........................................................................10 
P 3.1.2 Verbinden von zwei Leinen mit dem Sackstich ..............................................................................11 
P 3.2.1 Aufschießen einer Arbeitsleine .......................................................................................................12 
P 3.2.2 Erstellen eines Verkürzungssteks ....................................................................................................13 
P 3.3.1 Verbinden von zwei Rundhölzern mit einem Kreuzbund (Beginn mit Mastwurf) .........................14 
P 3.4.1 Binden eines Mastwurfs an einem Rundholz ..................................................................................15 
P 3.5.1 Binden eines einfachen Ankerstichs an einem Rundholz mit einer Arbeitsleine; die Leine ist mit 
einem halben Schlag zu sichern ..................................................................................................................16 
P 3.5.2 Erstellen eines doppelten Ankerstichs.............................................................................................17 
P 3.6.1 Binden eines Dreibockbundes .........................................................................................................18 
P 3.6.2 Erstellen eines Wickelbundes .........................................................................................................19 
P 3.6.3 Erstellen eines Schleuderbundes .....................................................................................................20 
P 3.7.1 Herstellen eines Bockschnürbundes mit einer Arbeitsleine (kurz) .................................................21 
P 3.7.2 Erstellen eines Schnürbundes ..........................................................................................................22 
P 3.7.3 Erstellen eines Bretttafelbundes mit einer Arbeitsleine ..................................................................23 
P 3.8.1 Anschlagen einer Anschlagkette an einen liegenden Baum, um ihn wegzuziehen .........................24 
P 3.8.2 Anschlagen eines Drahtseils an einem Festpunkt (Baum) ..............................................................25 
P 3.8.3 Verlängern eines Drahtseils mit Hilfe eines Schäkels .....................................................................26 
P 3.9.1 Verbinden zweier Kettenenden mit einem Schäkel ........................................................................27 

Lernabschnitt 3  
-  

Arbeiten mit Leinen, Drahtseilen, Ketten, 
Rund- und Bandschlingen 
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P 3.1.1 Verbinden von zwei Leinen mit dem Doppelstich 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

2 von 3 X Doppelstich richtig ausgeführt 

Ο Überhang der freien Leinenenden mindestens 10 x 
Leinendurchmesser 

Ο Auf parallele Leinenführung ist zu achten 

 
 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

2 Arbeitsleinen 
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P 3.1.2 Verbinden von zwei Leinen mit dem Sackstich 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

2 von 3 X Sackstich richtig ausgeführt 

Ο Überhang der freien Leinenenden mindestens 10 x 
Leinendurchmesser 

Ο Auf parallele Leinenführung ist zu achten 

 
 

Bild: THW-Fibel, 1977 

Materialbedarf: 

2 Arbeitsleinen 
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P 3.2.1 Aufschießen einer Arbeitsleine 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 5 Ο Freies Leinenende etwas kürzer als der normale Schlag 

Ο Drallfrei aufgeschossen 

Ο Mit mindestens drei Schlägen quer umwickelt 

Ο Schläge eng und fest gewickelt 

Ο Überstehendes Leinenende hat mindestens 10 x 
Leinendurchmesser 

 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

1 Arbeitsleine (kurz) 
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P 3.2.2 Erstellen eines Verkürzungssteks 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

1 von 2 X Verkürzungsstek richtig ausgeführt 

Ο Auf parallele Leinenführung geachtet 

 
 

Bild: THW-Fibel, 1977 

Materialbedarf: 

1 Arbeitsleine (kurz) 
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P 3.3.1 Verbinden von zwei Rundhölzern mit einem Kreuzbund (Beginn mit Mastwurf) 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 4 X Mit Mastwurf und Halbschlag begonnen 

X Wechselschlag richtig angesetzt 

X Mindestens drei Schläge in jede Richtung 

X Kreuzbund mit Rosette festgezogen 

 
 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

1 Arbeitsleine 
2 Böcke o. Ä. als Arbeitsunterlage 
2 Rundhölzer ca. 10 - 12 cm Ø, 1m lang 
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P 3.4.1 Binden eines Mastwurfs an einem Rundholz 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

2 von 3 X Mastwurf richtig gebunden* 

X Mastwurf durch Halbschlag gesichert 

O Überhang des freien Leinenendes hat mindestens 10 x 
Leinendurchmesser 

 
 

*Anmerkung: 

Die Lastrichtung ist vorzugeben. 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

1 Arbeitsleine (kurz oder lang) 
1 Rundholz ca. 10 - 12 cm Ø, ca. 1 m lang 
2 Böcke o. Ä. als Arbeitsunterlage 

oder 
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P 3.5.1 Binden eines einfachen Ankerstichs an einem Rundholz mit einer Arbeitsleine; die Leine ist 
mit einem halben Schlag zu sichern 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

2 von 2 X „Verloren fest“ um Rundholz gelegt 

X Ankerstich richtig ausgeführt 

 
 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

1 Arbeitsleine (kurz) 
1 Rundholz ca. 10 - 12 cm Ø, ca. 1 m lang 
2 Böcke o. Ä. als Arbeitsunterlage 
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P 3.5.2 Erstellen eines doppelten Ankerstichs 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

1 von 2 X Doppelten Ankerstich richtig ausgeführt 

Ο Auf parallele Leinenführung geachtet 

Gebunden: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gelegt: 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

1 Arbeitsleine (kurz) 
1 Rundholz ca. 10 - 12 cm Ø, ca. 1 m lang 
2 Böcke o. Ä. als Arbeitsunterlage 
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P 3.6.1 Binden eines Dreibockbundes 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

5 von 7 Ο Stammenden auf gleiche Höhe gelegt 

Ο Abstände der Hölzer auf 3/4 des Durchmessers eingehalten 

Ο Bund ca. 50 cm unterhalb des kürzesten Zopfendes begonnen 

X Arbeitsleine (lang) für Dreibockbund verwendet 

X Mindestens 6 Achterschläge ausgeführt 

X Mastwürfe (mit Halbschlag) liegen unterhalb der Achterschläge 

X Würgeschlag ist ausgeführt 

 
 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

3 Arbeitsleinen (1 lang, 2 kurz) 
1 Fäustel  
2 Böcke o. Ä. als Arbeitsunterlage  
3 Rundhölzer 10 - 12 cm Ø, ca. 3 m lang 
4 Kanthölzer 8 x 8 cm, ca. 0,30 m lang 
4 Bauklammern  
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P 3.6.2 Erstellen eines Wickelbundes 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 5 X Wickelbund richtig begonnen (Seilschlinge) 

X Leine nach jeder Lage fest angezogen 

X Seilschlinge bis zur Mitte des Bundes zurückgezogen 

X Abschluss mit Doppelstich ausgeführt 

Ο Überhang der freien Leinenenden mindestens 10 x 
Leinendurchmesser 

 
 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

1 Arbeitsleine (lang) 
2 Rundhölzer ca. 8 – 10 Ø, ca. 1 m lang 
2 Böcke als Unterlage 
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P 3.6.3 Erstellen eines Schleuderbundes 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 5 Ο Rundholzenden auf gleiche Höhe gelegt 

Ο Bund ca. 50 cm unterhalb des kürzesten Zopfendes begonnen 

X Mastwurf (beginnend) unterhalb der Rundschläge 

X Mindestens 5 Rundschläge ausgeführt 

X Halbschläge (endend) um die Rundschläge gegenüber des Holzes 
mit dem startenden Mastwurf 

 
 

Bild: THW-Fibel, 1977 

Materialbedarf: 

2 Rundhölzer 
1 Arbeitsleine (kurz) 
Material zum Fixieren (z. B. Bauklammern, Bock o. Ä. als Arbeitsunterlage) 
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P 3.7.1 Herstellen eines Bockschnürbundes mit einer Arbeitsleine (kurz) 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 5 X Am „tragenden“ Holz mit Mastwurf begonnen (bei Beginn mit 
Zopfende zusätzlichen Halbschlag ausgeführt) 

Ο Leinenüberhang mindestens 10 x Leinendurchmesser 

X Eng und fest gebunden 

X Entgegen der Lastrichtung, d. h. nach oben gebunden 

Ο Abschluss am waagerechten Holz mit Mastwurf (bei Abschluss 
mit Zopfende zusätzlichen Halbschlag ausgeführt) 

  

Bild: THW 

Materialbedarf: 

1 Arbeitsleine (kurz) 
1 Rundholz ca. 10 – 12 cm Ø 
1 Kantholz ca. 10 x 10 cm, 1 m 
2 Böcke o. Ä. als Arbeitshilfe 
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P 3.7.2 Erstellen eines Schnürbundes 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 5 Ο Am „tragenden“ Holz mit Mastwurf begonnen (bei Beginn mit 
Zopfende zusätzlicher Halbschlag ausgeführt) 

Ο Leinenüberhang mindestens 10 - 15 cm 

Ο Eng und fest gebunden 

Ο Alle Schläge nach außen gebunden 

Ο Abschluss am oberen Holz mit Mastwurf  
(bei Abschluss mit Zopfende zusätzlichen Halbschlag ausgeführt) 

 
 

Anmerkung: 

Der_die Junghelfer_in bekommt als Situation zwei waagerecht liegende gekreuzte Hölzer ohne bestimmte 
Lastrichtung vorgegeben. 

Bild: THW-Fibel, 1977 

Materialbedarf: 

2 Rundhölzer 
1 Arbeitsleine (kurz) 
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P 3.7.3 Erstellen eines Bretttafelbundes mit einer Arbeitsleine 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 4 X Am Riegelholz mit Mastwurf und Halbschlag begonnen 

Ο Leinenüberhang mindestens 10 x Durchmesser 

X Eng und fest gebunden 

X Bretttafelbund richtig ausgeführt 

 
 

Anmerkung: 

Wenn es die Länge der Arbeitsleine erlaubt, darf auch nach gleichem Schema weiter gebunden werden 
und der Bund darf dann auf der gegenüberliegenden Seite mit Mastwurf und Halbschlag enden. 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Arbeitsleine (kurz) 
2 Böcke o. Ä. als Arbeitsunterlage 
2 Holzbohlen (25 cm breit, 4 m lang) 
1 Rundholz ca. 10 - 12 cm Ø, 1 m lang 
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P 3.8.1 Anschlagen einer Anschlagkette an einen liegenden Baum, um ihn wegzuziehen 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

2 von 3 X Hakensicherung kontrolliert 

Ο Kette am Baum fest angezogen 

X Arbeitsschutzhandschuhe getragen 

 
 

Anmerkung: 

Bei selbstsicherndem Haken sind Bindedraht und Kombizange nicht notwendig. 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

1 Anschlagkette 
1 Rundholz als Unterlage 
1 Rundholz mind. 30 cm Ø, ca. 2 m lang (oder Baumstamm gleicher Stärke) 
Bindedraht, 1 mm Ø 
1 Kombinationszange 
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P 3.8.2 Anschlagen eines Drahtseils an einem Festpunkt (Baum) 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 4 X Gleithaken verwendet 

X Gleithaken gesichert 

X Arbeitsschutzhandschuhe getragen 

Ο Schutz für Baum/Stamm verwendet 

 
 

Anmerkung: 

Bei selbstsicherndem Haken sind Bindedraht und Kombizange nicht notwendig. 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

Bindedraht, 1 mm Ø 
1 Anschlagseil 2,5 m mit Gleithaken oder Rundschlinge 
Baumschutz 
Baum/Stamm 
1 Kombinationszange 
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P 3.8.3 Verlängern eines Drahtseils mit Hilfe eines Schäkels 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

5 von 6 X Seilstränge drallfrei ausgelegt 

X Seilenden mit Schäkel verbunden 

Ο Schäkelbolzen vollständig eingedreht 

X Schäkelbolzen eine halbe Umdrehung zurückgedreht 

X Schäkelbolzen gegen Herausdrehen gesichert 

X Arbeitsschutzhandschuhe getragen 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

2 Drahtseile 
1 Schäkel 
Bindedraht, 1 mm Ø 
1 Kombinationszange 
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P 3.9.1 Verbinden zweier Kettenenden mit einem Schäkel 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

5 von 6 X Kettenstränge drallfrei ausgelegt 

X Kettenenden mit Schäkel verbunden 

Ο Schäkelbolzen vollständig eingedreht 

X Schäkelbolzen eine halbe Umdrehung zurückgedreht 

X Schäkelbolzen gegen Herausdrehen gesichert 

X Arbeitsschutzhandschuhe getragen 

 
 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

1 Anschlagkette 
1 Schäkel 
Bindedraht, 1 mm Ø, ausreichender Länge 
1 Kombinationszange 
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P 4.0.1 Erklären der Bestandteile einer Leiter 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 5 X Holm 

X Sprosse 

X Kopfende 

X Fußende (Leiterfuß) 

Ο Federsperrbolzen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                              Federsperrbolzen: 
 

Bild: THW/Cristoforo Cascino 

Materialbedarf: 

1 Steckleiterteil A oder B 
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P 4.1.1 Zusammenstecken zweier Steckleiterteile 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 4 Ο Arbeitsschutzhandschuhe getragen 

X Leiterteile ineinander geschoben 

X Vor der Zugprobe geprüft, dass die Federsperrbolzen geschlossen 
sind 

X Zugprobe durchgeführt 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Steckleiterteil A oder Steckleiterteil B mit Z-Teil 
1 Steckleiterteil B 
1 Stationshelfer_in 
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P 4.2.1 Aufrichten einer Steckleiter, bestehend aus zwei Steckleiterteilen 
– über Sprosse 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 3 X Stationshelfer_in für Fußpunktsicherung oder zur Hilfestellung 
beim Aufrichten angewiesen 

X Leiter gesichert über Sprosse aufgerichtet und angelegt 

X Anstellwinkel überprüft und ggf. korrigiert (65° - 75°) 

 

Anmerkung: 

Ein_e Stationshelfer_in führt die Fußpunktsicherung aus. 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Steckleiterteil A oder Steckleiterteil B mit Z-Teil 
1 Steckleiterteil B 
1 Stationshelfer_in 
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P 4.3.1 Aufrichten einer Steckleiter, bestehend aus zwei Steckleiterteilen 
– über Holm 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 4 Ο Leiter seitlich auf einen Holm gelegt 

Ο Leiter am Holm bis zur Schulterhöhe angehoben und dann 
umgegriffen 

X Leiter gesichert über Holm aufgerichtet und angelegt 

X Anstellwinkel überprüft und ggf. korrigiert (65° - 75°) 

 
 

Anmerkung: 

Ein_e Stationshelfer_in führt die Fußpunktsicherung aus. 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Steckleiterteil A oder Steckleiterteil B mit Z-Teil 
1 Steckleiterteil B 
1 Stationshelfer_in 
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P 4.3.2 Niederlegen einer Steckleiter über Holm 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

2 von 2 X Leiter mit Hilfsperson bis zur Schulterhöhe abgelassen, dann 
umgegriffen 

X Leiter seitlich auf einen Holm gelegt 

 
 

Anmerkung: 

Ein_e Stationshelfer_in führt die Fußpunktsicherung aus. 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

2 Steckleiterteile (zusammengesteckt) 
1 Stationshelfer_in 
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P 4.4.1 Aufrichten einer Steckleiter, bestehend aus zwei Steckleiterteilen - über Widerlager 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 3 X Leiter mit dem Fußende vor das Widerlager gelegt 

X Leiter über Sprosse gesichert aufgerichtet und angelegt 

X Anstellwinkel geprüft und ggf. korrigiert (65° - 75°) 

 
 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

1 Steckleiterteil A oder Steckleiterteil B mit Z-Teil 
1 Steckleiterteil B 
2-4 Spitzeisen 
1 Fäustel/Hammer 
1 Bohle, etwa 2 m lang, 20 cm breit, 4-5 cm dick; oder 1 Rundholz 12 cm Ø, 2 m lang (dient dem 
   Herstellen eines Widerlagers zum Aufrichten der Leiter; das bei dieser Aufgabe zu verwendende 
   Widerlager wird vorab durch den Ausrichter hergestellt und kann zur Aufgabenbearbeitung sofort 
genutzt werden) 
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P 4.5.1 Herstellen eines Widerlagers (Kanthölzer) zum Aufrichten einer Steckleiter 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

2 von 3 O Ebenen Untergrund ausgewählt oder hergerichtet  

X Widerlager richtig (90°) zum Objekt hergestellt  

X Widerlager richtig befestigt (Bauklammern)  

 
 

Anmerkung: 

Die von der Wand abgehenden Vierkantbalken müssen gleich lang und parallel verlegt sein. Sofern kein 
geeigneter Untergrund auf dem Abnahmegelände zur Verfügung steht, kann das Widerlager aus 4.4.1 
hergestellt werden. 

Bild: THW/Cristoforo Cascino 

Materialbedarf: 

1 Fäustel 
3 Vierkanthölzer (1,5 m lang, 0,12 x 0,12 m breit) 
2 Bauklammern 
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P 4.6.1 Herstellen einer Fußpunktsicherung mit Querriegel und Arbeitsleine 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 4 Ο Die gebundenen Mastwürfe sind mit einem halben Schlag 
gesichert 

X Bei beiden Mastwürfen am Holm ist die Sprosse eingebunden 

X Leine am Querriegel „verloren fest“ 

X Beide Seiten der Sicherungsleine sind gleichmäßig gespannt 

 
 

Anmerkung: 

Die Vorrichtung zur Befestigung des Querriegels ist durch den ausrichtenden Ortsverband vorzubereiten. 

Bild: THW/Cristoforo Cascino 

Materialbedarf: 

1 Steckleiterteil A oder Steckleiterteil B mit Z-Teil 
1 Steckleiterteil B 
1 Rundholz, ca. 8 - 10 cm Ø, ca. 1 m lang 
1 Arbeitsleine (kurz) 
1 Vorrichtung zur Befestigung des Querriegels 
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P 4.7.1 Herstellen einer Kopfpunktsicherung mit Querriegel und Arbeitsleine 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 4 X Arbeitsleine am Querriegel mittels Mastwurf festgelegt 

X Abgehendes Leinenende um den Holm und über eine Sprosse 
zum Querriegel zurückgeführt 

X Leine mit mindestens drei Schlägen um Sprosse und Querriegel 
geführt 

X Leine um den zweiten Holm herumgelegt und mit Mastwurf und 
Halbschlag am Querriegel festgelegt 

 
 

Anmerkung: 

Querriegel ist an der anliegenden Leiter anzubringen, kein Aufrichten erforderlich! 

Bild: THW/Cristoforo Cascino 

Materialbedarf: 

1 Steckleiterteil A oder Steckleiterteil B mit Z-Teil 
1 Steckleiterteil B 
1 Arbeitsleine (kurz) 
1 Rundholz, ca. 5 cm Ø, 1 m lang 
1 Arbeitsbock zum Auflegen der Leiter 

1 2 

3 5 4 
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P 4.7.2 Aufzählen möglicher Leitersicherungen 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 5 Kopfpunktsicherung  

Ο Querriegel 

Fußpunktsicherung 

Ο 2. Junghelfer_in 

Ο Eingraben 

Ο Pfähle/Spitzeisen 

Ο Querriegel 
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P 4.8.1 Besteigen einer Steckleiter - mit dynamischer Fußpunktsicherung 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 3 X Anstellwinkel geprüft und ggf. korrigiert (65° - 75°) 

X Stationshelfer_in zur Leitersicherung herangezogen  

X An Sprossen festgehalten (nicht am Holm) 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Steckleiterteil A oder Steckleiterteil B mit Z-Teil 
1 Stationshelfer_in 

90° 

90° 

65-75° 

90° 

90° 

65-75° 
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P 4.9.1 Verstärken einer Steckleiter durch Einbinden von Kanthölzern 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 4 X Verstärkung auf 2/3 der Leiterlänge 

Ο Abstand zwischen Wickelbunden ca. 1,50 m 

X Erster und letzter Bund ca. 30 cm vom Ende der Verstärkung 
angeordnet 

X Verstärkung unterhalb der Leiter 

 
 

Bild: THW/Cristoforo Cascino 

Materialbedarf: 

2 Steckleiterteile  
 (zusammengesteckt) 
2 Kanthölzer 3,5 m 
6 Arbeitsleinen (kurz) 



  

Leistungsabzeichen - Anlage 8.5 – Praktische Aufgaben Stand: 30.09.2020 Seite 41 

P 4.9.2 Tragen eines Steckleiterteils auf der Schulter 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 3 X Steckleiterteil liegt auf Schulter auf 

X Steckleiterteil an Sprosse gehalten 

X Zweite Hand bleibt frei 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Steckleiterteil 
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P 4.9.3 Einbinden zweier Bohlen auf ein Steckleiterteil 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

2 von 3 X Schnürbund gewählt  

X Stoßenden der Bohlen überlappen nicht 

O Keine Lücken zwischen den zwei Bohlen 

 
 

Anmerkung: 

Der_die Junghelfer_in soll nur zwei Schnürbunde an einem Stoß (d. h. 1 Schnürbund pro Bohle) 
durchführen. Der Schnürbund selbst wird mit Aufgabe 2.1.9 geprüft. 

Bild: THW/Cristoforo Cascino 

Materialbedarf: 

1 Steckleiterteil 
2 Bohlen (kurz) 
2 Böcke (als Unterlage für das Steckleiterteil) 
2 Arbeitsleinen (kurz) 
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Übersicht über die Aufgaben dieses Lernabschnitts: 

P 5.1.1 Aufbau einer mobilen Stromversorgung mit Beleuchtung..............................................................44 
P 5.2.1 Erläutern der Inbetriebnahme eines tragbaren Stromerzeugers ......................................................45 

Lernabschnitt 5  
-  

Stromerzeugung und Beleuchtung 
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P 5.1.1 Aufbau einer mobilen Stromversorgung mit Beleuchtung 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

9 von 11 X Stativbeine maximal gespreizt, senkrecht/lotrecht ausgerichtet 
und Flügelschrauben angezogen 

X Flutlichtleuchte aufgesteckt, ausgerichtet und gesichert 

X Teleskoprohre (mit Stationshelfer_in) auf maximale Höhe 
herausgezogen und gesichert 

X Beim Herausziehen der Teleskoprohre Arbeitsschutzhandschuhe 
getragen 

X Stativ ordnungsgemäß (dreiseitig und einheitlich) abgespannt 

O Abspannseile mit Absperrband (Flatterband) gekennzeichnet 

O Leitung auf Beschädigung geprüft 

X Leitung vollständig abgerollt 

X Überschüssige Leitung in großen Buchten stolperfrei verlegt 

O Schutzdeckel und Schutzkappen verbunden 

O Vom Verbraucher zum Erzeuger aufgebaut 

 
 

Anmerkung: 

Der_die Junghelfer_in muss beim Aufbau erklären, worauf er_sie die Leitung überprüft. Stichworte, die 
fallen müssen: Absuchen auf Knicke, Beschädigung der Isolierung, Hitzeverformung. 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

1 tragbarer Stromerzeuger (betriebsbereit aufgestellt) 
1 Leitungsroller 230 V 
1 Flutlichtleuchte mit Gelenkstück 
1 Teleskop-Dreibeinstativ mit Abspannmaterial 
1 Hammer oder Fäustel 
Absperrband (Flatterband) 
Unterlagen für Steckverbindungen 
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P 5.2.1 Erläutern der Inbetriebnahme eines tragbaren Stromerzeugers 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

7 von 9 X Abgasschlauch angeschlossen  

Ο Kraftstofffüllstand geprüft 

Ο Ölstand überprüft 

Erklärung Motor starten: 

X Choke herausgezogen (bei warmen Motor nur erklären) 

X Kraftstoffhahn geöffnet 

X Motor gestartet 

Erklärung, wenn Motor läuft: 

X Verbraucher erst angeschlossen, wenn der Motor mit 
Nenndrehzahl läuft 

O Überwurfringglocke der Anschlussleitung an der Steckdose des 
tragbaren Stromerzeugers verriegelt  

X 
Die Reihenfolge der Bedienungsschritte ist eingehalten 
(Ausnahme: Reihenfolge der Überprüfung Kraftstoff und 
Ölstand). 

 
 

Anmerkung: 

Der_die Junghelfer_in darf das Starten des Stromerzeugers nur erklären. 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 tragbarer Stromerzeuger 
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-  

Holzbearbeitung 
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P 6.1.1 Zeigen von Werkzeugen für die Holzbearbeitung 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

6 von 8 Ο Bügelsäge 

Ο Fuchsschwanz 

Ο Stichsäge 

Ο Lochbeitel 

Ο Handbeil 

Ο Holzaxt 

Ο Kistenbeitel 

Ο Zugmesser 
                                                            
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    

Bilder: THW; Universalaxt: ANDREAS STIHL AG Co KG Waiblingen 

Materialbedarf: 

Siehe oben 
Alternativ Bildkarten 

Bügelsäge Fuchsschwanz Stichsäge 

Lochbeitel Handbeil Holzaxt 

Kistenbeitel Zugmesser 
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P 6.1.2 Benennen von Werkzeugen für die Holzbearbeitung 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

7 von 9 Ο Zugmesser 

Ο Lochbeitel 

Ο Schreinerklüpfel 

Ο Halbrund-Raspel 

Ο Bohrsäge (Stichling) 

Ο Stangen-Schlangenbohrer 

Ο Latthammer 

Ο Fuchsschwanz 

Ο Schlegel 

 

 

Bilder: THW; Schlegel 6 kg: online Katalog Mercateo 

Materialbedarf: 

Siehe oben 
Alternativ Bildkarten 

Zugmesser Lochbeitel Schreinerklüpfel 

Halbrund-Raspel Bohrsäge 
(Stichling) 

Stangen-
Schlangenbohrer 

Latthammer Fuchsschwanz Schlegel 
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P 6.1.3 Zeigen von Mess- und Anreißwerkzeugen für die Holzbearbeitung 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 5 Ο Gliedermaßstab (Zollstock) 

Ο Zimmermannswinkel 

Ο Bandmaß 

Ο Stellwinkel (Schmiege) 

Ο Wasserwaage 

 
 

Bilder: THW; Gliedermaßstab: Hoffmann GmbH Qualitätswerkzeuge, München 

Materialbedarf: 

Siehe oben 
Alternativ Bildkarten 

Gliedermaßstab 
(Zollstock) 

Bandmaß 

Wasserwaage 

Zimmermannswinkel 

Stellwinkel 
(Schmiege) 
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P 6.1.4 Rechtwinkliges Ablängen eines Kantholzes mit der Bügelsäge 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 4 X Arbeitsschutzhandschuhe getragen 

X Für den Anschnitt Führungsholz verwendet 

Ο Sägeblattlänge voll ausgenutzt 

Ο Sägeschnitt gerade und rechtwinklig (Sichtkontrolle von 
Junghelfer_in durchgeführt) 

 
 

Anmerkung: 

Kantholz ist vor Abnahmebeginn auf den Arbeitsböcken  gegen Verschieben zu sichern! 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Kantholz 8 - 12 cm, 2 m lang 
1 Bügelsäge 
1 Führungsholz (Holzabschnitt) 
2 Arbeitsböcke (alternativ: Werkbank) 
Schraubzwingen/Bauklammern 
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P 6.1.5 Herstellen einer rechtwinkligen Holzverbindung mittels Lochblech 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 3 X Kamm-/Ankernägel ausgewählt 

X Beide Lochbleche mittig angesetzt 

X Mind. 4 Nägel fachgerecht gesetzt und eingeschlagen und weitere 
Ausführung mündlich erklärt 

 
  

Anmerkung: 

Auswählen der Kamm-/Ankernägel reicht aus, weitere Ausführung mit normalen Nägeln durchführen 
lassen. 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

2 Kanthölzer 
2 Lochbleche 
Nägel und Kamm-/Ankernägel 
1 Latthammer 
 

zueinander passend 
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P 6.1.6 Einfaches Kreuzen zweier Kanthölzer durch Verbinden mittels Gewindestange 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 5 X Löcher mittig angerissen 

X Löcher rechtwinklig gebohrt 

X Kanthölzer mit Gewindestange verbunden 

X Unterlegscheiben (quadratisch) verwendet 

Ο Sechskantmuttern festgezogen 

 
 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

2 Kanthölzer 10 x 10 cm, 1 m lang 
1 Gliedermaßstab 
1 Zimmermannsbleistift 
1 Bohrmaschine, elektrisch 
1 Stangen-Schlangenbohrer Ø 14 mm mit Holzgriff  
1 Holzbohrer Ø 14 mm 
1 Gewindestange M12, 280 mm lang 

2 Sechskantmuttern M12 
2 Unterlegscheiben, quadratisch, mit 13 mm 
  Bohrung 
1 Latthammer 
2 Schraubenschlüssel, 19mm 
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P 6.1.6 (2) Einfaches Kreuzen zweier Kanthölzer durch Verbinden mittels Gewindestange (Holz ist 
vorgebohrt) 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

2 von 4 X Kanthölzer gekreuzt 

X Kanthölzer mit Gewindestange verbunden 

O Unterlegscheiben (quadratisch) verwendet 

O Sechskantmuttern  festgezogen 

 
 

Anmerkung: 

Die Löcher sind vorgebohrt! 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

2 Kanthölzer 10 x 10 cm, 1 m lang 
1 Gewindestange M12, 280 mm lang 
2 Sechskantmuttern M12 
2 Unterlegscheiben, quadratisch, mit 13 mm Bohrung 
1 Latthammer 
2 Schraubenschlüssel 19 mm 
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P 6.1.7 Rechtwinkliges Ablängen eines Kantholzes mit dem Fuchsschwanz 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 4 X Arbeitsschutzhandschuhe getragen 

X Für den Anschnitt Führungsholz verwendet 

Ο Sägeblattlänge voll ausgenutzt 

Ο Sägeschnitt gerade und rechtwinklig durchgeführt 
(Sichtkontrolle) 

 
 

Anmerkung: 

Das Kantholz ist vor Abnahmebeginn auf den Arbeitsböcken o. Ä. gegen Verschieben zu sichern. 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Kantholz 8 - 12 cm 
1 Fuchsschwanz 
1 Führungsholz (Holzabschnitt) 
Arbeitsbock o. Ä. 
Bauklammern 
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P 6.1.8 Schräge Gehrung nach Vorlage mit dem Fuchsschwanz sägen 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

5 von 6 X Arbeitsschutzhandschuhe getragen 

X Mit der Schmiege den Winkel übertragen 

X Für den Anschnitt Führungsholz verwendet 

Ο Sägeblattlänge voll ausgenutzt 

Ο Sägeschnitt gerade durchgeführt (Sichtkontrolle) 

X Sägeschnitt im richtigen Winkel ausgeführt 

 
 

Anmerkung: 

Das Kantholz ist vor Abnahmebeginn auf den Arbeitsböcken o. Ä. gegen Verschieben zu sichern. 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Fuchsschwanz 
1 Schmiege 
1 Führungsholz (Holzabschnitt) 
1 Kantholz 8 - 12 cm 
Arbeitsböcke o. Ä. 
1 Kantholz mit Gehrung als Winkelvorlage 
Bauklammern  
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P 6.1.9 Inbetriebnahme einer Säbelsäge und Ablängen eines Kantholzes 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

6 von 6 X Passendes Sägeblatt eingespannt 

X Stromverbindung nach Montage hergestellt 

X Arbeitsschutzhandschuhe, Gehörschutz und Schutzbrille getragen 

X Führungsanschlag fest an Werkstück gedrückt 

X Mit niedriger Hubzahl gestartet, dann auf Maximum erhöht 

X Auf Leitungsführung geachtet 

 
 

Anmerkung: 

Die Stromversorgung wird durch ein Verlängerungskabel bereitgestellt. 
Ein Wechsel des Sägeblattes ist nur in Kombination mit Aufgabe P 6.1.10 erforderlich!  
Das Kantholz ist vor Abnahmebeginn auf Arbeitsböcken o. Ä. gegen Verschieben zu sichern. 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Säbelsäge 
verschiedene Sägeblätter 
1 Verlängerungskabel 
1 Schutzbrille, Gehörschutz 
1 Kantholz 8 - 12 cm 
Arbeitsböcke o. Ä. 
Bauklammern 
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P 6.1.10 Wechsel eines Sägeblattes an der Säbelsäge 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 5 X Stromzufuhr unterbrochen (Stecker gezogen) 

X Halterung des Sägeblattes gelöst 

Ο Richtiges Sägeblatt ausgewählt 

X Halterung des Sägeblattes arretiert 

Ο Stromzufuhr wiederhergestellt 

 
 

Anmerkung: 

Die Stromversorgung wird durch ein Verlängerungskabel bereitgestellt. 
Dem_der Junghelfer_in ist vorzugeben, welches Material er_sie bearbeiten soll, um das richtige Sägeblatt 
auszuwählen. 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Säbelsäge inkl. verschiedene Sägeblätter 
Arbeitsunterlage 
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P 6.1.11 Anspitzen eines Holzpfahles mit dem Handbeil (vierseitig) 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

5 von 6 X Holzunterlage verwendet 

X Länge der Spitze 2 x Ø (+/- 3 cm) 

Ο Abgeplattete Spitze vorhanden, ca. 1 cm² 

Ο Pfahlspitze am Zopfende (falls erkennbar) 

Ο Kanten gebrochen 

Ο Spitze in der Verlängerung der Pfahlachse (mittig) 

 
 

Anmerkung: 

Das Erstellen kann vorzeitig abgebrochen und die restlichen Punkte (z. B. Maße) mündlich erklärt 
werden. 

Bild Junghelfer_in: THW-Jugend e.V.; Bild Zopfende: THW 

Materialbedarf: 

1 Rundholz 
1 Raspel 
1 Unterlage (z. B. Holzbohle) 
1 Handbeil 
1 Schutzbrille 
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P 6.1.12 Herstellen eines Zapfloches 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 6 X Zapfloch an der Längsseite angebracht 

X Zapfloch mittels Zimmermannswinkel oder 
Anschlagwinkel/Stellwinkel und Bleistift angerissen 

O Zapfloch mittels Stechbeitel und Schreinerklüpfel 1 bis 2 mm tief 
vorgerissen (Fase nach innen) 

O Zapfloch in mehreren Phasen herausgestellt 

O Zapfloch in der letzten Phase sauber auf Maß geputzt 

X Es wurde stets vom Körper weg gestemmt 

 
 

Anmerkung: 

Maßangabe erfolgt durch die mit der Abnahme beauftragte Person. Diese kann das Erstellen vorzeitig 
abbrechen und sich die restliche Ausführung mündlich erklären lassen. 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

2 Arbeitsböcke o. Ä. als Arbeitsunterlage 
1 Kantholz 
1 Zimmermannswinkel 
1 Gliedermaßstab 
1 Zimmermannsbleistift 
1 Zimmermannswinkel oder Anschlag-/Stellwinkel 
1 Schreinerklüpfel 
1 Fäustel 
Je 1 Stechbeitel 20/30/40 mm Breite 
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P 6.1.13 Herstellen eines geraden Zapfens 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 6 X Zapfen mittels Zimmermannswinkel oder Anschlagwinkel/ 
Stellwinkel und Bleistift angerissen 

X Zapfenstärke beträgt ein Drittel der Werkstückdicke 

O Zapfenlängsschnitte mittels Säge erstellt 

O Brüstungsschnitt mittels Säge ausgeführt (erforderlichenfalls 
zusätzlich mit Stechbeitel abgehoben) 

O Säuberung der Ecken mittels Stechbeitel und Schreinerklüpfel 

Ο Abrunden der Kanten mittels Halbrundraspel 

 
 

Anmerkung: 

Maßangabe ist vorgegeben. 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

2 Arbeitsböcke/Kanthölzer 
1 Kantholz 
1 Bügelsäge/Fuchsschwanz 
1 Zimmermannswinkel oder Anschlag-/Stellwinkel 
1 Gliedermaßstab 
1 Zimmermannsbleistift 
1 Schreinerklüpfel 
1 Fäustel 
1 Halbrundraspel 
Je 1 Stechbeitel 20/30/40 mm Breite 
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P 6.1.14 Herstellen einer einfachen Überblattung 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 6 O Maßrechtes Anreißen des Blattes an beiden Werkstücken 
durchgeführt 

X Überblattungslänge (zweifache Höhe des Werkstückes) 
eingehalten 

X Höhe des Blattes (halbe Höhe des Werkstückes) eingehalten 

X Schnitte rechtwinkelig ausgeführt 

O Material mit dem Stechbeitel abgetragen 

Ο Alle Flächen eben und rechtwinklig bearbeitet 

 
 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

2 Kanthölzer (8 x 10 cm, 1 m lang) 
1 Bügelsäge/Fuchsschwanz 
1 Führungsholz 
1 Zimmermannswinkel 
1 Gliedermaßstab 
1 Zimmermannsbleistift 
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P 6.1.15 Verbinden zweier Kanthölzer mittels Bauklammern 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

2 von 2 X Wechselseitige Schläge über die rechtwinklig abgebogenen 
Spitzen 

X Die Bauklammern in „V-Form“ angesetzt 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

2 Kanthölzer 
6 Bauklammern 
1 Hammer/Fäustel 
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P 6.1.16 Fachgerechtes Einschlagen von Nägeln 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 4 X Arbeitsschutzhandschuhe zum Festhalten der Nägel angezogen 

X Hammer am Ende des Stiels gehalten 

Ο Nägel vollständig eingeschlagen 

Ο Nägel gerade eingeschlagen 

 
 

Anmerkung: 

Mind. einer der drei Nägel muss die o. g. Kriterien erfüllen. 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

Hammer 150 g 
3 Nägel 50 x 3 mm 
Kantholz 10 x 10 x 100 cm 
Arbeitsschutzhandschuh (Kindergröße) 
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P 6.1.17 Fachgerechtes Einschlagen von sechs Nägeln in T-Form 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 6 X Arbeitsschutzhandschuh zum Festhalten des Nagels angezogen 

X Festen Sitz des Hammerstiels geprüft 

Ο Freien Arbeitsraum geschaffen 

X Buchstabe „T“ mit Nägeln eingeschlagen 

X Nägel zu 2/3 eingeschlagen 

Ο Nägel gerade eingeschlagen 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

Kantholz 10 x 10 x 100 cm 
9 Nägel 50 x 3 mm 
Hammer 150 g 
Kneifzange 
Arbeitsschutzhandschuh (Kindergröße) 
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P 6.1.18 Fachgerechtes Eindrehen einer Schraube 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

2 von 3 X Passenden Schraubendreher gewählt 

X Schraube vollständig eingedreht 

Ο Schraube ohne Hammer eingedreht 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

Kantholz 10 x 10 x 100 cm 
Kreuzschlitz Holzschraube 4,5 x 30 mm 
Verschiedene Kreuzschlitz-Schraubendreher 
Schlitz-, Innsensechsrund- bzw. Außensechsrund-Schraubendreher („TORX“) 
Hammer 
Arbeitsschutzhandschuh (Kindergröße) 
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P 6.1.19 Aussägen eines Zahnkranzes mittels Laubsäge 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 4 O Zahnkranzvorlage auf Holz gezeichnet 

X An nicht werkzeugführender Hand Arbeitsschutzhandschuh 
angezogen 

O Laubsäge zum Sägen ausgewählt 

O Erkennbaren Zahnkranz ausgesägt 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

Laubsäge 
Bleistift 
Bastelsperrholz 4 mm, mind. 15 x 15 cm  
2 weitere Sägen 
Zahnkranzvorlage zum Abzeichnen, mind. 13 x 13 cm 
Ggf. Schleifpapier für scharfe Kanten 
Arbeitsschutzhandschuh (Kindergröße) 
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P 6.1.20 Ausschneiden eines Zahnkranzes mittels Bastelschere 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

1 von 2 X Entlang der Linien geschnitten 

O Schere bei Übergabe an der geschlossenen Klinge angefasst 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

Kinder-Bastelscheren für Links- und Rechtshänder_innen 
Mit Zahnkranz bedrucktes DIN-A4-Blatt 
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Übersicht über die Aufgaben dieses Lernabschnitts: 

P 6.2.4 Zeigen verschiedener Baustoffe ......................................................................................................69 
P 6.2.5 Benennen verschiedener Baustoffe .................................................................................................70 
P 6.2.6 Zeigen von Werkzeugen für die Steinbearbeitung ..........................................................................71 
P 6.2.7 Benennen von Werkzeugen für die Steinbearbeitung .....................................................................72 

Lernabschnitt 6.2  
-  

Steinbearbeitung 
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P 6.2.4 Zeigen verschiedener Baustoffe 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 4 Ο Mauerziegel 

Ο Kalksandstein 

Ο Porenbetonstein (Gasbeton) 

Ο Leichtbetonstein oder Mehrkammerstein 

 
 
 
 
  

Bilder: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

Siehe oben 
Alternativ Bildkarten 
 

Mauerziegel Kalksandstein 

Porenbetonstein (Gasbeton) Leichtbetonstein oder 
Mehrkammerstein 
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P 6.2.5 Benennen verschiedener Baustoffe 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 4 Ο Mauerziegel 

Ο Kalksandstein 

Ο Porenbetonstein (Gasbeton) 

Ο Leichtbetonstein oder Mehrkammerstein 

 
 

Bilder: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

Siehe oben 
Alternativ Bildkarten 

Mauerziegel Kalksandstein 

Porenbetonstein (Gasbeton) Leichtbetonstein oder 
Mehrkammerstein 
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P 6.2.6 Zeigen von Werkzeugen für die Steinbearbeitung 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

6 von 8 Ο Vorschlaghammer 

Ο Maurerbeil 

Ο Gipserbeil 

Ο Spitzmeißel 

Ο Schraubenschlüssel, verstellbar 

Ο Kneifzange 

Ο Bohrmaschine 

Ο Bohr- und Aufbrechhammer 

 

Bilder: THW; THW-Jugend e.V.;  
Vorschlaghammer: www.Steinbrock.com, Schleusingen, © CAROLUS eine Marke von GEDORE Werkzeugfabrik 

GmbH 

Materialbedarf: 

Siehe oben 
Alternativ Bildkarten 

Vorschlaghammer Maurerbeil Gipserbeil 

Spitzmeißel Schraubenschlüssel Kneifzange 

Bohrmaschine Bohr- und Aufbrechhammer 
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P 6.2.7 Benennen von Werkzeugen für die Steinbearbeitung 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

6 von 8 Ο Maurerbeil 

Ο Gipserbeil 

Ο Handschutz 

Ο Spitzmeißel 

Ο Fäustel 

Ο Kneifzange 

Ο Schraubenschlüssel, verstellbar 

Ο Flachmeißel 

 
 

Bilder: THW; THW-Jugend e.V.; Fäustel: HAHN+KOLB Werkzeuge GmbH, Ludwigsburg;  
Flachmeißel: Hoffmann GmbH Qualitätswerkzeuge, München 

Materialbedarf: 

Siehe oben 
Alternativ Bildkarten 

Maurerbeil Gipserbeil Handschutz 

Spitzmeißel 

Schraubenschlüssel 

Kneifzange Fäustel 

Flachmeißel 
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Übersicht über die Aufgaben dieses Lernabschnitts: 
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P 6.3.9 Durchtrennen einer Baustahlmatte mit dem Bolzenschneider ........................................................78 
P 6.3.10 Erstellen eines Schraubenmännchens nach Vorgabe ....................................................................79 
P 6.3.11 Bestücken von Schrauben mit Muttern (Geschicklichkeitsaufgabe).............................................80 

Lernabschnitt 6.3  
-  

Metallbearbeitung 
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P 6.3.1 Ablängen einer Gewindestange mit der Metallbügelsäge 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 5 X Gewindestange mit Gewindeschutz im Schraubstock eingespannt 

X Gewindestange auf Maß* abgelängt 

Ο Schnitt rechtwinklig ausgeführt (Sichtkontrolle) 

X Schnittfläche geebnet und entgratet 

X Auf Gewindegängigkeit geprüft 

 
 

Anmerkung: 

*Maß wird von der abnahmeberechtigten Person festgelegt. 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Metallbügelsäge 
1 Sägeblatt 
1 Parallelschraubstock 
Schutzbacken (Alu) für Parallelschraubstock  
1 Gewindestange M12 
1 Flachstumpffeile mit Griff 

1 Gliedermaßstab 
1 Mutter M12 
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P 6.3.2 Ablängen eines Rohrstücks mit der Metallbügelsäge 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 6 X Sägeblatt so in den Sägebügel eingesetzt, dass die Stoßzähnung 
vom Griff weg weist 

X Sägeblatt gespannt (Flügelmutter von Hand festgezogen) 

Ο Sägeblatt während des Sägens nicht verkantet 

Ο Sägeblatt auf ganzer Länge genutzt 

X Schnitt nahe der Spannbacken des Schraubstocks durchgeführt 

Ο Schnitt rechtwinklig zur Rohrachse ausgeführt (Sichtkontrolle) 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Metallbügelsäge (zerlegt) 
1 Sägeblatt 
1 Metallrohr ca.  3/4" 
1 Parallelschraubstock  (oder Rohrschraubstock) 
2 Schutzbacken 
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P 6.3.7 Zeigen von Werkzeugen für die Metallbearbeitung 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

6 von 8 Ο Körner 

Ο Kombi(nations)zange 

Ο Innensechskantschlüssel („Inbus“) 

Ο Wasserpumpenzange 

Ο Schlosserhammer 

Ο Metallsäge 

Ο Flachmeißel 

Ο Rundfeile 

 
 

Bilder: THW; THW-Jugend e.V.; Wasserpumpen: ange: KNIPEX, C. Gustav Putsch KG, Wuppertal; 
Körner, Schlosserhammer, Metallbügelsäge, Kombizange, Flachmeißel: Hoffmann GmbH Qualitätswerkzeuge, 

München; 
Rundfeile: THW, Matthias Krieger 

Materialbedarf: 

Siehe oben 
Alternativ Bildkarten 

Körner Kombi(nations)zange Innensechskantschlüssel 
(„Inbus“) 

Wasserpumpenzange Schlosserhammer Metallsäge 

Flachmeißel Rundfeile 
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P 6.3.8 Benennen von Werkzeugen für die Metallbearbeitung 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

7 von 9 Ο Dreikantfeile 

Ο Kreuzmeißel 

Ο Blechschere 

Ο Seitenschneider 

Ο Kunststoffhammer 

Ο Ringmaulschlüssel 

Ο (Taschen-)Messschieber/Schieblehre 

Ο Körner 

Ο Lochschere 

 
 

Bild: THW; THW-Jugend e.V.; Blechschere, Dreikantfeile, Lochschere: THW, Matthias Krieger;  
Schieblehre, Körner: Hoffmann GmbH Qualitätswerkzeuge, München  

Materialbedarf: 

Siehe oben 
Alternativ Bildkarten 

Dreikantfeile Kreuzmeißel Blechschere 

Seitenschneider Kunststoffhammer Ringmaulschlüssel 

(Taschen-)Messschieber/ 
Schieblehre 

Körner Lochschere 
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P 6.3.9 Durchtrennen einer Baustahlmatte mit dem Bolzenschneider 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 4 Ο Querstahl als Führung verwendet 

X Griffschenkel vollständig geöffnet (beim Ansetzen) 

X Festen Sitz der Bolzenmutter kontrolliert 

X Langen Hebelarm verwendet 

 
 
 
 

Querstahl als Führung: 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Baustahlmatte 
1 Bolzenschneider 

Richtig Falsch 
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P 6.3.10 Erstellen eines Schraubenmännchens nach Vorgabe 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

2 von 3 X Nach Muster zusammengebaut 

O Alle Teile verwendet 

O Maximal zwei Versuche gebraucht 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

Schraube M6 x 25 mm 
Dazu jeweils 

- 2 Flügelmuttern M6 
- 1 Mutter M6 
- 2 passende Unterlegscheiben 
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P 6.3.11 Bestücken von Schrauben mit Muttern (Geschicklichkeitsaufgabe) 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 6 X Schraube 1 nach max. 3 Versuchen richtig bestückt 

X Schraube 2 nach max. 3 Versuchen richtig bestückt 

X Schraube 3 nach max. 3 Versuchen richtig bestückt 

Ο Schraube 4 nach max. 3 Versuchen richtig bestückt 

Ο Schraube 5 nach max. 3 Versuchen richtig bestückt 

Ο Schraube 6 nach max. 3 Versuchen richtig bestückt 

 

Anmerkung: 

Jede Schraube wird mit je einer passenden Mutter bestückt. 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

Kantholz mit 6 im Wechsel durchgesteckten Bolzen (M6, M8, M10, M6, M8, M10): 
- 2x M6 
- 2x M8 
- 2x M10 

Sack mit je 5 Muttern M6/M8/M10 
2 Schraubzwingen 
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Übersicht über die Aufgaben dieses Lernabschnitts: 

P 7.1.1 Einseitiges Anheben einer Last mit der Brechstange und Unterbauen der Last .............................82 
P 7.3.1 Vorbereiten des Hebe-/Pressgeräts, hydraulisch .............................................................................83 
P 7.4.1 Anheben einer Last mit Hebe-/Pressgerät, hydraulisch sowie Erklären des Schnellstopps und 
Ablassen der Last ........................................................................................................................................84 
P 7.5.1 Inbetriebnahme eines Zuggeräts und Ziehen einer Last im direkten Zug .......................................85 
P 7.6.1 Außerbetriebnahme eines Zuggeräts ...............................................................................................86 
P 7.7.1 Einsatzbereitschaft des Hebekissensatzes mit zwei Hebekissen herstellen ....................................87 
P 7.8.1 Einseitiges Anheben einer Last mit einem Hebekissen um mind. 10 cm und Ablassen der Last ...88 
P 7.8.2 Drücken einer Last mit einem Hebekissen, um einen Spalt zu erzeugen ........................................89 

Lernabschnitt 7  
-  

Bewegen von Lasten 
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P 7.1.1 Einseitiges Anheben einer Last mit der Brechstange und Unterbauen der Last 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 4 X Brechstange beim Anheben nicht abgerutscht 

X Auflagefläche unter dem Hebeldrehpunkt aus bruchsicherem 
Material 

X Last nach Anheben unterbaut 

X Nicht unter die angehobene Last gegriffen 

 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Anmerkung:  

Das Unterbauen ist durch den_die Junghelfer_in mündlich zu erklären. 

Materialbedarf: 

1 Brechstange 
Kanthölzer und Unterleghölzer zum Unterbauen 
1 Gitterbox oder Palette mit Sandsäcken 
2 Ziegelsteine 
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P 7.3.1 Vorbereiten des Hebe-/Pressgeräts, hydraulisch 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 5 X Höchstdruckschlauch drall- und knickfrei ausgelegt 

X Kupplungen auf Sauberkeit überprüft und bei Bedarf gereinigt 

Ο Verschlüsse und Verschlusskappen 
zusammengesteckt/verschraubt 

X Fußplatte angeschraubt/eingesetzt 

X Geeignetes Kopfstück verwendet 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Hebe-/Pressgerät, hydraulisch  
Unterleghölzer 
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P 7.4.1 Anheben einer Last mit Hebe-/Pressgerät, hydraulisch sowie Erklären des Schnellstopps 
und Ablassen der Last 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

5 von 5 X Pressenkörper rechtwinklig zur Last angesetzt 

X Last gegen Verschieben gesichert 

X Funktion des „Schnellstopps“ erklärt 

X Last angehoben und mit Keilen und Unterleghölzern gesichert 

X Last sicher abgelassen 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Hebe-/Pressgerät, hydraulisch 
Unterleghölzer 
Gitterbox oder Palette mit Sandsäcken 
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P 7.5.1 Inbetriebnahme eines Zuggeräts und Ziehen einer Last im direkten Zug 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

8 von 10 X Arbeitsschutzhandschuhe getragen 

X Zuggerät an geeignetem Festpunkt angeschlagen 

Ο Schaltgriff zurückgezogen und eingerastet 

Ο Rückzughebel bis zum Anschlag nach hinten gedrückt 

X Drahtzugseil am Mundstück eingeführt und durchgeschoben 

Ο Schaltgriff gelöst 

X Sicherheitsabstände eingehalten (keine Personen im 
Gefahrenbereich) 

X Anschlagverbindungen des Zuggeräts bzw. des Drahtzugseils 
gesichert  

X Hebelrohr ausgezogen und gesichert 

Ο Hebelrohr auf Vorschubhebel gesteckt und gesichert 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

Bindedraht (Ø 1 mm) 
1 Kombinationszange 
1 Zuggerät komplett mit Hebelrohr 
1 Seiltrommel mit Drahtzugseil (falls vorhanden, 
   20 m Seil verwenden) 
 

1 GKW o. Ä. als geeigneter Festpunkt 
1 geeignete Last (z. B. Gitterbox mit Sandsäcken) 
1 Anschlagmittel nach Bedarf 
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P 7.6.1 Außerbetriebnahme eines Zuggeräts 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 6 X Drahtzugseil entspannt  

X Rückzughebel betätigt 

Ο Drahtzugseil- und Zughaken von den Verankerungen gelöst 

X Schaltgriff zurückgezogen und eingerastet 

Ο Drahtzugseil herausgezogen 

Ο Schaltgriff gelöst 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Zuggerät komplett mit Hebelrohr 
1 Seiltrommel mit Drahtzugseil (falls vorhanden, 
   20 m Seil verwenden) 
Bindedraht (Ø 1 mm) 
1 Kombinationszange 

1 GKW o. Ä. als geeigneter Festpunkt 
1 geeignete Last (z. B. Gitterbox mit Sandsäcken) 
1 Anschlagmittel nach Bedarf 
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P 7.7.1 Einsatzbereitschaft des Hebekissensatzes mit zwei Hebekissen herstellen 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

8 von 9 X Gesichtsschutz mit Voll-Visier getragen 

X Absperrhahn des Druckminderers geschlossen  

X Druckminderer an der Druckluftflasche angeschlossen 

Ο Flaschenventil geöffnet 

X Hinterdruck mit Regulierknebel eingestellt 

Ο Schlauch des Druckminderers am Doppelsteuerorgan 
angeschlossen 

X Kupplungen auf Sauberkeit überprüft und bei Bedarf gereinigt 

Ο Kupplungen und Nippel soweit zusammengedrückt, bis der 
Kupplungsring sichtbar einrastet 

X Füllschläuche an Kissen und Doppelsteuerorgan seitenrichtig 
angeschlossen 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Satz Hebekissen 
1 Voll-Visier 
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P 7.8.1 Einseitiges Anheben einer Last mit einem Hebekissen um mind. 10 cm und Ablassen der 
Last 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

7 von 8 X Hebekissen mindestens zu 2/3 der Kissenfläche unter die Last 
geschoben 

X Gesichtsschutz mit Voll-Visier getragen 

Ο Kissen unter der Last befüllt 

X Last durch Keile und Unterleghölzer gesichert  

X Nicht unter die Last gegriffen  

X Kissen nicht ruckartig befüllt 

Ο Last langsam abgelassen 

X Kissen vor scharfen Kanten/spitzen Gegenständen geschützt 

 
 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

1 Satz Hebekissen 
1 Last (Betonplatte ca. 1 x 1 x 0,15 m oder vergleichbar, kein Kfz!) 
Stapelhölzer/Keile 
3 Voll-Visiere (Schutzausstattung gemäß Arbeits- und Gesundheitsschutz Æ auch für 
   abnahmeberechtigte Person und Stationshelfer_in) 
1 Gummimatte 
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P 7.8.2 Drücken einer Last mit einem Hebekissen, um einen Spalt zu erzeugen 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 5 X Hebekissen mindestens zu 2/3 der Kissenfläche parallel zwischen 
Festpunkt und Last geschoben 

X Gesichtsschutz mit Voll-Visier getragen 

Ο Kissen im Spalt befüllt 

X Kissen nicht ruckartig befüllt 

Ο Last langsam bewegt 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Satz Hebekissen 
1 Last (z. B. Gitterbox, IBC-Behälter o. Ä.) 
3 Voll-Visiere (Schutzausstattung gemäß Arbeits- und Gesundheitsschutz Æ auch für 
   abnahmeberechtigte Person und Stationshelfer_in) 
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Übersicht über die Aufgaben dieses Lernabschnitts: 

P 8.1.1 Füllen und Verlegen von Sandsäcken (zugebunden) ......................................................................91 
P 8.2.1 Inbetriebnahme einer Tauchpumpe und Verwendung eines Strahlrohres .......................................92 
P 8.3.1 Inbetriebnahme einer Tauchpumpe .................................................................................................93 
P 8.4.1 Verlegen von Druckschläuchen über einen Verkehrsweg ..............................................................94 
P 8.4.2 Bezeichnungen am Wasser .............................................................................................................95 
P 8.5.1 Anlegen und Erklären der THW-Rettungsweste .............................................................................96 

Lernabschnitt 8  
-  

Arbeiten am und auf dem Wasser 
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P 8.1.1 Füllen und Verlegen von Sandsäcken (zugebunden) 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 4 X Sandsack ca. 2/3 (max. 12 kg) mit Sand gefüllt und zugebunden 

Ο Sandsäcke flach auf den Boden gelegt 

Ο Einfüllöffnung zeigt landwärts 

Ο Sandsäcke zum dichten Verbund gelegt 

 
 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

Sand für mindestens 2 Sandsäcke 
1 Sandsack (leer) (40 cm x 60 cm) 
9 Sandsäcke, (gefüllt) (40 cm x 60 cm) 
1 Sandschaufel 
Drillapparat und Rödeldraht 
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P 8.2.1 Inbetriebnahme einer Tauchpumpe und Verwendung eines Strahlrohres 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

6 von 7 X Tauchpumpe mit Arbeitsleine durch einfachen Ankerstich 
gesichert 

O Druckschlauch fest angekuppelt 

X Elektrische Verbindung hergestellt 

X Strahlrohr am Druckschlauch fest angekuppelt 

X Pumpe an der Arbeitsleine in das Wasser gelassen  

X Strahlrohr durch Stationshelfer_in gesichert und Sprühstrahl 
eingestellt  

O Druckschlauch nicht über scharfe Kanten gezogen 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Druckschlauch  
1 Arbeitsleine (lang) 
1 Tauchpumpe (400 l/min, 230 V) 
2 Kupplungsschlüssel 
1 Strahlrohr 
1 Behälter (z.B. Regentonne), mit Wasser gefüllt 

1 Stromanschluss 230 V/400 V 
1 Stationshelfer_in 
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P 8.3.1 Inbetriebnahme einer Tauchpumpe  
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 4 X Tauchpumpe mit Arbeitsleine durch einfachen Ankerstich 
gesichert 

X Druckschlauch angekuppelt und Ende festgelegt in einer 
Schlauchbrücke bei freiem Auslauf 

X Elektrische Verbindung hergestellt und Pumpe eingeschaltet 

X Pumpe an der Arbeitsleine in das Wasser gelassen 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Tauchpumpe (400 l/mind. 230 V) 
1 Druckschlauch 
1 Arbeitsleine (lang) 
2 Kupplungsschlüssel 
1 Behälter (z. B. Regentonne), mit Wasser gefüllt 

1 Stromanschluss 230 V/400 V 
1 Schlauchbrücke 
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P 8.4.1 Verlegen von Druckschläuchen über einen Verkehrsweg 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 4 X Druckschläuche drall- und knickfrei verlegt 

X Schlauchbrücken verwendet* 

X Straßenquerung mit Verkehrsleitkegeln gesichert 

Ο Stationshelfer_in  als Sicherungsposten eingeteilt 

 
 

Anmerkung 

*Die Schlauchbrücken sind so aufzubauen, dass PKW und LKW darüber fahren können. 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

2 Druckschläuche 
2 Schlauchbrücken 
2 Verkehrsleitkegel 
1 Stationshelfer_in/Sicherungsposten 
2 Warnwesten 
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P 8.4.2 Bezeichnungen am Wasser 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 5 Ο Jenseits 

Ο Diesseits 

Ο Unterstrom 

Ο Oberstrom 

Ο Wasserspiegel 

 
 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

1 Schaubild „Fluss“ ohne Bezeichnungen 

Wasserspiegel 
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P 8.5.1 Anlegen und Erklären der THW-Rettungsweste 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 4 Ο Auf oberflächliche Beschädigungen überprüft 

X Aufblasvorrichtung kontrolliert 

X Handauslöseleine nach außen geführt 

X THW-Rettungsweste korrekt angelegt und geschlossen 

 
 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

1 THW-Rettungsweste (falls nicht im OV vorhanden, ist diese durch die RSt zur Verfügung zu stellen) 

Handauslösehebel (A) gesichert 

Automatiktablette (B) vorhanden 

Patrone (C) korrekt eingeschraubt 

Handauslöseleine (D) nach dem 
Verschließen der Aufblasvorrichtung 
frei zugänglich 
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Einsatzgrundlagen 
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P 9.1.1 Absicherung einer Einsatzstelle im öffentlichen Verkehrsraum zur Eigensicherung 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

5 von 6 X Angemessenen Abstand zur Schadenstelle eingehalten 

X Warnweste angelegt und verschlossen 

X Den Verkehrsweg nicht unnötig überquert 

X Verkehrsleitkegel mit Warnblitzleuchten, für den Verkehr 
abweisend entlang der Straße, aufgestellt und eingeschaltet 

X Warnschilder aufgestellt 

O Meldung an den_die direkte_n Vorgesetzte_n abgegeben  

 
 

Anmerkung; 

Dem_der Junghelfer_in ist eine Straßensituation „innerorts“ (50 m Abstand zur Schadenstelle) 
vorzugeben (ggf. Abstand an die örtlichen Gegebenheiten des Abnahmegeländes anpassen). Die 
abnahmeberechtigte Person ist der_die direkte Vorgesetzte. 
Hinweis: Das Foto stellt die Situation beispielhaft dar und bildet nicht die Sicherheitsabstände ab! 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Warnweste 
10 Verkehrsleitkegel 
6 Warnblitzleuchten 
2 Warnschilder, dreiseitig faltbar 
1 Fahrzeug 
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P 9.1.2 Verhalten an der Unfallstelle  
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 3 X Warnweste angelegt, verschlossen und eng am Körper getragen 

X Notruf abgesetzt 

X Aufenthalt hinter der Leitplanke/nicht auf der Fahrbahn bzw. dem 
Standstreifen 

 
 

Anmerkung: 

Dies ist ein Beispielbild, die Situation wird für die Abnahme auf sicherem Gelände simuliert. Es handelt 
sich dabei um eine Situation im privaten Umfeld, Anweisungen/Kommandos sind nicht notwendig.  

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 PKW 
1 Warnweste 
1 Warndreieck (wird vorab aufgebaut) 
2 Steckleiterteile zum Simulieren der Leitplanke 
Simulierte Unfallstelle 
Telefon 
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P 9.2.1 Absetzen einer Meldung an eine_n Vorgesetzte_n 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 4 X Richtige_n Ansprechpartner_in ausgewählt*  

X Einsatzsituation mit zutreffenden Stichworten wiedergegeben  

X Meldung kurz und verständlich formuliert  

O Der_die Empfänger_in der Meldung wird direkt und persönlich 
angesprochen** 

 
*siehe Datei Anlagen zu Aufgabe P 9.3_12.18 der Grundausbildung 
**Die abnahmeberechtigte Person dient als Ansprechpartner_in/Empfänger_in der Meldung 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

3 Ansprechpartner_innentafeln   
1 Foto Schadenstelle 
(Datei Anlagen zu Aufgabe P 9.3_12.18 der Grundausbildung) 
 

Gruppenführer_in 
Truppführer_in 

Leiter_in der 
Regionalstelle 

Ortsbeauftragte_r 

Folgende Fakten sollen vorkommen: 
 
x Zugunglück, Zug in Haus, 

Zugunfall 
x Haus/Gebäude beschädigt 
x Möglicherweise Einsturzgefahr 
x Möglicherweise verletzte Personen 

(z. B. Lokführer_in, Personen im 
Haus, Personen im Zug) 
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P 9.3.1 Benennen der Bestandteile der persönlichen Schutzausstattung 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

5 von 8 X Stiefel 

X Hose 

X Jacke 

X Arbeitsschutzhandschuhe 

X Schutzhelm 

Ο Fleece-Jacke 

Ο BaseCap 

Ο Koppel 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

Siehe oben 
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P 9.3.2 Tragen der persönlichen Schutzausstattung 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 4 X Hose, Jacke, Stiefel, Schutzhelm, Arbeitsschutzhandschuhe 
getragen 

X Jacke geschlossen 

X Schutzhelm mit geschlossenem Kinnriemen getragen 

Ο Persönliche Ausstattung sauber und gepflegt 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

Siehe oben 
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P 9.4.1 Fachgerechtes Aussteigen aus dem Einsatz-Kfz (MTW) 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 5 X Auf Kommando „Absitzen“ gewartet 

X Nicht aus dem Auto gesprungen 

X Rückwärts ausgestiegen 

O Trittbrett benutzt 

O Auf den Verkehr geachtet (nachgestellt) 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

Einsatz-Kfz (MTW) 
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P 9.5.1 Fehlersuchbild 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

5 von 8 X Junghelfer_in trägt keinen Helm 

O Junghelfer_in trägt keine Arbeitsschutzhandschuhe 

X Junghelfer_in isst an der Einsatzstelle 

X Junghelfer_in trägt keine Einsatzstiefel 

X Junghelfer_in spielt mit dem Handy 

O Junghelfer_in sitzt im Abgasstrahl des Aggregates 

O Junghelfer_in trägt keine Schutzbrille 

X Junghelfer_in hat keine Leitersicherung 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

Fehlerbilder 
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P 9.6.1 Gerätemerken 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 6 Ο Steckleiter (Leiterteil B)  

Ο Bohrmaschine  

Ο Kneifzange  

Ο Teleskop-Dreibeinstativ 

Ο Hebekissen  

Ο Vorschlaghammer  

 
 

Anmerkung: 

Den Junghelfer_innen werden die Bilder vorgelegt. Nun haben sie 2 Minuten Zeit, sich alle Bilder 
anzusehen, bevor diese umgedreht werden. Die Junghelfer_innen nennen nun die Geräte, die sie sich 
gemerkt haben. 

Bilder: THW; THW-Jugend e.V.;  
Vorschlaghammer: www.Steinbrock.com, Schleusingen, © CAROLUS eine Marke von GEDORE Werkzeugfabrik 

GmbH 

Materialbedarf: 

Bilder wie dargestellt, beschriftet 
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Lernabschnitt 10  
-  

Grundlagen der Rettung und Bergung 
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P 10.1.1 Transportsicherung auf einer Krankentrage für den Transport auf unebenem Gelände 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

7 von 7 X Hüft- und Brustgurt geschlossen 

X Arbeitsleinen mit Doppelstich verbunden 

X Arbeitsleine kopfseitig mit Mastwurf und Halbschlag am 
Tragegriff und mit Halbschlag am Tragbein gesichert (beidseitig) 

X Leinenführung nach Vorgabe fest am Körper 

X Arbeitsleine fußseitig mit Halbschlag an den Tragegriffen und 
Tragbeinen gesichert (beidseitig) 

X Achterschlag an den Füßen korrekt ausgeführt 

X Person in der Einbindungszeit betreut, Handgriffe erklärt und 
angesprochen 

 
 

Anmerkung: 

Die Arme werden mit eingebunden (Transportsicherung). 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Krankentrage 
2 Arbeitsleinen (kurz, werden mit Doppelstich verbunden) 
1 Decke (Wolldecke oder vergleichbare textile Gegenstände) 
1 Verletztendarsteller_in 
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P 10.2.1 Zuordnen von Löschmitteln 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

4 von 4 X Elektroanlagen - Kohlendioxidlöscher 

X Holz - Wasser 

X Metallspäne - Sand 

X Kraftstoffe - ABC-Löschpulver 

 
 

Bild: THW; Altmetall:pxhere; Wasser, Sand: Pixabay  

Materialbedarf: 

Ausgedruckte, laminierte Übersicht über die zu löschenden Materialien und die Löschmittel 
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P 10.2.2 Erklären der Handhabung des ABC-Feuerlöschers 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

5 von 6 X Sicherung entfernt 

X Treibgasbehälter ausgelöst 

X Brand gebückt angegangen 

X Windrichtung und Gefahrenabstand beachtet 

X Löschstrahl in die Flammen und nicht in den Rauch gerichtet 

Ο Löschangriff mit kurzen Pulverstößen durchgeführt 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V 

Materialbedarf: 

ABC-Feuerlöscher 
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P 10.2.3 Benennen von Flucht- und Hinweisschildern 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 5 X Sammelplatz 

Ο Feuerlöscher  

X Durchgang verboten 

Ο Helmpflicht 

X Notausgang 

 

Bild: Fluchtweg, Sammelplatz, Feuerlöscher: BAuA; Durchgang verboten, Helmpflicht: Wikimedia Commons. 

Materialbedarf: 

Schilder wie abgebildet 
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P 10.3.1 Einsatzbereitschaft des hydraulischen Rettungssatzes herstellen 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

5 von 7 X Höchstdruckschlauch 5 m gelb am 
Antriebsaggregat/Umschaltventil verwendet* 

X Externes Umschaltventil in Mittelstellung gebracht* 

Ο Höchstdruckschlauch 10 m gelb am Umschaltventil bzw. 
Aggregat/Spreizer verwendet** 

Ο Höchstdruckschlauch 10 m rot am Umschaltventil bzw. 
Aggregat/Schere verwendet** 

X Höchstdruckschläuche drall- und knickfrei ausgelegt 

X Kupplungen auf Sauberkeit überprüft und bei Bedarf gereinigt 

Ο Kupplungen und Verschlüsse zusammengesteckt 

 
 

Anmerkung: 

Die Aufgabe ist an das örtlich verfügbare Gerät anzupassen. 
* Verfügt der jeweilige Gerätetyp über kein Umschaltventil, ist das Kriterium als erfüllt zu werten. 
** Verfügt der jeweilige Gerätetyp über kein Umschaltventil, muss der Höchstdruckschlauch direkt am 
Aggregat angeschlossen werden. 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 hydraulischer Rettungssatz 
1 Satz Unterleghölzer 
1 Helmvisier (KEIN Helm für Arbeiten mit der Motorsäge!) 
1 Paar Lederschutzhandschuhe (Stulpe lang) 
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P 10.7.1 Anlegen der persönlichen Schutzausstattung gegen Absturz (PSAgA) 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

7 von 9 X Keine Gegenstände in den Taschen des Jugendanzuges 

X Sichtprüfung durchgeführt, um mögliche Verunreinigungen, 
Beschädigungen oder Risse feststellen zu können 

Ο Auffanggurt an der Rückenöse aufgenommen 

Ο Auffanggurt mit Hilfe eines_einer Stationshelfer_in wie eine 
Jacke angelegt 

X Beide Beinriemen geschlossen* 

X Brustgurt geschlossen 

X Hüftgurt geschlossen* 

X Kontrolle durch Stationshelfer_in durchgeführt** 

X Sitzprobe mit Unterstützung des Stationhelfers_der 
Stationshelferin durchgeführt*** 

Anmerkung: 
Vor dem Anlegen ist der Auffanggurt in 
Grundstellung zu bringen! 
*Die richtige Handhabung der PSAgA richtet sich 
nach Herstellerangaben. Sind die Beinriemen 
typenbedingt geschlossen, ist das Kriterium als 
erfüllt zu werten. 
** Der Auffanggurt muss korrekt angelegt sein 
(keine verdrehten Gurte oder Riemen). Zwischen 
Schulter und Gurt muss eine flache Hand passen. 
*** Auffanggurt an der Rückenöse auf Zug nach 
oben belasten, dabei auf korrekten Sitz der Gurte 
achten. 

 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Auffanggurt (PSAgA) 
1 Stationshelfer_in 
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Lernabschnitt 11  
-  

Kommunikation und Orientierung 
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P 11.1.1 Aufzählen der Hilfsmittel der Kartenkunde 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 4 X Karte(n) 

Ο Planzeiger 

Ο Kompass 

Ο GPS-Empfänger 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 
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P 11.2.1 Ermitteln einer Koordinate aus einer Karte 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

1 von 1 X Koordinate richtig bestimmt 

 
 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

1 UTM-Karte 
1 Planzeiger 
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P 11.2.2 Bestimmen eines Punktes durch Vorgabe einer Koordinate 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

1 von 1 X Punkt richtig bestimmt 

 
 

Bild: THW 

Materialbedarf: 

1 UTM-Karte 
1 Planzeiger 



  

Leistungsabzeichen - Anlage 8.5 – Praktische Aufgaben Stand: 30.09.2020 Seite 117 

P 11.3.1 Erklären und Funktionsweise eines Kompasses 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 4 X Metallnadel frei gelagert 

X Metallnadel reagiert auf Magnetfeld 

X Skala Himmelsrichtung auf Metallnadel ausgerichtet 

O Mögliche Störquellen genannt/gemieden (z. B. metallische 
Gegenstände, elektrische Geräte wie Lautsprecher, Radios) 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Kompass 
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P 11.3.2 Bestimmen einer Richtung durch Benutzen eines Kompasses 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

1 von 1 X Himmelsrichtung korrekt bestimmt 

 
 

Anmerkung: 

Der_die Junghelfer_in soll eine Himmelsrichtung (vorgegeben) mittels Kompass bestimmen. 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Kompass 
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P 11.4.1 Umrechnen von Kartenmaßstäben 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

1 von 2 Ο Umrechnen vom in der Karte angegebenen Abstand (in cm) in 
den realen Abstand im Gelände (in km) 

Ο Umrechnen vom realen Abstand im Gelände (in km) in den 
Abstand in der Karte (in cm)  

 
 1 : 50.000 1 : 20.000 1 : 400.000 

1 cm (auf der Karte) 500 m 200 m 4.000 m 

5 km (im Gelände) 10 cm 25 cm 1,25 cm 
 

Anmerkung: 

Der_die Junghelfer_in soll je eine Umrechnung nach obiger Tabelle durchführen. 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

Papier 
Stifte 
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P 11.5.1 Einnorden einer Karte 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

1 von 1 X Karte richtig eingenordet 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 UTM-Karte 
1 Planzeiger 
1 Kompass 
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P 11.6.1 Benennen von Legendenzeichen einer UTM-Karte 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 4 Ο Polizei 

Ο Kirche 

Ο Krankenhaus 

Ο Bahnhof 

 
 

Bilder: Polizei, Krankenhaus: THW; Bahnhof, Kirche: Wikimedia Commons 

Materialbedarf: 

Bildkarten mit jeweiligen Legendenzeichen aus einer UTM Karte 
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P 11.7.1 Anmelden in einen Sprechfunkverkehrskreis 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 3 X Betriebskanal nachgefragt und richtig eingestellt 

Anruf richtig ausgeführt: 

X Leitstelle von HEROS _____ kommen 
(Antwort Gegenstelle: Hier Heros Leitstelle, kommen) 

X Ich melde mich in Ihrem Funkverkehrskreis an, kommen 
(Antwort Gegenstelle: Verstanden, Ende) 

 
 

Anmerkung: 

Rufnamen vergeben; die Anmeldung erfolgt im Gespräch ohne Verwendung des Funkgeräts. 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

2 Handsprechfunkgeräte (HFG) im 2 m Band, eines davon ist auf einen falschen Kanal geschaltet 
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P 11.7.2 Absetzen einer Nachricht 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 3 
 

X Betriebskanal nachgefragt und richtig eingestellt 

Anruf richtig ausgeführt: 

X HEROS ___ von HEROS ___ kommen 
(Antwort Gegenstelle: Hier Heros ___ kommen) 

X 
Hier Heros ___, Standortmeldung, Standort Bibergasse/Ecke 
Moorstraße, kommen 
(Antwort Gegenstelle: Verstanden, Ende) 

 
 

Anmerkung: 

Rufnamen und Kanal vergeben; das Absetzen der Nachricht erfolgt im Gespräch ohne Verwendung des 
Funkgeräts. 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

2 Handsprechfunkgeräte (HFG) im 2 m Band 
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Allgemeine Maßnahmen der Ersten Hilfe 
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P 12.1.1 Absetzen eines Notrufs 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

5 von 6 Ο Wer meldet  

X Wo  

X Was  

Ο Wie viele Verletzte (falls bekannt) 

X Warten 

Ο Welche Verletzungen 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 
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P 12.2.1 Herstellen einer stabilen Seitenlage 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

2 von 2 X Seitenlage richtig durchgeführt 

X Nicht über Verletzten gestiegen 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 geeignete Unterlage 
1 Verletztendarsteller_in 
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P 12.3.1 Erklären der Herz-Lungen-Wiederbelebung (HLW) 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

6 von 7 x Kopf überstreckt 

x Mund-zu-Nase-/Mund-zu-Mund-Beatmung durchgeführt 

x Druckpunkt aufgesucht  

O Mit Handballen und durchgestreckten Armen gedrückt 

O Infektionsschutzhandschuhe getragen 

x 3 – 4 cm Kompressionstiefe erreicht 

x Takt: 30:2 eingehalten (30x gedrückt, 2x beatmet)  

 
 

Bild: Pixabay, Andrzej Rembowski 

Materialbedarf: 

Falls vorhanden: Übungspuppen für HLW 
Falls keine Übungspuppen für HLW vorhanden, anhand einer Person oder Übungspuppe erklären 
1 Paar Infektionsschutzhandschuhe 
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P 12.4.1 Anlegen eines Druckverbandes (mit Verbandspäckchen) 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

5 von 6 Ο Infektionsschutzhandschuhe getragen 

X Wundauflage auf Wunde gelegt 

X Wundauflage mit 2 bis 3 kreisförmigen Bindegängen befestigt 

X Druckpolster auf Wundbereich gelegt 

X Weitere Bindegänge über das Druckpolster gelegt 

X Das Bindenende fixiert 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

Verbandsmaterial 
Wundauflagen 
1 Verletztendarsteller_in 
1 Paar Infektionsschutzhandschuhe 
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P 12.4.2 Anlegen eines Fingerkuppenverbandes 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

5 von 6 Ο Infektionsschutzhandschuhe getragen 

X Wundschnellverband nach Bedarf abgeschnitten (etwa 6 - 8 cm) 

X Beidseitig in der Mitte der Klebestreifen keilförmiges Stück 
herausgeschnitten 

X Schutzfolie abgezogen, ohne Mullauflage zu berühren 

X Den Wundschnellverband etwa bis zur Hälfte um den verletzten 
Finger geklebt 

X 
Die überstehende Pflasterhälfte an beiden oberen Ecken mit 
Daumen und Zeigefinger angefasst, um die verletzte Fingerkuppe 
gelegt und festgeklebt 

 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

Wundschnellverband 
1 Verbandsschere 
1 Verletztendarsteller_in 
1 Paar Infektionsschutzhandschuhe 
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P 12.4.3 Aufkleben eines Wundschnellverbandes (Pflaster) 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 4 X Richtige Wahl der Handschuhe 

X Wundauflage nicht verunreinigt 

X Wunde vollständig abgedeckt 

Ο Infektionshandschuhe entsorgt 

 
 

Bild: THW-Jugend 

Materialbedarf: 

Wundschnellverband (Pflaster) 
1 Verbandsschere 
1 Paar Arbeitshandschuhe 
1 Paar Infektionsschutzhandschuhe (Kindergröße) 
1 Paar Lederstulpen 
1 Verletztendarsteller_in 
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P 12.5.1 Herstellen einer Schocklage 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Bewertungsvorgaben Teillösungen 

3 von 5 Ο Mit dem_der Verletzten gesprochen/betreut 

X Den_die Verletzte_n hingelegt, Beine hoch gelagert 

Ο Decke untergelegt 

Ο Den_die Verletzte_n zugedeckt 

X Vitalzeichen geprüft (Bewusstsein, Atmung, Kreislauf) 

 
 

Anmerkung: 

Das Bild zeigt die reine Schocklage, ohne Decke und betreuende_n Junghelfer_in. 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Verletztendarsteller_in 
2 Wolldecken 
1 Zargeskiste o. Ä. 
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Gesamtübersicht  
aller praktischer Aufgaben 

 
Inklusive Gegenüberstellung der Aufgaben des Leistungsabzeichens (LA) Version 3.3 der 

jeweiligen Stufen mit den Aufgaben der Grundausbildung (GA) Version 3.3 

Stand: September 2020 
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 Lernabschnitt 1 
Das THW im Gefüge des Zivil- und Katastrophenschutzes  

LA GA Aufgabe O Bl B S G 

P 1.1.1 - Zuordnen von Dienststellungskennzeichen zu Funktionen - - X X X 

Lernabschnitt 2 
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

LA GA Aufgabe O Bl B S G 

P 2.3.1 - Zuordnen der Gefahrnummer und Stoffnummer (UN-
Nummer) - - - - X 

P 2.3.2 - Zuordnen von Gefahrstoffkennzeichnungen oder  
–symbolen - - - X X 

Lernabschnitt 3 
Arbeiten mit Leinen, Drahtseilen, Ketten, Rund- und Bandschlingen 

LA GA Aufgabe O Bl B S G 

P 3.1.1 P 3.1 Verbinden von zwei Leinen mit dem Doppelstich - X X X X 

P 3.1.2 - Verbinden von zwei Leinen mit dem Sackstich - - X X X 

P 3.2.1 P 3.2 Aufschießen einer Arbeitsleine - - X X X 

P 3.2.2 - Erstellen eines Verkürzungssteks - - - - X 

P 3.3.1 P 3.3 Verbinden von zwei Rundhölzern mit einem Kreuzbund 
(Beginn mit Mastwurf) - - X X X 

P 3.4.1 P 3.4 Binden eines Mastwurfs an einem Rundholz  X X X X X 

P 3.5.1 P 3.5 
Binden eines einfachen Ankerstichs an einem Rundholz 
mit einer Arbeitsleine; die Leine ist mit einem halben 
Schlag zu sichern 

- - X X X 

P 3.5.2 - Erstellen eines doppelten Ankerstichs - - X X X 

P 3.6.1 P 3.6 Binden eines Dreibockbundes - - - X X 

P 3.6.2 - Erstellen eines Wickelbundes - - - - X 

P 3.6.3  Erstellen eines Schleuderbundes - - - X X 

P 3.7.1 P 3.7 Erstellen eines Bockschnürbundes mit einer Arbeitsleine 
(kurz) - - X X X 

P 3.7.2 - Erstellen eines Schnürbundes - - - - X 

P 3.7.3 - Erstellen eines Bretttafelbundes mit einer Arbeitsleine - - - X X 

P 3.8.1 P 3.8 Anschlagen einer Anschlagkette an einen liegenden 
Baum, um ihn wegzuziehen 

- -
- 
- -

- 
- -

X X X 

P 3.8.2 - Anschlagen eines Drahtseils an einem Festpunkt (Baum) - - - X X 
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LA GA Aufgabe O Bl B S G 

P 3.8.3 - Verlängern eines Drahtseils mit Hilfe eines Schäkels - - - X X 

P 3.9.1 P 3.9 Verbinden zweier Kettenenden mit einem Schäkel - - - X X 

Lernabschnitt 4 
Umgang mit Leitern 

LA GA Aufgabe O Bl B S G 

P 4.0.1 - Erklären der Bestandteile einer Leiter - X X X X 

P 4.1.1 P 4.1 Zusammenstecken zweier Steckleiterteile - - X X X 

P 4.2.1 P 4.2 Aufrichten einer Steckleiter, bestehend aus zwei 
Steckleiterteilen – über Sprosse - - X X X 

P 4.3.1 P 4.3 Aufrichten einer Steckleiter, bestehend aus zwei 
Steckleiterteilen – über Holm - - - X X 

P 4.3.2 - Niederlegen einer Steckleiter über Holm - -  X X 

P 4.4.1 P 4.4 Aufrichten einer Steckleiter, bestehend aus zwei 
Steckleiterteilen - über Widerlager - - - X X 

P 4.5.1 P 4.5 Herstellen eines Widerlagers (Kanthölzer) zum Aufrichten 
einer Steckleiter - - - - X 

P 4.6.1 P 4.6 Herstellen einer Fußpunktsicherung mit Querriegel und 
Arbeitsleine - - - X X 

P 4.7.1 P 4.7 Herstellen einer Kopfpunktsicherung mit Querriegel und 
Arbeitsleine - - - X X 

P 4.7.2 - Aufzählen möglicher Leitersicherungen - - X X X 

P 4.8.1 P 4.8 Besteigen einer Steckleiter - mit dynamischer 
Fußpunktsicherung - - X X X 

P 4.9.1 - Verstärken einer Steckleiter durch Einbinden von 
Kanthölzern - - - - X 

P 4.9.2 - Tragen eines Steckleiterteils auf der Schulter - - X X X 

P 4.9.3 - Einbinden zweier Bohlen auf ein Steckleiterteil - - - - X 

Lernabschnitt 5 
Stromerzeugung und Beleuchtung 

LA GA Aufgabe O Bl B S G 

P 5.1.1 P 5.1 Aufbau einer mobilen Stromversorgung mit Beleuchtung - - X X X 

P 5.2.1 - Erläutern der Inbetriebnahme eines tragbaren 
Stromerzeugers - - - X X 

- P 5.2 Inbetriebnahme eines tragbaren Stromerzeugers - - - - - 
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Lernabschnitt 6.1 
Holzbearbeitung 

LA GA Aufgabe O Bl B S G 

P 6.1.1 P 6.1.1 Zeigen von Werkzeugen für die Holzbearbeitung - - X X X 

P 6.1.2 P 6.1.2 Benennen von Werkzeugen für die Holzbearbeitung - - X X X 

P 6.1.3 P 6.1.3 Zeigen von Mess- und Anreißwerkzeugen für die 
Holzbearbeitung - - X X X 

P 6.1.4 P 6.1.4 Rechtwinkliges Ablängen eines Kantholzes mit der 
Bügelsäge - - X X X 

P 6.1.5 P 6.1.5 Herstellen einer rechtwinkligen Holzverbindung mittels 
Lochblech - - - X X 

P 6.1.6 P 6.1.6 Einfaches Kreuzen zweier Kanthölzer durch Verbinden 
mittels Gewindestange - - - X X 

P 6.1.6 
(2)  Einfaches Kreuzen zweier Kanthölzer durch Verbinden 

mittels Gewindestange (Holz ist vorgebohrt) - X - - - 

P 6.1.7 - Rechtwinkliges Ablängen eines Kantholzes mit dem 
Fuchsschwanz - - X X X 

P 6.1.8 - Schräge Gehrung nach Vorlage mit dem Fuchsschwanz 
sägen - - - - X 

P 6.1.9 - Inbetriebnahme einer Säbelsäge und Ablängen eines 
Kantholzes - - - - X 

P 6.1.10 - Wechsel eines Sägeblattes an der Säbelsäge - - - - X 

P 6.1.11 - Anspitzen eines Holzpfahles mit dem Handbeil 
(vierseitig) - - - - X 

P 6.1.12 - Herstellen eines Zapfloches - - - X X 

P 6.1.13 - Herstellen eines geraden Zapfens - - - X X 

P 6.1.14 - Herstellen einer einfachen Überblattung - - - X X 

P 6.1.15 - Verbinden zweier Kanthölzer mittels Bauklammern - - X X X 

P 6.1.16 - Fachgerechtes Einschlagen von Nägeln X - - - - 

P 6.1.17 - Fachgerechtes Einschlagen von sechs Nägeln in T-Form - X - - - 

P 6.1.18 - Fachgerechtes Eindrehen einer Schraube - X - - - 

P 6.1.19 - Aussägen eines Zahnkranzes mittels Laubsäge - X - - - 

P 6.1.20 - Ausschneiden eines Zahnkranzes mittels Bastelschere X - - - - 
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Lernabschnitt 6.2 
Steinbearbeitung 

LA GA Aufgabe O Bl B S G 

- P 6.2.1 Inbetriebnahme des Bohr- und Aufbrechhammers und 
Bohren eines Loches in senkrechter Richtung - - - - - 

- P 6.2.2 Inbetriebnahme des Bohr- und Aufbrechhammers und 
Arbeiten mit dem Spitzmeißel in senkrechter Richtung - - - - - 

- P 6.2.3 
In- und Außerbetriebnahme eines Trennschleifers (mit 
Verbrennungsmotor) sowie Ablängen eines Ton-, 
Steinzeug- oder Betonrohres 

- - - - - 

P 6.2.4 - Zeigen verschiedener Baustoffe - - - X X 

P 6.2.5 - Benennen verschiedener Baustoffe - - - X X 

P 6.2.6 - Zeigen von Werkzeugen für die Steinbearbeitung - - - X X 

P 6.2.7 - Benennen von Werkzeugen für die Steinbearbeitung - - - X X 

Lernabschnitt 6.3 
Metallbearbeitung 

LA GA Aufgabe O Bl B S G 

P 6.3.1 P 6.3.1 Ablängen einer Gewindestange mit der Metallbügelsäge - - X X X 

P 6.3.2 P 6.3.2 Ablängen eines Rohrstücks mit der Metallbügelsäge - - - X X 

- P 6.3.3 Inbetriebnahme der Säbelsäge und Ablängen eines 
Rohrstücks - - - - - 

- P 6.3.4 In- und Außerbetriebnahme eines Trennschleifers (mit 
Elektromotor) sowie Durchtrennen eines Matallrohres - - - - - 

- P 6.3.5 Gebrauch der Schutzausstattung beim Betrieb eines 
Trennschleifers - - - - - 

- P 6.3.6 Arbeitsschutzmaßnahmen bei Arbeiten mit dem 
Trennschleifer anwenden - - - - - 

P 6.3.7 - Zeigen von Werkzeugen für die Metallbearbeitung - - X X X 

P 6.3.8 - Benennen von Werkzeugen für die Metallbearbeitung - - X X X 

P 6.3.9 - Durchtrennen einer Baustahlmatte mit dem 
Bolzenschneider - - - X X 

P 6.3.10 - Erstellen eines Schraubenmännchens nach Vorgabe X - - - - 

P 6.3.11 - Bestücken von Schrauben mit Muttern 
(Geschicklichkeitsaufgabe) - X - - - 
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Lernabschnitt 7 
Bewegen von Lasten 

LA GA Aufgabe O Bl B S G 

P 7.1.1 P 7.1 Einseitiges Anheben einer Last mit der Brechstange und 
Unterbauen der Last - - X X X 

- P 7.2 Anheben einer Last mit Zahnstangenwinde/ 
hydraulischem Heber und Unterbauen der Last - - - - - 

P 7.3.1 P 7.3 Vorbereiten des Hebe-/Pressgeräts, hydraulisch - - - - X 

P 7.4.1 P 7.4 Anheben einer Last mit Hebe-/Pressgerät, hydraulisch 
sowie Erklären des Schnellstopps und Ablassen der Last - - - - X 

P 7.5.1 P 7.5 Inbetriebnahme eines Zuggeräts und Ziehen einer Last im 
direkten Zug - - - X X 

P 7.6.1 P 7.6 Außerbetriebnahme eines Zuggeräts - - - X X 

P 7.7.1 P 7.7 Einsatzbereitschaft des Hebekissensatzes mit zwei 
Hebekissen herstellen - - - - X 

P 7.8.1 P 7.8 Einseitiges Anheben einer Last mit einem Hebekissen um 
mind. 10 cm und Ablassen der Last - - - - X 

P 7.8.2 - Drücken einer Last mit einem Hebekissen, um einen Spalt 
zu erzeugen - - - - X 

Lernabschnitt 8 
Arbeiten am und auf dem Wasser 

LA GA Aufgabe O Bl B S G 

P 8.1.1 P 8.1 Füllen und Verlegen von Sandsäcken (zugebunden) - - - X X 

P 8.2.1 P 8.2 Inbetriebnahme einer Tauchpumpe und Verwendung eines 
Strahlrohres - - - - X 

P 8.3.1 P 8.3 Inbetriebnahme einer Tauchpumpe - - - X X 

P 8.4.1 P 8.4 Verlegen von Druckschläuchen über einen Verkehrsweg - - - X X 

P 8.4.2 - Bezeichnungen am Wasser - - - - X 

P 8.5.1 P 8.5 Anlegen und Erklären der THW-Rettungsweste - - - - X 

Lernabschnitt 9 
Einsatzgrundlagen 

LA GA Aufgabe O Bl B S G 

P 9.1.1 P 9.1 Absicherung einer Einsatzstelle im öffentlichen 
Verkehrsraum zur Eigensicherung - - X X X 

P 9.1.2 - Verhalten an der Unfallstelle - X - - - 

P 9.2.1 P 9.2 Absetzen einer Meldung an eine_n Vorgesetzte_n - - - X X 
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LA GA Aufgabe O Bl B S G 

P 9.3.1 - Benennen der Bestandteile der persönlichen 
Schutzausstattung - X X X X 

P 9.3.2 - Tragen der persönlichen Schutzausstattung - - X X X 

P 9.4.1 - Fachgerechtes Aussteigen aus dem Einsatz-Kfz (MTW) X - - - - 

P 9.5.1 - Fehlersuchbild X - - - - 

P 9.6.1 - Gerätemerken X - - - - 

Lernabschnitt 10 
Grundlagen der Rettung und Bergung 

LA GA Aufgabe O Bl B S G 

P 10.1.1 P 10.1 Transportsicherung auf einer Krankentrage für den 
Transport auf unebenem Gelände - - X X X 

P 10.2.1 P 10.2 Zuordnen von Löschmitteln - - X X X 

P 10.2.2 - Erklären der Handhabung des ABC-Feuerlöschers - - - X X 

P 10.2.3 - Benennen von Flucht- und Hinweisschildern - X - - - 

P 10.3.1 P 10.3 Einsatzbereitschaft des hydraulischen Rettungssatzes 
herstellen - - - - X 

- P 10.4 Gebrauch der Schutzausstattung beim Betrieb des 
hydraulischen Rettungssatzes - - - - - 

- P 10.5 Ablängen eines Metallrohres mit der hydraulischen Schere - - - - - 

- P 10.6 Spreizen zweier Metallstäbe mit dem hydraulischen 
Spreizer - - - - - 

P 10.7.1 P 10.7 
Anlegen der persönlichen Schutzausstattung gegen 
Absturz (PSAgA) - - - X X 

Lernabschnitt 11 
Kommunikation und Orientierung 

LA GA Aufgabe O Bl B S G 

P 11.1.1 - Aufzählen der Hilfsmittel der Kartenkunde - - - X X 

P 11.2.1 - Ermitteln einer Koordinate aus einer Karte - - - X X 

P 11.2.2 - Bestimmen eines Punktes durch Vorgabe einer Koordinate - - - X X 

P 11.3.1 - Erklären und Funktionsweise eines Kompasses - - - X X 

P 11.3.2 - Bestimmen einer Richtung durch Benutzen eines 
Kompasses - - - X X 
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LA GA Aufgabe O Bl B S G 

P 11.4.1 - Umrechnen von Kartenmaßstäben - - - - X 

P 11.5.1 - Einnorden einer Karte - - - X X 

P 11.6.1 - Benennen von Legendenzeichen einer UTM-Karte - X X - - 

P 11.7.1 - Anmelden in einen Sprechfunkverkehrskreis - - - - X 

P 11.7.2 - Absetzen einer Nachricht - - - - X 

Lernabschnitt 12 
Allgemeine Maßnahmen der Ersten Hilfe 

LA GA Aufgabe O Bl B S G 

P 12.1.1 - Absetzen eines Notrufs X X X X X 

P 12.2.1 - Herstellen einer stabilen Seitenlage - - X X X 

P 12.3.1 - Erklären der Herz-Lungen-Wiederbelebung (HLW) - - - X X 

P 12.4.1 - Anlegen eines Druckverbandes (mit Verbandspäckchen) - - - X X 

P 12.4.2 - Anlegen eines Fingerkuppenverbandes - - X X X 

P 12.4.3 - Aufkleben eines Wunschnellverbandes (Pflaster) X - - - - 

P 12.5.1 - Herstellen einer Schocklage - - - X X 
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Erläuterung: 

Die Abnahme der Gruppenaufgaben dient neben der Einzelabnahme im Besonderen zur 
Überprüfung der Teamfähigkeit eines_einer Junghelfers_Junghelferin, der Kommunikation in der 
Gruppe und der Qualität bei der Bearbeitung gestellter Aufgaben. 

Ziel der Gruppenaufgaben ist es, dass sich Junghelfer_innen, die bisher nicht zusammen gearbeitet 
haben, zu einer Gruppe zusammenfinden und gemeinsam eine Aufgabe lösen. Dies ist später auch 
im Einsatzgeschehen wichtig, wenn sie mit unbekannten Kamerad_innen zusammenarbeiten 
müssen. 

Der auf der letzten Seite angefügte Bewertungsbogen enthält Bewertungskriterien, die so gewählt 
sind, dass der Schwerpunkt auf dem Einbringen des_der Junghelfers_Junghelferin in die Gruppe 
liegt. Daneben kommen die Fachkunde und Einhaltung der Unfallverhütungsvorschriften (UVV) 
zum Tragen. Mindestens zwei der drei Themenschwerpunkte müssen bestanden sein, damit die 
Gruppenabnahme als Gesamtes anerkannt werden kann. Das erzielte Ergebnis wird dem_der 
Anwärter_in als Einzelaussage zugeordnet. 

Im ersten Schritt leitet die abnahmeberechtigte Person die Gruppe dazu an, eine Struktur der 
Gruppe festzulegen. Die Gruppe muss sich einigen, wer innerhalb der Gruppe welche Funktion zur 
Abarbeitung der Aufgabe übernimmt.  

Als berechtigte Person für die Abnahme der Gruppenaufgaben muss ein_e 
Ortsjugendleiter_in/Ortsjugendbeauftragte_r oder ein_e Helfer_in mit Erfahrung im Umgang mit 
Jugendlichen eingesetzt werden. Ihr kommt insbesondere bei Junghelfer_innen, die sich noch nicht 
kennen, eine besondere Verantwortung zu, da sie hier aktiv den Gruppenbildungsprozess 
unterstützen muss.  

Die angegebenen Materialien verstehen sich als Mindestmengen. Je nach örtlichen Gegebenheiten 
bzw. Anpassungen können diese selbstverständlich ergänzt werden! 

Es liegt im Ermessen der abnahmeberechtigten Person ggf. eine Aufgabe zeitlich zu begrenzen oder 
abzubrechen, wenn eine Lösung der Aufgabe durch die Gruppe nicht zu erkennen ist. 

Der vorgegebene Bewertungsbogen erfordert von der jeweiligen abnahmeberechtigten Person die 
Interpretation der Kriterien zur gegebenen Aufgabe. 
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G-1 Das „laufende A“ 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Aufgabenbeschreibung: Die Gruppe muss ein „laufendes A“ binden und anschließend eine 
vorgegebene Strecke damit zurücklegen. 

Anmerkungen für die 
abnahmeberechtigte 
Person: 

Die Aufgabe wird vorgegeben und ist von mind. fünf Junghelfer_innen 
zu lösen. Sie umfasst: 

x das Binden des „A“ aus Rundhölzern 
x das Zurücklegen einer vorgegebenen Distanz 

 
 
  
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

2 Rundhölzer ca. 3 m, Ø 10 cm 
1 Rundholz ca. 2 m, Ø 10 cm 
5 Arbeitsleinen (lang) 
2 Arbeitsleinen (kurz) 
Arbeitsunterlage zum Binden (Hölzer, Kiste, Bock o. Ä.) 
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G-1 Lösungsvorschlag – Das „laufende A“ 

x Die Junghelfer_innen binden einen Zweibock mittels Kreuzbund. 
x Ein Querholz wird mittels Bockschnürbunden in den Zweibock eingebunden. 
x An den beiden Rundhölzern des Zweibocks werden am oberen Ende jeweils zwei Arbeitsleinen 

(Mastwurf mit Halbschlag) angeschlagen. 
x Das „A“ wird senkrecht aufgestellt (auf Fußpunktsicherung achten!). 
x Ein_e Junghelfer_in stellt sich auf das Querholz im „A“. 
x Durch Kippbewegung (Ziehbewegungen an den Arbeitsleinen) und Gleichgewichtsverlagerungen 

des_der Junghelfers_Junghelferin  muss das „laufende A“ eine festgelegte Distanz zurücklegen. 
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G-2 Wassertransport 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Aufgabenbeschreibung: Die Gruppe muss einen Dreibock aus Rundhölzern sowie einen EGS-
Dreibock mit jeweils einer Umlenkrolle errichten und anschließend 
Wasser aus einem Startbehälter in einen Zielbehälter befördern. 

Anmerkungen für die 
abnahmeberechtigte 
Person: 

Die Aufgabe wird vorgegeben und ist von mind. vier Junghelfer_innen 
zu lösen. Sie umfasst: 

x das Binden eines Dreibocks mit Umlenkrolle 
x das Errichten eines EGS-Dreibocks mit Umlenkrolle 
x das Herstellen der Leinenverbindung zwischen den 6 m 

auseinanderstehenden Dreiböcken 
x die Wasserbeförderung einer vorgegebenen Menge 

 
 
  
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

3 Rundhölzer 3 m, Ø 10 cm 
1 EGS-Dreibock komplett (aus Satz 1) 
1 Arbeitsleine (lang) 
4 Arbeitsleinen (kurz) 
2 Wasserbehälter (Start- und Zielbehälter, mind. 
65 l) 
1 Eimer (mind. 10 l, empfohlen: Blecheimer) 

3 Bauklammern  
1 Gliedermaßstab 
1 Fäustel 
2 Umlenkrollen/Klappkloben 
Bindehilfen für Dreibock 
1 Schäkel  
Arbeitsleinen (kurz) für Stropp oder 
Rundschlingen 
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G-2 Lösungsvorschlag - Wassertransport 

x Die Junghelfer_innen binden in der Gruppe einen Dreibock aus Rundhölzern und stellen diesen 
auf. In 6 m Entfernung wird ein EGS-Dreibock errichtet. 

x Es wird in jedem Dreibock eine Umlenkrolle eingebunden, über diese wird die Leinenverbindung 
gezogen. 

x An den Eimer wird eine Arbeitsleine angeschlagen (z.B. mit einem einfachen Ankerstich). Die 
anderen Enden werden über die Umlenkrollen geführt. Somit kann der Wassereimer zwischen 
den beiden Dreiböcken hin und her bewegt werden. 

x Vom Startbehälter (steht direkt am Holz-Dreibock) muss das Wasser aufgenommen und in den 
Zielbehälter (steht am EGS-Dreibock) befördert werden.  

x Die abnahmeberechtigte Person gibt die Anzahl der Wassertransport-Durchgänge bzw. die zu 
befördernde Wassermenge vor. 

Anmerkung an den_die Leiter_in der Abnahme: 
x Bei dieser Aufgabe muss aufgrund der Arbeit mit dem EGS entweder ein_e Gruppenführer_in 

Bergung, ein_e Absolvent_in AG Ausb 03 oder eine „Befähigte Person EGS“ an der Station 
anwesend sein, welche das Erstellen des EGS-Dreibocks beaufsichtigt und die Konstruktion vor 
dem Aufrichten abnimmt. 

x Beim Erstellen der Dreiböcke sind die entsprechenden Traggewichte im Ausbildungshandbuch 
EGS (THW 2019) für das EGS in der Jugendarbeit einzuhalten.  

x Das Aufrichten ist von zwei erwachsenen Helfer_innen durchzuführen, die Fußpunktsicherung 
können Junghelfer_innen ab einem Alter von 16 Jahren übernehmen. Sie kann auch an 
Junghelfer_innen unter 16 Jahren übertragen werden, wenn sie die notwendige Reife und 
Körperstatur besitzen und in der Tätigkeit unterwiesen sind. Dies dürfen sie nur unter Aufsicht 
der „Befähigten Person EGS“. 

x Die Aufgabe kann von dem_der Leiter_in der Abnahme insoweit angepasst werden, dass Teile der 
Konstruktion bereits vorab aufgebaut sind und bleiben (beispielsweise ein Dreibock oder EGS-
Dreibock). 

 



  

Leistungsabzeichen - Anlage 8.6 – Gruppenaufgaben Stand: 30.09.2020 Seite 9 

G-3 Produktive Stille Post 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Aufgabenbeschreibung: Eine Gruppe erhält eine fertig gebaute Konstruktion z. B. aus 
Bausteinen und muss diese per Kommunikationsmittel (Funk, 
Feldtelefon, CB-Funk, Melder …) der anderen (räumlich oder durch 
Sichtschutz getrennten) Gruppe beschreiben. Die zweite Gruppe muss 
auf Grundlage der Beschreibung die Konstruktion nachbauen. 

Anmerkungen für die 
abnahmeberechtigte 
Person: 

Die Aufgabe wird von der abnahmeberechtigten Person vorgegeben 
und ist von mind. vier Junghelfer_innen zu lösen.  

Bei der folgenden Abbildung handelt es sich nur um ein Beispiel. In der 
Abnahme wird eine beliebige Konstruktion vorgegeben. 

 
 
  
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

Kommunikationsmittel (Funk, CB, Feldtelefon o. Ä.) 
Material für zwei identische Konstruktionen (z. B. Bausteine) 
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G-3 Lösungsvorschlag – Produktive Stille Post 

x Die vorgebaute Konstruktion muss der anderen Gruppe so beschrieben werden, dass diese 
möglichst detailgetreu nachgebaut wird. 

x Die beiden Teilgruppen müssen räumlich oder durch Sichtschutz getrennt sein. 
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G-4 Durch das Spinnennetz aufs Eis 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Aufgabenbeschreibung: Die Gruppe soll vollständig, unter Berücksichtigung der Regeln (s. 
Lösungsvorschlag), ein „Spinnennetz“ passieren. Anschließend muss 
ein imaginärer und zugefrorener Fluss, der mit Seilen abgesteckt ist 
(mind. 10 m Breite), von der Gruppe überquert werden. 

Anmerkungen für die 
abnahmeberechtigte 
Person: 

Die Aufgabe wird vorgegeben und ist von mind. fünf Junghelfer_innen 
zu lösen.  
Stative müssen abgespannt sein. Das Spinnennetz muss so aufgebaut 
sein, dass für jede_n Junghelfer_in ein „Loch“ verfügbar ist. 

 
 
  
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

4 Steckleiterteile (kann mit Z-Teil sein, nicht zwingend)  
4 Arbeitsleinen (kurz) (Spinnennetz) 
2-4 Pylonen (Flussbegrenzung) 
2 Stative als Befestigungsmittel (zzgl. Abspann-/Sicherungsmaterial) 
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G-4 Lösungsvorschlag – Durch das Spinnennetz aufs Eis 

x Die Junghelfer_innen helfen sich gegenseitig nacheinander durch das Spinnennetz. Dabei darf 
jedes Spinnennetzfeld nur jeweils einmal verwendet/durchschritten und das Netz an sich nicht 
berührt werden. Die Leiterteile liegen jenseits des Netzes bereit. 

x Die Junghelfer_innen überqueren anschließend mit Hilfe von Leiterteilen den imaginären 
zugefrorenen Fluss. Die Leiterteile müssen zur Lastverteilung liegend weiter bewegt werden, was 
z. B. in Stegform erfolgen kann.  

x Die Leiterteile dürfen auch gezogen werden, wenn mind. zwei Junghelfer_innen am anderen Ufer 
sind. 

Anmerkung an den_die Leiter_in der Abnahme: 
x Auf die Sicherung der Junghelfer_innen mittels PSAgA/Rettungsweste wird für diese Aufgabe 

verzichtet.  
x Die imaginäre Eisfläche beginnt nicht unmittelbar hinter dem Spinnennetz. Es ist ein ausreichend 

breiter „Uferstreifen“ vorzugeben, auf dem die Leitern bereitgelegt sind und den die 
Junghelfer_innen beim Durchqueren des Spinnennetzes als Standfläche benutzen können. 

x Aus Sicherheitsgründen (Stolper-/Sturzgefahr) ist im Bereich des Spinnennetzes ein weicher 
Untergrund zu wählen. 



  

Leistungsabzeichen - Anlage 8.6 – Gruppenaufgaben Stand: 30.09.2020 Seite 13 

G-5 Hindernisparcours 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Aufgabenbeschreibung: Vier Junghelfer_innen sollen eine Trage, auf der sich ein mit Wasser 
gefüllter Eimer befindet, durch einen Hindernisparcours tragen. Ziel ist 
es, beim Transport so wenig Wasser wie möglich zu verschütten. 

Anmerkungen für die 
abnahmeberechtigte 
Person: 

Die Aufgabe wird vorgegeben und ist von vier Junghelfer_innen zu 
lösen. 
Der Parcours ist vor der Abnahme aufzubauen. Hier sind Hindernisse 
einzubauen, die ein geschicktes Transportieren der Trage notwendig 
machen. Dafür eignen sich Wippen, schiefe Ebenen oder auch enge 
Ecken besonders gut. Auf der Strecke können ebenfalls Pylonen 
verwendet werden. Gemessen wird das Wasser, das sich am Schluss 
noch im Wassereimer befindet.  

 
 
  
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Krankentrage 
1 Eimer  
2 Wassertonnen 
1 Gliedermaßstab 
Material für Hindernisse entsprechend der jeweiligen Abnahmestufe 
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G-5 Lösungsvorschlag - Hindernisparcours 

x Die Junghelfer_innen erkunden den Parcours und nehmen ggf. vorbereitende Maßnahmen zur 
Überwindung vor (z. B. Steg über Graben herstellen). 

x Der Wassereimer wird gefüllt und auf der Trage platziert. 
x Die Junghelfer_innen laufen den Parcours mit der Trage ab. 
x Die abnahmeberechtigte Person misst den Wasserstand; die Mindestmenge (Füllhöhe), die am 

Ende noch im Eimer vorhanden sein muss, wird von der abnahmeberechtigten Person 
vorgegeben. 
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G-6 Schiefe Ebene 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Aufgabenbeschreibung: Eine Übungspuppe/ein Dummy soll von einer erhöhten Ebene 
(Übungsturm o. Ä.) mittels schiefer Ebene gerettet werden. 

Anmerkungen für die 
abnahmeberechtigte 
Person: 

Die Aufgabe wird vorgegeben und ist von mind. vier Junghelfer_innen 
zu lösen. Sie umfasst 

x die angenommene Einsatzlage der Gruppe zu erklären 
x Anweisungen an die Gruppe zu geben, dass die Übungspuppe 

mittels Schiefer Ebene zu retten ist 
Die Arbeitsebene darf nicht höher als 2 m sein, da sonst 
Absturzsicherung nötig ist. 

 
 
  
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

Erhöhte Ebene, nicht höher als 2 m 
mind. 3 Leiterteile 
1 Schleifkorb 
2 Sicherheitsseile 
Arbeitsleinen (kurz) zur Leitersicherung 
Übungspuppe/Dummy 
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G-6 Lösungsvorschlag – Schiefe Ebene 

x Die Junghelfer_innen erkunden die Lage.  
x Die Junghelfer_innen betreuen die Übungspuppe. 
x Die Junghelfer_innen bauen die Schiefe Ebene auf und nehmen die Sicherung vor. 
x Die Junghelfer_innen legen die Übungspuppe/den Dummy in den Schleifkorb und sichern 

diese/diesen. 
x Die Junghelfer_innen lassen den Schleifkorb über die Schiefe Ebene ab und legen ihn auf 

gesichertem Boden ab. 
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G-7 Mastkran 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Aufgabenbeschreibung: Eine Last soll mittels EGS-Mastkran angehoben und versetzt werden. 

Anmerkungen für die 
abnahmeberechtigte 
Person: 

Die Aufgabe wird vorgegeben und ist von mind. vier Junghelfer_innen 
zu lösen.  

 
 
  
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

2 Vertikalstiele 3 m (ggf. zusammengesetzt und 
mit Schrauben oder Klappsteckern gesichert) 
1 Dreibockkopfstück 
1 Einsteckring 
1 Dreibocksicherung (Kette) 
3 Klappstecker oder Schrauben 
2 Gewindefußplatten schwenkbar 
2x Zuggerät, jew. mit Hebelrohr und Drahtseil 
(20 m) 
2 (ggf. 3) Schäkel + Sicherungsdraht 

1 Kantholz (z. B. 100 x 100 mm, Länge 3 m als 
Widerlager) 
1 Last mit der Möglichkeit zum Einhängen 
1 Vorschlaghammer 
2 Schaufeln oder Spaten  
2 Erdanker (Erdnägel + Anschlagstücke oder 
Ankerplatten) 
2 - 4 Erdnägel für Widerlager 
1 Klappkloben/Umlenkrolle 
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G-7 Lösungsvorschlag - Mastkran 

x Die Aufgaben werden in der Gruppe verteilt. 
x Die beiden 3 m-Stiele und der Einsteckring werden in das Dreibockkopfstück eingesteckt und 

mittels Klappsteckern oder Schrauben gesichert. 
x An den Fußenden wird jeweils eine Gewindefußplatte schwenkbar eingesteckt. 
x Das Widerlager wird hergerichtet. 
x Der Festpunkt für das erste Zuggerät wird hergestellt und das Zuggerät daran befestigt. 
x Das Drahtzugseil wird mit Schäkel am Einsteckring befestigt und gesichert. 
x Das Drahtzugseil wird mittels Zuggerät gespannt und der Mastkran so weit angehoben, dass der 

Klappkloben/die Umlenkrolle mit einem oder zwei Schäkeln in die Öse des Dreibockkopfstücks 
eingehängt werden kann. Auf Sicherung der Schäkelbolzen achten! 

x Der Festpunkt für das zweite Zuggerät wird hergestellt. 
x Das Drahtzugseil wird durch den Klappkloben geführt und ins Zuggerät eingeschirrt. 
x Der Mastkran wird so weit angehoben, bis der Klappkloben senkrecht über der anzuhebenden 

Last hängt. 
x Das zweite Zuggerät wird am Festpunkt angeschlagen und die Last am Drahtseil eingehängt. 
x Die Last wird mit dem zweiten Zuggerät angehoben. 
x Mit Hilfe des ersten Zuggeräts wird der Winkel des Mastkrans verändert, bis die Last über der 

neuen Position „schwebt“ (neue Position wird von der abnahmeberechtigten Person 
vorgegeben). Hierbei wird ggf. mit dem zweiten Zuggerät die Höhe der Last korrigiert. 

x Die Last wird abgelassen. 

Anmerkung an den_die Leiter_in der Abnahme: 
x Bei dieser Aufgabe muss aufgrund der Arbeit mit dem EGS entweder ein_e Gruppenführer_in 

Bergung, ein_e Absolvent_in AG Ausb 03 oder eine „Befähigte Person EGS“ an der Station 
anwesend sein, welche das Erstellen des EGS-Mastkrans beaufsichtigt und die Konstruktion vor 
dem Aufrichten abnimmt. 

x Beim Erstellen des Mastkrans sind die entsprechenden Traggewichte im Ausbildungshandbuch 
EGS (THW 2019) für das EGS in der Jugendarbeit einzuhalten. 
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G-8 Leonardo-Brücke 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Aufgabenbeschreibung: Eine Brücke ist nur aus Holzbrettern, ganz ohne Hilfsmittel wie Seile, 
Schrauben oder ähnliches, zu bauen. Sie besteht aus mindestens drei 
Segmenten. 

Anmerkungen für die 
abnahmeberechtigte 
Person: 

Die Aufgabe wird vorgegeben und ist von mind. vier Junghelfer_innen 
zu lösen.  
Das Geheimnis dieser Brückenkonstruktion liegt in der Anordnung der 
Bretter. Dabei tragen die Bretter sich gegenseitig durch ihr eigenes 
Gewicht. 

 
 
  
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

Mind. 24 gleich dimensionierte Holzbretter, Maße z. B. 1200 x 95 x 27 mm 
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G-8 Lösungsvorschlag – Leonardo-Brücke 

x Die Junghelfer_innen verteilen die Aufgaben in der Gruppe. 
x Die Junghelfer_innen behalten die Übersicht und führen den Bau in richtiger Flucht durch. 
x Die Junghelfer_innen bauen die Abschnitte parallel ein. 
x Die Junghelfer_innen fordern und halten die Kommunikation zur Gruppe. 

Die dargestellten Schemata sind beispielhaft und dürfen variiert/kombiniert werden. Maßgeblich ist, 
dass die Brücke aus mindestens drei Segmenten gebaut wurde und eigenständig steht. 
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G-9 Verletztentransport 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Aufgabenbeschreibung: Ein Dummy mit Füßen (z. B. aus Holz) soll auf einer Trage eingebunden 
und über eine Hindernisstrecke transportiert werden. 

Anmerkungen für die 
abnahmeberechtigte 
Person: 

Die Aufgabe wird vorgegeben und ist von mind. vier Junghelfer_innen 
zu lösen.  
Entsprechend der Stufe der Abnahme muss der Schwierigkeitsgrad im 
Aufbau (verwendete Hindernisse) gewählt werden! 

 
 
  
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

1 Krankentrage 
2 Arbeitsleinen (kurz) 
1 Wolldecke 
1 Dummy mit Füßen (z. B. aus Holz) 
Material für Hindernisse, z. B. Festzelttische und -bänke 
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G-9 Lösungsvorschlag - Verletztentransport 

x Der Holz-Dummy liegt bereits auf der Einheitskrankentrage, auf die vorab eine Wolldecke richtig 
gelegt wurde. 

x Der Dummy wird nun auf die Einheitskrankentrage eingebunden. 
x Alle Transportschnallen werden geschlossen. 
x Der Dummy wird auf Kommando angehoben und transportiert. 
x Die Junghelfer_innen transportieren den Dummy durch eine Hindernisstrecke (unter einem 

Festzelttisch hindurch, über eine Festzeltbank hinweg), dabei gehen alle eingesetzten 
Junghelfer_innen mit der Einheitskrankentrage den gleichen Weg. 

x Die Junghelfer_innen demonstrieren die 4- bzw. 6-Personenmethode zur Übergabe der Trage bei 
Hindernissen. 

 
Bauanleitung für einen möglichen Holz-Dummy (Quelle: Udo Wende, RSt Bamberg): 
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G-10 Das Rollenspiel – Bewegen von Lasten 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Aufgabenbeschreibung: Zwei Junghelfer_innen bilden ein Team. Jede_r sitzt in einer Kiste, die 
auf Rundhölzern steht. Nun rollen beide ein Stück auf ihren 
Rundhölzern nach vorne, sodass hinter ihnen Rundhölzer frei liegen. 
Diese gibt die hintere Person nach vorne, um die Rollbahn vorne 
weiterzubauen. Dabei dürfen die Kisten nicht verlassen werden. Es 
wird eine waagerechte Strecke von 10 m überwunden. 

Anmerkungen für die 
abnahmeberechtigte 
Person: 

Die Aufgabe wird vorgegeben und ist von mind. zwei Junghelfer_innen 
zu lösen.  

 
 
  
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

8 Rundhölzer, ca. 10 cm Durchmesser, max. 1,5 m lang 
2 Kisten (z. B. Euronormbox 600 x 800 mm) 
Verkehrsleitkegel (Pylonen) o. Ä. zum Abstecken der zu überwindenden Strecke  
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G-10 Lösungsvorschlag – Das Rollenspiel – Bewegen von Lasten 

x Mit den Verkehrsleitkegeln o. Ä. wird die zu absolvierende Strecke gekennzeichnet. 
x Am Startpunkt werden die Kisten hintereinander auf jeweils vier Rundhölzern platziert. 
x Beide Junghelfer_innen setzen sich in je eine Kiste. 
x Die Junghelfer_innen stoßen sich am Boden ab und die Kisten kommen in Bewegung. 
x Dabei ist es wichtig, dass der_die Junghelfer_in, welche_r in der hinteren Kiste sitzt, das freie 

Rundholz nach vorne weitergibt. Dieses kann der_die vordere Junghelfer_in vor seine_ihre Kiste 
schieben. So bleiben die Kisten in Bewegung. 

x Dies wird solange wiederholt, bis die 10 m überwunden sind. 
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G-11 Eisschollenspiel 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Aufgabenbeschreibung: Die Gruppe muss einen imaginären Fluss mittels „Eisschollen“ 
überwinden. 
Die Gruppe erhält Bretter,Teppichflicken o. Ä. als Eisschollen in der 
Anzahl der Teilnehmer_innen MINUS 1. Mittels der Eisschollen muss 
der imaginäre Flusslauf (10 m Breite) überquert werden. Dabei muss 
jede Eisscholle in ständigem Körperkontakt stehen. Ist dies nicht der 
Fall, geht die Eisscholle verloren (= Wegnahme durch die 
abnahmeberechtigte Person). Die Aufgabe muss dann mit den übrigen 
Eisschollen bewältigt werden. 
Die Aufgabe ist erfolgreich bestanden, wenn alle Junghelfer_innen den 
„Fluss“ überquert haben. 

Anmerkungen für die 
abnahmeberechtigte 
Person: 

Die Aufgabe wird vorgegeben und ist von mind. vier Junghelfer_innen 
zu lösen. Es müssen alle Junghelfer_innen den „Fluss“ überqueren. 

 
 
  
 

Bild: THW-Jugend  

Materialbedarf: 

Je Junghelfer_in ein Brett, Teppichflicken o. Ä. (Anzahl der Personen MINUS 1) Maße 30 x 30 cm 
Verkehrsleitkegel (Pylonen) o. Ä. zum Abstecken der zu überwindenden Strecke 
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G-11 Lösungsvorschlag - Eisschollenspiel 

x Gute Kommunikation ist die Voraussetzung für das erfolgreiche Überwinden der Strecke. 
x Die Junghelfer_innen sollen sich in die Gruppe einbringen. 
x Jede_r Junghelfer_in soll an der Lösung mitgewirkt haben. 
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G-12 Werkzeugweitergabe am Bauzaun 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Aufgabenbeschreibung: Vier Junghelfer_innen stellen sich nebeneinander an einen Bauzaun und 
strecken ihre Hände hindurch. Dann bekommen sie nacheinander vier 
Werkzeuge gereicht, die sie über eine gekennzeichnete Strecke von 
einem Ende des Bauzauns zum anderen transportieren. Es darf kein 
Werkzeug fallen gelassen und kein Feld übersprungen werden. 

Anmerkungen für die 
abnahmeberechtigte 
Person: 

Die Aufgabe wird vorgegeben und ist von mind. vier Junghelfer_innen 
zu lösen.  
Vorab ist die Strecke mit einem Absperrband o. Ä. am Bauzaun zu 
kennzeichnen. 
Wird ein Werkzeug fallen gelassen, so ist die Aufgabe von vorne zu 
beginnen.  

 
 
 
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

Bauzaunfeld, Stahlmatte oder Vergleichbares 
Absperrband o. Ä. 
Hammer, 150 g 
Beißzange 
Kistenbeitel 
Schraubendreher  
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G-12 Lösungsvorschlag – Werkzeugweitergabe am Bauzaun 

x Je ein_e Stationshelfer_in steht an der linken und rechten Seite und reicht die Werkzeuge an 
bzw. nimmt sie wieder ab. Die abnahmeberechtigte Person steht den Junghelfer_innen auf der 
anderen Seite des Bauzauns gegenüber.  

x Die Junghelfer_innen transportieren die vier verschiedenen Werkzeuge entlang der 
gekennzeichneten Strecke, indem sie ihre Hände durch die Maschen stecken und dort das 
Werkzeug weitergeben. Dabei darf keine Masche auf dem Weg ausgelassen oder 
übersprungen werden. Pro Zaunmasche darf nur eine Hand greifen. 

x Es darf nur ein Werkzeug gleichzeitig transportiert werden.  
x Hat ein Werkzeug das Ziel erreicht wird das nächste Werkzeug angereicht.  
x Sollte ein Werkzeug auf den Boden fallen, wird dies von der abnahmeberechtigten Person 

aufgehoben und an den Startpunkt gebracht. 
x Am Ende müssen die vier Werkzeuge von einer zur anderen Seite gelangt sein. 
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G-13 Antreten der Größe nach, Umsortieren nach Vorname 
Stufen:  Orange  Blau  Bronze  Silber  Gold 

Aufgabenbeschreibung: Die Junghelfer_innen treten in der Aufstellungsreihenfolge nach 
Körpergrößen an und stellen sich anschließend nach den 
Anfangsbuchstaben ihrer Vornamen in alphabetischer Reihenfolge um. 

Anmerkungen für die 
abnahmeberechtigte 
Person: 

Die Aufgabe wird vorgegeben und ist von mind. vier Junghelfer_innen 
zu lösen. Ist die Reihenfolge nach Überprüfung nicht korrekt, muss die 
Aufgabe erneut begonnen werden. 

 
 
  
 

Bild: THW-Jugend e.V. 

Materialbedarf: 

Ohne 
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G-13 Lösungsvorschlag – Antreten der Größe nach, Umsortieren nach Vorname 

x Die Junghelfer_innen stellen sich nach ihrer Größe in einer Reihe auf. 
x Für die zweite Aufgabe ist es wichtig, dass sie miteinander reden, um so die Vornamen zu 

erfahren. 
x In diesem Zusammenhang müssen sich die Kinder nach dem Alphabet sortieren und aufstellen. 
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Bewertungsbogen der Gruppenaufgabe (2 von 3)* 

 Name des Junghelfers_der Junghelferin  

Be
w

er
tu

ng
 Kennzeichnung im Feld:  

mit ’9’ für Teilaufgabe korrekt gelöst, 
mit ’-’ für Teillösung nicht korrekt 
gelöst! 

      

Bewertungskriterien 

Kommunikation / Kooperation (4 von 6) 

O 

Aufgabe vollständig und richtig in der  
Gruppe „erörtert“, klar ausgearbeitet 
und kommuniziert; jede_r hat die 
Aufgabe verstanden und weiß, was 
er_sie zu tun hat 

{ { { { { { 

O 
Beim Gruppenbildungsprozess 
mitgewirkt, die übernommene 
Funktion ausgeführt 

{ { { { { { 

X Erkannte Gefahren den anderen 
Junghelfer_innen mitgeteilt � � � � � � 

O 
Klare und verständliche 
Rückmeldungen an die Führungskraft 
gegeben 

{ { { { { { 

O Kooperativ in der Gruppe mitgearbeitet 
und zum Erfolg beigetragen { { { { { { 

X 
Respektvoller Umgang miteinander 
(keine Beschimpfungen und 
Beleidigungen) 

� � � � � � 
Fachkunde (2 von 3) 

O Das in der Aufgabe vorgegebene Gerät 
und Material verwendet { { { { { { 

X Fachlich korrekte Handhabung der 
eingesetzten Geräte und Materialien � � � � � � 

O Aufgabe zeitgerecht erfüllt { { { { { { 
UVV (2 von 3) 

O 
Sicht- und Funktionsprüfung der 
Konstruktion, des Aufbaus und der 
eingesetzten Geräte durchgeführt 

{ { { { { { 

X Persönliche Schutzausstattung 
vollständig angelegt � � � � � � 

X Gefahren der Einsatzstelle beachtet 
(Gefahrenbereich) � � � � � � 
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Historie: 

Datum Name Beschreibung der Änderung 

2007..2011 TeamALA Überarbeitung und Ergänzung/ Aufbereitung und Redesign 

bis 04.2015 TeamALA, E3 Detaillierte Beschreibung und Bewertungskriterien 

12/2019 AG LA V 3.0: Überarbeitung der Beschreibung, Bewertung und Vorab-
checkliste 

02/2020 AG LA V 3.1: Keine weiteren Änderungen 

04/2020 AG LA V 3.2: Keine weiteren Änderungen 

09/2020 AG LA V 3.3: Verbesserung der Fehler aus V 3.2, neues Design 
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Ziele des Gemeinschaftsprojektes 
Das Gemeinschaftsprojekt stellt sowohl für den_die Junghelfer_in als auch für die durchführende 
Jugendgruppe bzw. den Ortsverband einen Mehrwert dar.  

Im Gemeinschaftsprojekt lernen die Jugendlichen in erster Linie Verantwortung für ihr Projekt 
(oder ihren Projektanteil) zu übernehmen. Sie lernen die Grundlagen des Projektmanagements 
kennen: Sie setzen Ziele, entwickeln neue und kreative Ideen, und lernen dabei, einfache Projekte 
zu planen und durchzuführen. Sie verlassen dabei ihre gewohnte Umgebung und arbeiten mit 
anderen Personen, Funktionären und Ansprechpartner_innen zusammen. Durch die explizite Pla-
nung und Durchführung von Projekten oder Teilen davon können (soweit im jeweiligen Bereich 
möglich) Führungsfunktionen oder organisatorische Qualitäten erlebt und erlernt werden. Nach 
der Durchführung des Projektes ziehen sie ein Resümee und werten das Projekt aus. Abschließend 
stellen sie ihre Tätigkeiten, Aktionen und Erkenntnisse im Rahmen der Leistungsabzeichen-
Abnahme vor.  

Die Jugendlichen lernen: 

 
  
Gleichermaßen profitiert aber auch die Jugendgruppe bzw. der Ortsverband von dem Projekt, denn 
neue und kreative Ideen sind eine Bereicherung für jede Organisation. Zum einen werden 
dadurch mehr abwechslungsreiche Aktionen durchgeführt, zum anderen motiviert das Gemein-
schaftsprojekt dazu, mit anderen Personen und Organisationen zusammen zu arbeiten. Es wirkt 
sich positiv auf die Gemeinschaft aus und ist schlussendlich eine wirksame Maßnahme der Öffent-
lichkeitsarbeit.  

 
Die Jugendgruppen/der Ortsverband wird motiviert:  
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Bewertung des Gemeinschaftsprojektes 

Bewertet wird das durchgeführte Gemeinschaftsprojekt im Rahmen der Abnahme des Leistungsab-
zeichens Gold anhand der Projektvorstellung der Jugendlichen. Die mit der Abnahme beauftragte 
Person kann sich lediglich anhand der dargestellten Fakten ein Bild von dem geleisteten Projekt 
machen. Der Projektabschluss ist daher Voraussetzung für die Bewertung.  

  

Die Bewertung beinhaltet folgende Hauptaspekte: 
x Inhaltliche Projektbewertung 
x Präsentationsbewertung 
und die Möglichkeit, durch gezielte Rückfragen ein noch besseres Bild zu erhalten.  

Die mediale Art und Weise der 
Vorstellung des Projektes ist 
dabei nicht vorgeschrieben. 
Der Schwerpunkt liegt auf der 
Planung und Durchführung des 
Projektes. Da  die abnahmebe-
rechtigten Personen dabei 
nicht anwesend sein können, 
ist die Vorstellung essenziell. 
Nur so lassen sich die  geleiste-
ten Inhalte vermitteln und be-
werten.  

Die Bewertungskriterien der 
Projektvorstellung folgen des-
halb dem nebenstehenden 
Schaubild. 
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Die Herausforderung liegt in der inhaltlichen Bewertung des durchgeführten Projektes. Folgende 
Kriterien sind dabei unter anderem ausschlaggebend: 

Es muss klar ersichtlich werden, was der 
Anteil der einzelnen Jugendlichen an der Pla-
nung und Durchführung des Gemein-
schaftsprojektes war. 
Der_die Jugendliche muss nicht zwin-
gend alles alleine gemacht haben, es 
muss aber herausgestellt werden, was 
der eigene Anteil war bzw. wofür er_sie 
die Verantwortung übernommen hat.  

Folgende Fragestellungen müssen 
deshalb u. a. beantwortet werden: 
Sind die einzelnen Projektphasen 
von Idee, Planung, Durchführung 
und Nachbereitung erkennbar 
und ist der_die Jugendliche Teil da-
von gewesen? Mit wem wurde zusam-
mengearbeitet? Wer waren die internen oder 
externen Partner? Weshalb wurde dieses Pro-
jekt für das Leistungsabzeichen Gold gewählt?  

 

Für das Gemeinschaftsprojekt reicht es nicht, in ein bereits fertig geplantes Projekt einzusteigen, 
welches der Ortsverband oder die Ortsjugend ohnehin durchführt. Es ist schließlich ein Ziel, die 
Organisation zur Durchführung von möglichst neuen oder erweiterten1 Veranstaltungen für die 
Gesellschaft mit der Beteiligung von Jugendlichen zu motivieren. Nach der Durchführung des Pro-
jekts sollen die Junghelfer_innen dies reflektieren und herausarbeiten, was sie beim nächsten Mal 
verändern würden.  

Anhand der zuvor beschriebenen Ziele lassen sich viele Fragen stellen, 
was zu einem besseren Verständnis für das geleistete Engagement führt.  
  

                                                 
1 Ob der Umfang eines Projektes oder die Erweiterung bzw. Veränderung eines bereits existierenden Projektes ausrei-
chend für die Kriterien der Abnahme des Gemeinschaftsprojektes ist, lässt sich im Zweifelsfall vorab von der jeweiligen 
verantwortlichen Person für das Leistungsabzeichen in den Ländern erfragen. 
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Anmeldung zum Leistungsabzeichen - Gemeinschaftsprojekt 
Wir empfehlen, diese Anmeldung selbstständig vor der Abnahme des Leistungsabzeichens der Stufe 
Gold/Kombi-Gold abzugeben. Sie kann im Ermessen der Abnahmekommission sogar vorab einge-
fordert werden. 
Diese Anmeldung hilft der Abnahmekommission dabei, sich besser auf die Person und ihr Projekt 
einzustellen und vermeidet Enttäuschungen. Gleichzeitig dient sie als Checkliste und unterstützt die 
vorbereitenden Jugendlichen und ihre Betreuer_innen, nichts zu vergessen bzw. nicht mit falschen 
Erwartungen in die Abnahme zu gehen. 

Vorname Nachname  
des_der Jugendlichen: 

 

Ortsverband/Ortsjugend: 
 

Titel des durchgeführten Projektes: 
 

Kurze Erklärung,  
was das Projekt beinhaltet: 

 

Datum/Zeitraum der Projektdurchfüh-
rung: 

 

Warum wurde das Thema gewählt? (Kur-
ze Erläuterung) 

 

Welcher „gesellschaftliche“ Aspekt wurde 
mit dem Projekt adressiert? 

 

Welches Präsentationsequipment wird 
benötigt?  
Beispiel: Beamer, Laptop, Flipchart, Mode-
rationswand, Whiteboard, Tafel oder auch 
gar nichts 

 

 
� Ich habe die Abnahmekriterien gelesen und verstanden 
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Hinweise zur Abnahme: 

Der folgende Bewertungsbogen ist eine Hilfestellung für die mit der Abnahme beauftragten Perso-
nen. Der Bogen bildet die Hauptaspekte und erforderlichen Mindestanforderungen sowie die zu 
erfüllenden Ziele ab.  

Die Vorstellungen der Gemeinschaftsprojekte können sehr individuell sein, weshalb die abnahme-
berechtigten Personen ein erhöhtes Maß an Beurteilungsvermögen von und mit Jugendlichen benö-
tigen. Sie müssen sich dabei teilweise sehr persönlich auf die jeweiligen Junghelfer_innen einstellen 
können, um die wirkliche Mitwirkung bei dem Gemeinschaftsprojekt beurteilen und bewerten 
zu können. 
Das Beurteilungs- und Einfühlungsvermögen der abnahmeberechtigten Person(en) ist deshalb in 
besonderem Maße erforderlich! 

Da die Bewertungen größtenteils subjektiv sind und ein hartes „erfüllt“ oder „nicht-erfüllt“ der ein-
zelnen Kriterien oft schwer ist, sind diese in Abstufungen möglich. Von links nach rechts besser 
werdend, ist ab der Mitte das einzelne Kriterium als bestanden zu bewerten. So lassen sich auch 
bessere und schlechtere Bewertungen leichter abgrenzen und einschätzen. 
Sowohl die Präsentationskriterien als auch die inhaltlichen Bewertungskriterien des Projektes sind 
in sich zu erfüllen, um die Abnahme des Gemeinschaftsprojektes erfolgreich zu bestehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Beispiele und Ideen für mögliche Gemeinschaftsaktionen, bei denen sich die Jugendli-
chen engagieren können, sind im direkten Umfeld zu entdecken.  



 

 
Bewertungsbogen für das Gemeinschaftsprojekt des Leistungsabzeichens der THW-Jugend 

 

 
 
Gemeinschaftsprojekt (2 von 2)* 

Be
w

er
tu

ng
 Bei den folgenden Bewertungskriterien 

Einschätzung angeben. 
 

Ab 9 ist ein Kriterium erfüllt. 

Daten des_der Junghelfer_in 

Vorname: 
Nachname:  

Bewertungskriterien OJ/OV:  

Präsentationskriterien (6 von 8) --  -   9  +  ++ ggf. Vermerk 

X Aufbau und Ablauf der Vorstellung (er-
kennbarer „Roter Faden“) �����  

0 Kreative bzw. ansprechende Darstellung 
der Präsentation {{{{{  

X Erkennbarer Themenbezug (verständli-
che Erläuterung) ����� 

 

X Art und Weise der Vorbereitung auf das 
Leistungsabzeichen �����  

O Einhaltung des vorgegebenen Rahmens 
(Zeit/Übersichtlichkeit) {{{{{  

O Geeignete Medienwahl und Darstel-
lungsmethode {{{{{  

X Eigenständige, souveräne Vorstellung 
(freier Vortrag/Kontakt zu Zuhörern) �����  

O Richtige Beantwortung von Rückfragen {{{{{  
Inhaltliche Bewertung des Projekts (5 von 7) --  -   9  +  ++ ggf. Vermerk 

X Überzeugende Veranschaulichung der 
eigenen Planung und Durchführung  �����  

X Schlüssige Darstellung des persönlichen 
Anteils bei der Durchführung �����  

O Individualität bzw. Kreativität bei der 
Gestaltung und Durchführung {{{{{ 

 

X Erkennbare Projektphasen (Ziele, Pla-
nung, Umsetzung, Durchführung) �����  

O Zusammenarbeit mit internen oder ex-
ternen Partnern {{{{{  

X Auswahlkriterium des Projektes als 
Thema für das Leistungsabz. - Gold �����  

O persönliches Resümee von dem Projekt 
(Erkenntnis, Fazit) {{{{{  
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